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„Graz in Vöhmen.
"

Von
Unrversitätsprofessor Dr . Robert Sieger in Graz .

Häufiger als in der Vorkriegszeit bekommen
Wir Grazer Briefe mit der Aufschrift „Graz in
Böhmen "

, die offenbar auf einer Verwechslung
der fteirifchen Hauptstadt mit Prag beruht . Nicht
etwa nur von ungebildeten Leuten : gerade die
Universität und ihre Angehörigen sehen nur zu
oft Zuschriften von großen Firmen , sogar Ver¬
lagsbuchhandlungen und von Redaktionen , die
die Murstadt iu tschechoslowakisches Gebiet ver¬
legen . Vielleicht ist die Auflösung Oesterreichs
eine Hauptursache , daß sich solche Unkenntnis
häufiger verrät ? muß man doch an Stelle der frü¬
heren allgemeinen Bezeichnung des Großstaats
nun die genauerere der einzelnen Nachfolgestaa¬
ten setzen . Und dabei zeigt sich , wie flüchtig die
Kenntnis von Oesterreich und seinen Städten in
weiten reichsdeutschen Kreisen noch immer ist.

Gerade jetzt aber wirkt solche Unwissenheit auf
den deutschen Oesterreicher , den seine Landsleute
für sehr ungebildet hielten , wenn er Darmstadt
nach Baden oder Ludwigskafen nach Württem¬
berg verlegen würde und der sich eines solchen
Versehens gründlich schämen würde , ganz an¬
ders als früher . Hat er vormals darüber bloß
gelächelt, so empfindet er heute diese Flüchtig¬
keit als Gleichgültigkeit gegen ihn und sein Schick¬
sal . Und in der Tat hat sie heute eine andere Be¬
deutung gewonnen . Schon in der Kriegszeit hat
es den österreichischen Deutschen oft genug ge¬
kränkt , wenn er absprechende Urteile über „die
Oesterreicher " hören mußte , die auf galizischen
oder ungarischen Kulturbildern beruhten und
gedankenlos auf den Wiener oder Linzer ausge¬
dehnt wurden . Aber er sagte sich, daß der Reichs¬
deutsche aus Gründen , die in der geschichtlichen
Entwicklung liegen , eben leider ( auch zum Scha¬
den der Reichspolitik , die immer zu wenig Na¬
tionalpolitik war ) rein staatlich denke und daß
für ihn der österreichisch- ungarische Gesamtstaat
politisch und wirtschaftlich ein Faktor von ganz
anderer Bedeutung sei , als seine einzelne » Län¬
der und Völker . Er hoffte, daß eine genauere ,auf besserem Sichkennenlernen beruhende Ein¬
sicht und die Notwendigkeiten der Politik nach
dem Kriege , die dem deutschen Gesamtvolk viel
mehr werde gerecht werden müssen, bei der Lern¬
begier der Deutschen bald eine Abhilfe bringen
werde . Aber nunmehr besteht der alte Kaiserstaat
nicht mehr . Wir haben ein deutsches Oesterreich ,
das selbständig nicht bestehen kann , wir haben
daneben Millionen Deutsche, die unter nationale
Fremdherrschaft gekommen sind. Jenes umfaßt ,
von dynastischen Hindernissen frei geworden , mit
inniger Liebe den großen deutschen Staat und er¬
sehnt die Vereinigung mit dem Mutterlande . Die
deutschen Minderheiten in den neuen nichtdeut¬
schen Staaten und den an die Nachbarn des alten
Oesterreich abgetretenen Gebieten aber bedür¬
fen der Teilnahme und der kulturellen und seeli¬
schen Hilfe des gesamten Deutschtums , wenn sie
sich trotz allem Druck deutsch erhalten sollen. Und
nur wenn sie deutsch und deutschbewußt bleiben ,können sie allen wirtschaftlichen Lockungen wider¬
stehen und den Kampf gegen die deutMeindliche
und deutschlandfeindliche Politik und Wirtschafts¬
politik ihrer neuen Herrenftaaten mit Zuver¬
sicht auf Erfolg aufnehmen . Wenden sie sich see¬
lisch vom Deutschen Reiche ab , so wird in den
Nachfolgestaaten Oesterreich - Ungarns um so
hemmungsloser eine Strömung die Oberhand ge¬
winnen , deren Ergebnisse der reichsdeutsche
Kaufmann und Industrielle sehr stark in seinen
Bilanzen spüren wird . Und wird Deutschöster¬
reich in seinen Anschlußbestrebungen dadurch ent¬
mutigt , daß es die Teilnahme der Mehrheit im
Deutschen Reich vermißt , so muß es immer voll¬
ständiger sich restlich orientieren "

, d. h . in eine
dem Deutschen Reiche feindliche „selbständige"
Wirtschaftspolitik gedrängt werden . Aus diesen
Gründen wirken auf den öeutschsühlenden Oester¬
reicher und auf die national unterdrückten Deut¬
schen in seinen Nachbargebieten die kleinen An¬
zeichen von Unkenntnis und Gleichgültigkeit
doppelt schmerzlich ein. Sie machen ihn nicht nur
für sich hoffnungslos , sondern bereiten ihm auch
Sorge um die Zukunft des deutschen Volks und
des Deutschen Reichs , die großenteils darauf be¬
ruht , daß Deutschland alle ihm noch günstigen
Kräfte in der Welt voll ausnutzt ? es muß also
auch die Kultur - und Wirtschaftskraft der Grenz -
nnd Ausländsdeutschen sich in der gleichen Weise
nutzbar machen und die mannigfachen Bande mit
ihnen bewahren und festigen, wie das alle Na¬
tionalstaaten , der britische voran , seit jeher mit
all ihren ausländischen Volksgenossen getan
haben .

Dazu gechört aber Kenntnis , und diese muß aus
der Teilnahme , aus dem Willen zum Kennen¬
lernen , erwachsen . Der Reichsdeutsche muß sich
darum kümmern , wo und in welcher Lage er
Volksgenossen findet , die ihn gern aufnehmen , die
von ihm Förderung erhoffen und ihn zu fördern
bereit sind, die seine Waren gerne übernehmen
und ihnen in ihrer Umgebung Absatz verschaffen,die seinem Geistesleben , seiner Arbeit Sympathie
entgegenbringen und ihr bei ihren Nachbarn , mit
deren manchen sie in vielfacher freundlicher Be¬
ziehung denn doch noch stehen, Sympathie erwer¬
ben . Die Vorposten des Deutschtums sind um so
wichtiger geworden , je mehr dieses zerstückelt
wurde , gerade für das verstümmelte Kernland
unseres Volks . War also der Unterricht im
Deutschen Reiche mangelhaft in bezug auf das

deutsche Volkstum im Auslande , so besteht alle
Ursache, ihn zu bessern. Aber auch die Schrift¬
steller und Verleger müssen ihm mehr Beachtung
zuwenden . Um die Zeit des Friedensschlusses
sind z. B . nicht wenige Grenz - und Sprachkarten
erschienen, die irrige Angaben enthalten und cs
wird so dem Einzelnen , der den Wunsch hat , seine
Kenntnis zu verbessern , oft recht schwer gemacht.Wenn der Bewohner eines Vorpostens , sagen wir
etwa ein Marburger , dem Reichsdeutschen von

seiner Not spricht, so kann es ihm geschehen , daß
er die Antwort bekommt : „Marburg an der Drau
ist doch gar keine deutsche Stadt "

. Ein anderer
aber mag ihm sagen : ,MaS wollt Ihr denn ?
Marburg ist doch bei Dentschösterreich geblieben !"
llnd wenn er sich drob verwundert , können ihm
beide aus Karten beweisen , daß sie Recht haben
— aus Landkarten , die nicht etwa nur von ganz
kleinen oder schlechten Verlagsanstalten herrüh¬
ren . Der Schade , den solche kartographische Eil -

Zie Klärung .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aevrabtet :
Wenn nicht noch wieder unvorhergesehene

Schwierigkeiten eintreten , dürsten am Montag
die Voraussetzungen für die neue Regierung ,die sich auf die Koalition von Deutsche Volks¬
partei , Zentrum und Deutsche Demokratische
Partei stützen wird , fertig sein . Hierauf dürfte
Fehrenbach als Reichskanzler sofort daran
gehen , das Kabinett zusammenzustellen , was , wie
man hofft , am Dienstag abend beendet sein kann .Am Freitag und Samstag hat aber Herr Feh¬
renbach noch seine ganze Vermittlungskunst auf¬
bieten müssen , um die Gegensätze zwischen der
Deutschen Volkspartei und der Deutschen Demo¬
kratischen Partei oder richtiger gesagt zwischenden beiderseitigen Führern soweit auszugleichen ,daß sie sich zu einem taktischen Zusammenarbei¬ten bereit finden konnten . Die Demokraten
haben dabei ihre ursprüngliche programmatische
Erklärung etwas gemildert uud ebenso Hat die
Deutsche Volkspartei jetzt erklart , daß sie sich
auf den Boden der Weimarer Verfassung stellenund innerhalb der Regierung und der Koalition
keinerlei monarchistische Agitation treiben wird .Es ist vorauszusehen , daß das Regierungs -
programm ziemlich allgemein gehalten sein und
daher wohl niemanden recht befriedigen wird ,
zumal ja auch auf die Sozialdemokraten Rücksicht
genommen werden mutz, deren Absicht und guter
Wille zur wohlwollenden Neutralität natürlich
von vornherein keiner zu starken Belastung aus¬
gesetzt werden kann . Dasselbe gilt den Deutsch-
Nationalen gegenüber , die mit Rücksicht auf die
schwierige Lage der Regierung in der auswär¬
tigen Politik ebenfalls in ihrer grmtdsätzlichen
Opposition jede mögliche Rücksicht nehmen wol¬
len , was aber selbstverständlich auch eine Rück¬
sichtnahme ihnen gegenüber notwendig macht.
In der Demokratischen Fraktion hat man sich
gegen die neue mehr rechts gefärbte Koalition
am läirgsten gesträubt und es hat erst des guten
Zuredens sowohl von Zentrumsseite , wo man
betonte , die Demokraten brauchten doch nicht
sozialdemokratischer zu sein als die Sozialdemo¬
kraten , wie auch des „Vorwärts " bedurft , um
die Gruppe der Gegner eines Eintritts in die
Regierung innerhalb der Fraktion in die Min¬
derheit zu bringen .

Man wird nun zunächst das Definitivum der
Regierungsbildung : die Ministerliste und das
gemeinsame Programm , abwarten müssen, ehe
man ein Urteil abzugeben wagt , das allerdings
wohl in keinem Falle besonders hoffnungsvoll
klingen wird . Die erste Forderung bleibt , daßdie Männer , die uns in Spaa vertreten sollen,ohne jede Parteirücksicht lediglich nach ihrer sach¬
lichen und persönlichen Eignung ausgesucht wer¬den. Bisher werden genannt die alten : Dr . Koch,Dr . Getzler , Dr . Wirth , Hermes , Gisberts , sann
von der Deutschen Volkspartei Dr . Heinze als
Reichsjustizminister , Geheimrat Wiedfeld für das
Reichswirtschastsministerium , der sich aber , wie
es heißt , selbst zurückhaltend verhält , und Herrvon Kardorff , dessen Portefeuille noch nicht fest¬
steht: ob er als Außenminister in Frage kommt,wissen wir nicht. Fehrenbach wird sich sein erstes
Verdienst als Reichskanzler dadurch erwerben ,daß seine Menschenkenntnis den richtigen
Außenminister findet .

Fehrenbach und die Parteien .
(Eigener Drahtbericbt,) .

Berlin , IS. Juni . ( Wolfs .) Die Verhandlun¬
gen zwischen Fehrenbach und den Partei¬
führern gelten den Abendblättern zufolge als
soweit gediehen , daß man von einer Beseiti¬
gung der Krise sprechen könne . Die Demo¬
kraten sollen durch die Erklärung der Deut¬
schen Volkspartei befriedigt sein . Diese er¬
klärte nach dem „Verl . Tagebl "

, daß sie sich auf
den Boden der Verfassung stelle und von einer
monarchistischen Agitation innerhalb
der Regierung der Koalition absehen werde .
Heute nachmittag sollen die programmatischen
Erklärungen der Regierung formuliert werden .
Die sozialdemokratische Fraktion
wird nach einer Mitteilung des genannten Blat¬
tes der neuen Regierung ein , wenn auch vielleicht
bedingtes Vertrauensvotum erteilen , um
ihr parlamentarisch die Möglichkeit einer eini¬
germaßen gesicherten Stellung für die nächste
Zeit zu geben . Die Deutsch - Nationalen
seien entschlossen, in Rücksicht auf die bevor¬
stehenden Verhandlungen in Spaa eine ähn¬
liche Haltung wie die Sozialdemokra¬
ten einzunehmen .

b . Berlin , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Die
Deutsche Volkspartei wird ihre nächste
Fraktionssitzuug am nächsten Montag abhalten ,

wo die Fraktion die Abmachungen der Führer
wegen des Eintritts in die Koalition endgültig
bestätigen soll. — Die Bayerische Volks¬
partei hat ihre Mitglieder zur Fraktions¬
sitzung auf Dienstag nach Verlin berufen .

Die Sihung der demokratischen Fraktion .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , IS . Juni . (Wolsf .) Die demokratische
Reichstagsfraktion hat auf Grund von neuen
Verhandlungen zwischen dem als Reichskanzler
in Aussicht genommenen Präsidenten Fehren¬
bach und dem Fraktionsführer Dr . Petersen
ihre Veratungen fortgesetzt. Ebenso wie in den
vorhergegangenen Sitzungen wurde auch in dieser
als erste Voraussetzung des Eintritts in
die neue Regierung gefordert , daß ihre Tätigkeit
sich auf dem Boden der verfassungsmäßi¬
gen , republikanischen Staatsform
aufbaue . Die weitere Aussprache war vertraulich .
Sihung des parteiansschusses der Demokratischen

Partei . ,
( Eigener Drahtber 'icht.)

Berlin , 19. Juni . (Wolfs .) Die Deutsche De¬
mokratische Partei beruft den Parteiansschuß
aus nächsten Dienstag nach Berlin in das
Reichstagsgebände zur Stellungnahme
zur politischen Lage ein .

Die Bayerische Volkspartei .
(Drabtmelduna uns. Münchener Korrefvondenten.)

fr . München , 19. Juni . Zum Verzicht Dr .
Mayers bringt der „Bayerische Kurier " eine Er¬
klärung des Generalsekretariats der Bayerischen
Volkspartet , wonach die Fraktion der Partei erst
Donnerstag den 17. d . M . zusammengetreten ist ,
so daß sich der Reichspräsident und Trimborn
am Mittwoch nur an einzelne Mitglieder bei
Partei wenden konnten , die dann als Freunde
Dr . Mayer zur Uebernahme des Kanzleramtes
zu bewegen suchten. Da Dr . Mayer ans rein
persönlichen Gründen das Angebot ab¬
lehnte , erübrigte sich für die Partei selbst über¬
haupt eine Stellungnahme . Danach entbehrenalle Erörterungen und Kombinationen , die sich
vor allem in norddeutschen Zeitungen über die
Stellung der Bayerischen Volkspartei zu der
Angelegenheit finden , jeglichen Hintergrundes .

Rußland.
(Eigener Drahtbiricht .)

Kopenhagen , 19. Juni . (Wolfs.) Unter dem Na¬
men „Internationales Clearing
Hau s" ist hier eine Gesellschaft gegründet wor¬
den , deren Aktienkapital vorläufig auf 2 Milli¬
onen Kronen festgesetzt und zu gleichen Teilen in
englischem uud dänischem Besitz ist . Die
Gesellschaft hat den Zweck , die Beziehungen zur
Wiederaufnahme des Handels zwischen Ruß¬
land und den europäischen Ländern zu
unterstützen . Bon den russischen

'
korporativen

Gesellschaften traf ein größerer Betrag in Gold
ein , wie verlautet 4 Millionen Kronen , die in
der Nationalbank deponiert sind.

Die französische Knute in der Wlz.
( Eigener Drahtbericht.)

rr . Ludwigshafen , 19 . Juni . Der vierund -
zwanzigstündige Generalstreik hat in der
Pfalz prompt eingesetzt: er ist aber nicht allge¬mein , weil die Franzosen die Ausrechterhaltungder lebenswichtigen Betriebe und des Eisen¬
bahnverkehrs durch die Drohung erzwungenhaben , daß alle jene , die am Ausstande sich be¬
teiligen , mit ihren Familien auf der Stelle
über den Rhein abgeschoben werden .Die staatlichen und städtischen Beamten und Ar¬
beiter sind deshalb fast vollzählig heule früh
zur Arbeit erschienen , dagegen ruht die Arbeit in
den großen Privatbetrieben vollständig : auch der
Straßenbahnverkehr ist eingestellt . Bisher haben
sich keine Zwischenfälle ereignet . Die
Franzosen ziehen mit Panzerantos , Tanks und
Maschinengewehren durch die Straßen . Ein Er¬
laß des Marschall Foch in englischer , französi¬
scher und deutscher Sprache hat die Eisenbahner
requiriert und stellt sie unter französisches
Kriegsgesetz. Die Läden in der Stadt sind ge¬
schlossen. Die Zeitungen erscheinen nicht.

Konfulatsgebäude in Mainz .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 19. Inn : . (Wolfs .) In der gestrigen
Kammersitzung teilte der Kammerpräsident mit ,daß für den Ankauf eines KonsnlatsgeSändcs in
Mainz dem Minister des Aenßern ein Kredit
von 810 MV Franken eröffnet worden sei .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 1? Seilen mit Vyramide .

fertigkeit und Flüchtigkeit anrichten kann , liegt
aus der Hand . Daher sollten alle volksbildenden
Kreise dahin zusammenwirken , daß der deutsche
„Gebildete "

, der seine Heimat " zu kennen meint ,nicht über den Handel des Reichs mit Korea oder
den Sundainseln besser unterrichtet ist , als über
die Grenzgebiete seines eigenen Volks , wenige
Eisenbahnstunden vom eigenen Wohnort . Wir
wollen nicht verlangen , daß sie ihm so vertraut
sind, wie dem Oesterreicher die Geographie des
.Deutschen Reichs , die seine Schulen besonders
pflegen . Aber es sollte doch -weit seltener vor¬
kommen, daß die südöstlichste Groß - und Hoch¬
schulstadt des Deutschtums , die nunmehr Grenz -
ihandelsplatz gegen die Südslawen geworden ist ,die über IN (XXI Einwohner zählende Hauptstadt
der Steiermark für einen Ort in Vöhmen ge¬
halten wird — nm bei dem einen Beispiel für
viele zu bleiben .

Spaa.
s . Von rmserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Meldung von einer neuerlichen Verschie¬

bung der Konferenz von Spaa klingt nicht un¬
wahrscheinlich . Der Grund dafür dürfte zwei¬
fach sein : einmal allerdings wohl die Rücksicht
auf die Langwierigkeit der deutschen Regierungs¬
krise, die im besten Falle dan neuen Männern ,
die Deutschland bei der entscheidenden Bespre¬
chung vertreten sollen , kaum genügend Zeit für
ihre Vorbereitung lassen würde , da diese doch
nur auf Grund genauer Übereinstimmung mit
allen Regierungsfaktoren möglich ist . Dann
aber sind auch trotz aller nach außen berechtig¬
ten offiziösen Erklärungen die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen England und Frankreich
über die in Spaa Deutschland gegenüber einzig
nehmende Haltung durchaus noch nicht gehoben .
Lloyd George dürfte zwar leider auch in Spaaden Franzosen bei ihrer Erpresser - und Vcrnich -
tungspolitik viel mehr freie Hand lassen , als
einsichtige politische Kreise Englands billigen ,weil Lloyd George sich in Paris seit langem ge¬
bunden hat und weil er Northclisse und seine
Preßmeute scheut . Aber die Engländer werden
in den wirtschaftlichen Fragen doch nicht die fran¬
zösische Unvernunft schrankenlos herrschen lassen,da sie die Rückwirkung auf England selbst fürch¬ten . Vor allem will man nicht, wie die Fran¬
zosen es am liebsten sähen , die deutsche» Ver¬
treter nach Versailler Muster einfach zur Kennt¬
nisnahme der ihnen auferlegten Kriegsentschä¬
digung nach Spaa zitieren , sondern cs wird zueiner richtigen Verhandlung über die deutschen
Zahlungsmöglichkeiten und überhavpt über die
künftige Gestaltung von Deutschlands Wirt -
schaftsbezichnngen zu seinen Gläubigern kom¬
men .

Im einzelnen wird aus Paris vertrauens¬
würdig gemeldet , daß die Frage der finanziellen
Kriegsentschädigung zwiefach festgestellt werden
soll : einmal dnrch die Gesamtsumme , die aber
gewisse Klauseln enthält , und zweitens durch die
Auferlegung einer festen Ratenzahlung beson¬ders schon in den nächsten Jahren , weil Frank¬
reich hierauf besonderes Gewicht legt . Um den
Franzosen aber zugleich auch sichtbar entgegen¬
zukommen , wird auch England in der Frage
der deutschen Heeresverminderuug einen ziem¬
lich rigorosen Standpunkt einnehmen . Es ist
kein Zufall , daß in der französischen Kammer
gerade jetzt das Verlangen auf Hcrabminderung
unseres Heeres bis aus IM 000 Mann bis zum
10. Jnli erneut von der Regierung betont wor¬
den ist , wobei der französische Kriegsminister
wieder Märchen von angeblichen heimlichen Re -
vanchevorbereitnngen bei uns erzählte . Dabei
mag die eingewurzelte Furcht vor der noch im¬
mer gebliebenen deutschen Kraft und die Sehn -
fncht, endlich nach restloser Entwaffnung des gc -
fürchteten Gegners sich einmal sorgenfrei aus¬
ruhen zu können , mitgesprochen haben : wahr¬
scheinlich aber mehr noch die Taktik , das Inter¬
esse des französischen Publikums hauptsächlich
auf die Entwaffnungsfrage hinzulenken , in der
die Regierung in Spaa mit Englands Hilfe
einen Erfolg zu erringen hofft , während sie
schon jetzt weiß , daß die überspannten finan¬
ziellen Entschädignngswiinsche der stcnerschenen
Franzosen doch immer unerfüllt bleiben müssen.

Am 10 . Inli .
(Eigener Drahtbericht, )

b> Paris , 19. Jnni . Wie hiesige Blätter mel¬
den , ist die Konferenz von Spaa anf den 10. Juli
verschoben worden .

Giolitti .
(Eigener Drahtbericht .)

I>, Rom , 19 . Juni . Ein Leitartikel des „Temps "
drückt seine Freude darüber aus , daß die letz¬
ten Wolken des Mißtrauens über Giolit -
tis Außenpolitik zerstäubt sind . Die Verbün¬
deten wüßten heute , daß Italien von der Entente
nicht abspringen werde . Nur in einer Freund¬
schaft mit England und Frankreich liege Italiens
Heil im Mittelmcer und die Lösnng der unge¬
heuerlichen Zeitprobleme besonders im Orient
wäre nur in Gemeinsamkeit mit diesen beiden
Mächten möglich.

(Man wird diese Stimme nicht zu ernst nehmen
müssen . Selbstverständlich will! Giolitti beim
Antritt seines schweren Amtes in London nnd
Paris gut Wetter machen. D . R .)
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( Eisener DraHtbericht .)

London, IS . Juni . Meuter .) Eine Abordnung
des Bundes znr Abschaffung des Krie -
ges hat gestern Lloyd George in einer Un¬
terredung aufgefordert , daß dem Völkerbund
eine internationale Streitmacht zur Verfügung
gestellt werde , wobei Polen , Armenien und
die Dardanellen als Stellen angeführt
wurden , an denen eine solche Streitmacht erfor¬
derlich werde . In setner Antwort wies Lloyd
George auf die Schwierigkeiten nnd den Mangel
an Bereitwilligkeit bei Polen und Ruhland hin .
Jeder der Seiden Staaten hätte e-n Heer von
über 154 Millionen Mann . Für Armenien und
die Dardanellen würden kleinere Streitkräfte
genügen . Aber Englands , Frankreichs und Ita¬
liens gesamten Streitkräfte seien in Anspruch ge-
uommen und niemand sonst habe Lust, Truppen
herzugeben . Das bedeute durchaus nicht, daß
der Völkerbund ein Fehlschlag se' .

*
Die Nauru -Inseln .

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , IS. Juni . Den englischen Blättern

zufolge kam es im Unterhaus bei der zwei¬
ten Lesung des Gesetzentwurfes über das Ab¬
kommen betr . die Nauru -Inseln zu einer
l^ bha sten Debatte . Lvrd Robert Cecil
erklärte , die Vorlage sei mit Artikel 22 der Böl -
kerbundSsatzungen unvereinbar . Er oerlangte ,
daß die Vorlage zurückgestellt werde , bis der
Völkerbund über den Umfang der Rechte einer
Mandatsmacht entschieden habe . Asquith be¬
stritt die Gültigkeit der Vorlage . Die a . und a.
Mächte hätten überhaupt kein Recht, ein Mandat
zu übertragen . Nach weiterer ' Debatte wurde die
Borlage schließlich in zweiter Lesung ange -
u o-m nre n .

Venizeios.
lEigener DraHtbericht .)

Paris . 19 . Juni . (Hnvas .) E -ner Reuter -Mel¬
dung zufolge wird Venizelos an der Kon¬
ferenz von Boulogne sur Mer teilnehmen .

Die Voykottierung Ungarns .
(Siaener Drabtbericbt .)

Wien . Iv. Juni . lWolff .) Der anscheinend un¬
abwendbare Boykott gegen Ungarn ruft in der
Bevölkerung Wiens wegen der großen
Wirkung auf Oesterreich lebhafte Erre¬
gung hervor , die sich in den Aeußerungen der
Blätter widerspiegelt . Besonders die christlich¬
sozialen Blätter geben ihrer Besorgnis in der
schärfsten Form Ausdruck . Sie melden , daß der
(tzewerkschaftsbund der nicht sozialistischen Post -,
Telephon - nnd Fernsprechangestellten beschlossen
habe , den vom Internationalen Sozialistischen
Gewerkschaftsbuch beschlossenen ' Boykott gegen
Ungarn nicht anzuerkennen .

Englische Inyy >en nach konstanllnopel.
(Etaener DraHtbericht .)

London , lg . Juni . ..Daily Telegraph " meldet :
Die zwei englischen Bataillone , von denen eins
in Malta , das andere in Saloniki steht,
haben den Befehl erhalten , nach Konft an¬
tin » » el abzugehen .

Kämpfe am Euphrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Lo »ldo« , IS . Juni . Reuter erfährt : Außer den
Gefechten in der Gegend von Mossul ist es
auch am oberen Euphrat zu schweren Kämp¬
fen gekommen . Die Araber Haben sich infolge
der Entsendung einer Streifkolonne zurückge¬
zogen . Die Streifkolonne ist an ihre Ansgangs -
station zurückgekehrt , nachdem sie ihre Straf -
maßnahmen durchgeführt hatte .

Die Kabinettskrise in Warschau .
(Eigener DraHtbericht .)

Warschau , IL. Juni , iDeutsch-polnischer Presse¬
dienst.) Jan Breyski hat den Auftrag zur
Bildung des Kabinetts erhalten .

Friedensschluß zwischen Georgien und Bolsche-
misten.

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 19. Juni . Reuter erfährt , daß

zwischen d«r ReMblik Georgien und den
Bolschewiften am IS . Juni der Friede mit
Wirkung vom 3. Mai abgeschloffen wurde .

Wilson.
(Eiaener DraHtbericht.)

Rotterdam , 19 . Juni . In einer Unterredung
mit einem Vertreter der „New Aork World "
sagte Präsident Wilson , die Republika¬
nische , nicht die Demokratische Partei sei ver¬
antwortlich für die Folgen , die seit der Nicht -
ratifiziernng des Versailler Frie¬
densvertrages und den Völkerbundssatznn -
gen durch den Senat entstanden seien. Die
übergroße Mehrheit der demokratischen Abge¬
ordneten werde die Notwendigkeit erkennen , daß
Amerika sein der übrigen Welt gegebenes Wort
halte .

harding.
(Eigener DraHtbericht .)

Amsterdam , 19 . Juni . (Reuter .) Der republi¬
kanische Präsidentschaftskandidat Harding hat
die Wilsonsche Herausforderung , den Frie¬
densvertrag der Bestimmung des
amerikanischen Volkes zu unterwerfen ,
angenommen . Er sagt , es sei sicher , daß die
Haltung der Republikaner in der Frage der
auswärtigen Beziehungen Amerikas von der
übergroßen Mehrheit des Volkes unterstützt
werde .

Hoover .
( Eigener Drahtbericht .)

Washington , 19 . Juni . sReuter .) Hoover hat
bekannt gegeben , daß er bei den Wahlen die Re¬
publikaner unterstützen werde . Er be¬
zeichnete das republikanische Programm als auf¬
bauend und fortschrittlich .

Amerika und Sowjet.
(Eigener DraHtbericht .)

Washington , 19 . Juni . lWolff .) Amerikanische
amtliche Stellen sind benachrichtigt worden , daß
die Sowjetbehörden ihren Gesandten für
die Bereinigten Staaten Martens zurückbe¬
rufen haben .
"

Die
Hossmomn wieder im Schuldienst.

Der frühere sozialdemokratische bayerische Minister¬
präsident Hofsmann ist in seiner Heimatstadt Kaisers¬
lautern wieder in den Volksschuldienst eingetreten . Be¬
kanntlich wurde er bei der Wahl eines Oberbürger¬
meisters von Ludwigshasen von seiner Partei als Kandi¬
dat ausgestellt , unterlag aber gegen den gemeinsamen
Kandidaten der bürgerlichen Parteien Dr . Weiß von
Nürnberg .

Die Folgen der Telephon -Anleihe .
In Berlin wurden bisher von ISO 417 Hauvtfern -

svrechanschlüssen und 1SL418 Nebenanschlüssen 1113 «
Hauptanschlüsse (v .g Pros .) und Nebenanschlüsse
(8L Pro ». ) gekündigt . Von IS SSL Anträgen auf
neue Hauptanschlüsse wurden 716 (6 .7 Proz .) zurückge¬
zogen , von 87Z2 angemeldeten Nebenanschlüssen wur¬
den 417 (4,7 Proz .) zurückgezogen .

Die Landtagswahlen in Mecklenburg
fanden , wie bereits gemeldet , am letzten Sonntag statt .
Dabei haben , wie besonders hervorgehoben sei, die Un¬
abhängige Sozialdemokratische Partei
und die Kommunistische Partei starken Rück¬
gang an abgegebenen Stimmen zu verzeichnen . Während
acht Tage vorher bei den Nsichstagswahlen 36 0S2 Wäh¬
ler unabhängige Stimmzettel abgegeben hatten , betru¬
gen diese bei der Landtagswahl nur noch 24S67 oder
II 495 weniger , d . h . die Unabhängigen haben nahezu
ein Drittel ihrer Stimmenzahl eingebüßt . Die Kommu¬
nistische Partei hat sogar weit mehr als die Hälfte ihrer
Wähler verloren ; statt 2668 bei der ReichStagDwahl er¬
hielten sie diesmal nur 117S . Dagegen hat die So¬
zialdemokratische Partei einen Zuwachs von
nahezu 10 000 Wählern zu verzeichnen , von IIS 828 auf
123 473 .

' In sozialdemokratischen Kreisen steht man die¬
sen starken Stimmenrückgang bei den Unabhängigen als
die erste Quittung für das schroffe ablehnende Verhalten
der U . S . P . in der Negierungssrage an .

Weitere ZeZtnngsauskäuse .
Wie die „ Schwäbische VolkSzeitung ' ersährt , stnd die

seit längerer Zeit schwebenden « aufVerhandlungen zwi¬
schen den demokratischen „ AugSburger Neuesten
Nachrichten - und dem StinneSkonzern zum Abschluß
gelangt .

Die in Bochum erscheinende Zeitung „ Mär¬
kischer Sprecher -

, die bisher zur Deutschen VolkS -
partei gehörte , wurde von der Verlagsfirma Stumps an
den srüheren Generaldirektor Hngenberg , der von
der Deutsch -Nationalen Volkspartei im Wahlkreis West¬
falen -Süd in den Reichstag entsandt wurde , verkauft .

Max Webers Beisetzung .
Am Donnerstag vormittag ersolgte im Münchener

Ostsriedhose die Feuerbestattung des Universitätsprofef -
sors Dr . Max Weber . In der Russeguungshalle fan¬
den sich zur Trauerfeier Angehörige des geistigen Mün¬
chens in großer Zahl ein : Vertreter des Kultusministeri¬
ums , der Universität , der Akademie der Wissenschaften
und Studenten . Wie wir dem Bericht der „ Münchener
Neuesten Nachrichten " entnehmen , hielt Professor Dr .
Rothenbücher die Weiherede . Er entwarf ein
Bild von dem bis zum Tode gewissenhaften Manne , dem
weit über die Schranken seines eigentlichen Lehrfaches
hinausgreifenden und hinausragenden Gelehrten , der die
Verbindungen suchte zwischen Volkswirtschaft uud Re¬
ligionswissenschaft , von der starken Persönlichkeit , in der
die Gegensätze sich berührten , von dem Patrioten , der
vielfach verkannt war , weil er tn der Wahl der Mittel
anders dachte als die anderen , und von dem aufrechten
Kämpfer , der weder liebedienerisch gegen Fürsten , noch
beeinflußt durch das Toben herrischer Massen , seinen
Weg ging und vollendete .

Der Rektor MagntsicuS der Universität , Geheimrat
Prosessor Dr . Friedrich v . Müller , betonte gleichfalls ,
daß dieser geistvolle Forscher , durch seinen Vortrag hin¬
reißende Lehrer auch ein aufrechter Kämpfer für die
Wahrheit gewesen und legte namens der Münchener
Universität und der Heidelberger , die ihrem früheren
Lehrer dankbare Erinnerung bewahrt . Kränze nieder .
Der Dekan der Universität , Geh . Hofrat Prosessor Dr .
Max End res , kennzeichnete die Selbstlosigkeit , die
Weber bei Annahme des Rnses nach München bekundet ,
und die am besten seinen Charakter beleuchtet , der ge¬
radlinig nnd aufrecht gewesen . Geheimrat Lujo Bren¬
tano hob hervor , daß Mommsen einst Max Weber ge¬
lehrt und als seinen berufenen Nachfolger bezeichnet hat ,
daß die Historische Kommission der Akademie der Wissen¬
schaften Weber sreudig aufgenommen hat , von dessen
ernsten Forschungen sie neue Ergebnisse erwarten durfte .
Er starb über der Durchsicht von Druckbogen eines Wer¬
kes , dessen Erscheinen ihm hätte die Mittel einer Stif¬
tung bringen können , die zur Festlegung der ethischen
und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Völkern
der Akademie zur Verfügung steht . Geh . Hosrat Pro¬
fessor Dr . Walter Lötz widmete für den Verein für So¬
zialpolitik Kranz und Nachruf , Dr . Hohmann für die
Deutsche Demokratische Partei , von der Anhänger ge¬
kommen waren , und die aus bayerischen und deutschen
Gauen Blumen gesandt hatte .

Mit tiefster Empfindung sprach im Namen des Allge¬
meinen Studentenausschusses , der Hörer und Schüler ,
Freiherr v . Kapherr von dem Lehrer und Künstler ,
der die nachstrebende Jugend zurückgelassen in einer
Schule des Hasses , des Mißtrauens und gegenseitigen
Nichtverstehens , von dem gütigen Manne , der , hart gegen
sich selbst , von seinen Hörern forderte , daß sie die Pslicht
des Tages erfüllen , daß sie harte Bretter bohren ler¬
nen und auch die Würde des Schweigens zu wahren wis¬
sen . Nachdem noch ein Vertreter der freien Studenten¬
schaft eine Kranzspende niedergelegt , trat auch die Gattin
Webers , «ine frühere Abgeordnete in Baden , mit der
auch der Bruder des Verstorbenen , Professor Alsred
Weber , Heidelberg , gekommen war , an die reichgeschmückte
Bahre , um von der Innigkeit seines Wesens , seines rei¬
chen Gemütes zu sprechen .

Letzte Nachrichten .
Schluß der Reichsschulkonferenz .

( Eigener DraHtbericht .)
' Berlin , 19. Juni . lWolsf .) Die Re ! chsschul -

konserenz wurde heute geschlossen . In einer
Schlußansprache wies Neichsminister Dr . Koch
daraus hin , bah der Kongreß mancherlei gebracht
habe , das jetzt noch Samenkorn sei und später
aufgehen werde . Er glaube , daß der Kongreß
im Sinne der Versöhnlichkeit und des
Ausgleichs wirke» werde , die wir so nötig
brauchen . Der Reichswirtschastsrat werde kom¬
men , um den Reichstag zu entlasten . Es würde
nötig sein , daß ein Reichskultur rgt ge¬
schaffen werde . Vor dem Minister Kalle der
österreichische Gesandte Pros . Hartman :» der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der unnatür¬

liche Zustand , daß ein deutscher Stamm von dem
Mutterlande abgetrennt werde , bald aufhören
werde .

Schülerfireik in Herne.
lGigener DraHtbericht .)

Herne lWeftf.) , 19. Juni . (Wolfs.) Bon 8M >
Kindern der hiesigen katholischen Volks¬
schule befinden sich seit dem 1 . Juni 7SM im
Streik . Der Herner Zentralelternausschuß ver¬
langt die anderweitige Verwendung
von vier Lehrern , die nicht mehr auf
dem Boden der katholischen Weltan¬
schauung stehen.

Aus der Republik Preußen .
' (Eigener DraHtbericht.)

Berlin , IS . Juni . tWolsf .) Im Verfas¬
sungsausschuß der preußischen Landesver¬
sammlung wurde der Staatspräsident als
solcher und die Erste Kammer gegen die
Stimmen der Rechtsparteien abgelehnt . An¬
genommen wurde der Staatspräsident ,
der zugleich Präsident des Staatsrates sein soll .

Freigabe der Einfuhr von Frühkartoffeln .
( Eigener DraHtbericht .)

Berlin , 19 . Juni . lWolff .) Nach den bei der
Reichskartoffelstelle vorliegenden Nachrichten
sind die Bedarfsstellen fast ausnahmslos mit Kar¬
toffeln der letzten Ernte bis zum Eintritt der
deutschen Frtthkartosselernte versorgt . Das
Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat sich daher entschlossen , von einem
zentralisierenden Einkauf der Frühkartoffel
in Holland Abstand zu nehmen und die Ein¬
fuhr der Frühkartoffel freizugeben . Da voraus¬
sichtlich dann Mitte Juli ab deutsche Frühkar¬
toffeln im ausreichenden Maße zur Verfügung
stehen, ist jedoch zunächst die Einfuhr bis zum
20. Juli befristet . Gleichzeitig wird die Frist für
die Einfuhr italienischer und spanischer
Kartoffeln ebenfalls bis zum SV. Juli verlängert .

SGeswig .
( Eigener DraHtbericht .)

Berlin , 19 . Juni . lWolff .) Nachdem die Alli¬
ierten die bisherige erste Zone des schleswig-
holsteinischen Gebietes Dänemark zugewiesen
haben , unterliegt die Aus - und Einfuhr über die
deutsche Grenze den deutschen Ein - und
Ausfuhrverboten . Für eine biS zum
30. Juni festgesetzte Uebergangszeit jedoch gelten
noch die vom Volkswirtschaftsrat in Flensburg
ausgestellten Aus - und Einfuhrscheine und die
von der Demobilmachungskommission in Schles¬
wig erteilten Zureifegenehmigungen als ord¬
nungsmäßige Aus - und Ein fuhrbewilligungen .

Marburg . 19 . Juni . lEig . Drahtber .) In dem
Kriegsgerichtsprozeß wurden heute
sämtliche Angeklagte freigesprochen .

Essen ( Ruhr ) , 19. Juni . ( Eigener Drahtbe¬
richt . Wolff . ) Bei einem Großfeuer auf
dem Kruppschen Gelände , das auch auf
die Krankenbaracken übergriff , wurden alle
Kranken unversehrt gerettet . Von zehn Kran -
kenbaracken find sechs erhalten geblieben .

Prag . 19 . Juni . lEig . Drahtber .) Anläßlich der
gestern im Postministerium abgehaltenen Kon¬
ferenz wurde bekannt gegeben , daß die Post¬
verwaltung zwecks Deckung des Defizits von 309
Millionen Kronen gezwungen sei , ab 1 . Septem¬
ber die Post - und Telephontarife um
rund 100 Prozent zu erhöhen .
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vie „Pyramide ",
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (25 ) folgende Bei¬
träge : Erläuterungen zu Goethes Faust . Die Kosino -
aenie . Von Professor Dr . Arthur Böhtlingk tn Ober -
saSbach . „ üoo « tompu »" . Eine Erwiderung . Von
Redakteur Ernst Uehlin w Stuttgart . Zwei badische
Melusinensagen . Von Professor Dr . Walter Berg in
Karlsruhe . Titus . Von Reinhard Weer , Schriftsteller
in Berlin . JohanniSfeuer . Von Erwin Wolfaang
Kopp , Architekt in Köln .

WochenAlauderei
vom Jukundns Brnttler .

Als der Kanzleipraktikant Ouintus Federlein
noch auf einem Amt im badischen Oberland
saubere Berichte schrieb und lange Kolonnen mit
bewunderungswürdiger Schnelligkeit addierte ,lebte er immer in der Furcht , er möchte eines
schönen , d . h . üblen Tages „Hintere " versetzt wer¬
den . Wenn der Termin einer Versetzung wahr¬
scheinlich war , durchsuchte er in Angst und Fie¬
ber frühmorgens die vom Diener auf dem Tisch
des Dienstvorstandes niedergelegte Post . Da¬
mals versandte d ; e Großherzogliche Steuerdirek -
tion derartige Briefe ohne Umschlag, nur mit
Oblate verklebt , so daß es einem erfahrenen Be¬
amten leicht war , die Verfügungen und Erlaffe
rechtzeitig zu lesen und sich eventuell auf „Nasen "
einzurichten . (Schwieriger war schon, über Mit¬
tag die Aktenmappe deS Finanzinspektors mit
List und Tücke, Haken und Draht zu öffnen , um
seinen Personalbericht kennen zu lernen ) . Also
wie gesagt , der im Oberland wirkende Beamte
hatte einen Schrecken vor dem Hinterland oder
Bauland , oder , wie es in einer nicht ganz klaren
Spottbenennung hieß , vor dem Gänsschmaucher -
land . Es lag hinter dem Mond oder doch weit
hinter der Türkei , jedenfalls im dunkelsten Teil
des BadnerlandS . Alle begeisterten Schilderun¬
gen der von dort gebürtigen Kollegen oder sol¬
chen , die in ,L5ische"

, „Busche"
, Mosbach , Boxberg

und so weiter geamtet hatten , konnten das Bor -
Urteil nicht zerstören . Das Hinterlaud war und

blieb die Verbannungsgegend . Der Kanzleiprak¬
tikant Federlein bekam daher keinen geringen
Schrecken, als ^ r in diesen Tagen vom Handels¬
ministerium zur AusHilfeleistung nach Buchen
geschickt worden war . Aber welche Ueberraschnng !
Herr Federlein ist begeistert vom Hinterland und
lud mich darum am letzten Wochenende zur
Landesversammlung der „Badischen Heimat "

, die
in Buchen tagte ein , damit ich sein heimliches und
nahrhaftes Paradies kennen lerne .

In einem Hat der „common ssnse " recht : man
ist schneller in München oder Zürich als in Bu¬
chen . Es dauert namhaft lange Stunden , bis
endlich das Bähnle von Seckach aus in humori¬
stischer Hurtigkeit in einer unverständlichen , aber
rührenden Schlangenlinie dem in sanften Hügeln
eingebetteten Amtsstädtlein zuzattelt . Von der
Finsternis , die nach der Fama über dem Hinter¬
land lasten soll , ist indessen nichts wahrzunehmen .
Im Gegenteil , lichtgrüne Buchen winken den
Gruß des Odinwaldes , saubere Felder schwin¬
gen in heiteren Senkungen ans und ab . die Obst¬
bäume stehen farbig und fruchtbeschwert. Ueber
allem lacht frohe Sonne und die helle Freund¬
lichkeit der Bewohner , die in Könnamigen Dör¬
fern in gesunden Slbständen das Land zum ge¬
segneten Gottesgarten machen.

Wenn man ehemals das Amtsstädtchen Buchen
betrat , emsing man vom Stadttor einen über¬
aus bekannten , auf diese Weise aber doch immer¬
hin überraschenden Gruß vom „Talerstädtchen ".
Irgend etwas „bleckte" einem entgegen : es war
die zu Stein gewordene Aussonderung des ehren¬
werten Herrn Götz von Verlichingen (der übri¬
gens einmal in Buchen sich aufgehalten hat ) .
Kein Wunder hat das Hinterland einen frag¬
würdigen Ruf erhalten . Man ist in der Neu¬
zeit höflicher geworden und der Blecker bietet
nun seinen , dem Gespräch eine andere Wendung
gebenden Willkomm dem Besucher des prächtigen
Bezirksmuseums , das eine fleißige und kündige
Fülle Heimatlicher Kunst - und Kunstgewerbege -
genstände , Trachten , Waffen , Schriften und der¬
gleichen in dem alten knrmainzischen Kellerei¬
gebäude , dem sogenannten Steinhaus , nach dem
Muster des ebe

Karlsruher Kunstgewerbemuseums vereinigt und
damit ein gutes Zeugnis der Verbundenheit
und Pflege der Buchener mit ihrer Geschichte dar¬
stellt.

Das Gesamtstadtbild ist traulich und anhei¬
melnd . In seinem Gepräge gibt eö im großen
Ganzen noch das aus einem großen Brand im
Jahr 1717 neu erstandene Bild der fränkischen
Ortschaft aus dem 13. Jahrhundert wieder . Der

'„Graben " erinnert an alte wehrhafte Kriegs -
läufte , auch ein Stadttor ist noch Zeuge ver¬
gangener Tage . Ist man durch den Hallenbau
eines gewichtigen Rathauses (Renaissance mit
Barock) und über den Marktplatz , der wie leider
allzu oft durch einen angeblich modernen Brun¬
nen im Gesamtcharakter gestört ist, geschritten
und hat sich von den alten , schönen Herbergs¬
zeichen der Hauptstraße begrüßen lassen, tritt
man durch ein altes Tor mit reicher Barock¬
haube und steht dann auf dem schönsten uud
charakteristischsten Platz von Buchen . Auf hoher
Steinsäule grüßt aoldumslimmert das Bild der
Maria voller Gnaden mit dem Jesuskind . Der
Blick umflort sich, geht in den Wandel der Zei¬
ten zurück, die Jahrhunderte rücken, Träume
steigen auf , Gedanken schweben aus dem Nach¬
klang ieber Dichtung , in Unwirklichkeiten ver¬
schwimmen die eigenen , nun umgefärbten Erin¬
nerungen und nehmen die heutige Welt in holve:
Täuschung von hinnen . . .

Doch finden wir uns bald auf der schnöden
Erde wieder , denn bei Stadttor und Marien¬
säule mit ihren wogenden Schatten aus Ge¬
schichte und Seelenleben steht auch ein Wirtshaus .
Und gar ein gutes . Es heißt dummerweise
„ Prinz Karl ". Ich habe gegen diesen Pr 'nzen
Karl an sich nichts , schon weil ich nicht einmal weiß ,
welcher gemeint sein mag , aber der vornehme
Gasthofbau dürfte schon einen eigenständigen
Namen haben . Er braucht nicht gerade , wie ich
es auch in Walldürrn am andern Tag gefunden
habe »Zum Riesen " zu heißen ( in der Seegegend
findet man dafür jeweils den „Mohren ") , aber
,Lum Buchener Blecker" wäre in überlegenem
Humor und in Selbstpersiflage vielleicht nicht

fchen Krummstock"
, „Zum Leininger Hos" ,

„Zum Lindwurm "
, „Zum Buchengrnnd " usw.

Wenn man darin so gut verpflegt wird , wie
Heuer und wie es die verhungerte Stadtmaus
doppelt dankbar anerkannte , so tut der Name
schließlich nichts , aber gewiß gehört auch solcherlei
Gastronomisches , wenn ich so sagen darf , zur
Folklore und damit auch zu den Aufgaben des
Heimatschutzes und der Bewahrung echten Volks¬
tums .

ch
Da mein Freund Quintus Federlein und ich

protestantisch sind und Wallfahrten nur aus
Wagners „Tannhäuser " kennen , gingen wir ^n
aller Herrgottsfrühe vor der Landesversamm¬
lung der „Badischen Heimat "

, nach dem Wall¬
fahrtsort Walldürrn . der in der ganzen Welt
bekannt , aber nach schlechtem Herkommen und
noch schlechterer Bahnverbindung uns unbekann¬
ter war als Paris oder Warschau , Venedig oder
Ostends . Nun die Armutsverhältnisse des heu¬
tigen Deutschland werben uns schon zwingen ,
uns mit der Heimat zu begnügen und daraus
wird dem Verein „Badische Heimat " ein zwang -
haster , in diesem Fall aber segensooller Helfer
erstehen .

Der Ort Walldürrn als solcher ist unsäglich
häßlich und hat keinen Schimmer von BuchenL
Städtchenschönheit . Oede Straßen in langge¬
streckter Nüchternheit mit abstoßender Verquik -
kung von unheiligen Heiligkeitsgeschästen Das
auch anderwärts bekannte betrübliche Bi . d von
industrialisiertem Gnadenwunder . (Veraleiche
in großem Ausmaß den Roman ,Lour ! es" von
Zola ) . Nun gleichviel : die Hauptsache , die Kirche,
ist ein herrlicher , überwältigender Bau . 1098
begonnen , zeigt er in der Anlage vorgothische
Elemente , prunkt <n seiner dreischiffigen Basilika
in prächtigem Barock und leidet nur am Mangel
an Licht . Unablässig strömte eine gläub 'Fe Menge
ab und zu , bis aus die sehr hohen Emporen ivar
das Haus des „Blutwunders " besetzt , so daß eine
ins Einzelne gehende Besichtigung leider unmög¬
lich war . Dafür bekam man aber einen impo-
sanren Eindruck von der Gewa . t inbrünstigen
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Saöischer Lanötag.
Kultus- und Unterrichtsministerium.

Zwr Dienstag nachmittag ^ 4 Uhr beginnt ixr Landtag
kt ixr Beratung des StaatSvoranschlags für das Jahr

und »war Hauvtabteilung VII : Ministerin « des
l«ltirs und Unterrichts . In Verbindung damit wer.
vr erledigt : der Antrag der Abgg. Dr . KönigSberger
»d Gen . über die Stellung der Studierende « der ba¬
lichen Hochschulen mr Reichs- und Landesverfafsun «.
i« Entschließung des akademische« Rektorats der Al-
U-Ludwigs -UniversitSt Freiburg dazu , die Förmlichen
kfragen der Abgg. Marum und Gen . wegen der Ein¬
risse der Studentenschaft der Technischen Hochschule
krlsrube in das Berufungsrecht der Professoren , der
ligg. Mayer -KarlSruhe und Gen . wegen der Mitwir -
»ug der Fakultäten bei der Besetzung akademischer
Erstellen , sowie die Gesuche der Bereinigung der
keunde d« S humaniMschen Gymnastnms in Konstan ,
z>d im Seekreis , und derselben Bereinigung in Hei-
«bers und Umgebung um Beibehaltung des vuma -
Mschen Gymnasiums bei der Neugestaltung des
5chutwese« s . Berichterstatter d«S Haushaltausschusses
i der sozialdemokratische Abgeordnet« Stockinger , der
» anntlich der vorläufigen Volksregierung als Aul -
»»minister angehört « . Ferner wird die Regierung die
X>rmliche Anfrage der Abgg. Dr . Gothei» und Gen .
»«ven der wirtschaftlichen Notlage der minderbemtttel -
kn Dozenten und Studierenden beantworten .

Ms Oaüen.
» Freibmeg . IS. Juni . Die JahreSver -

. » mmlung des Fretburger Münster -
»au Vereins « ab Anlaß , daran zu erinnern ,
daß in diesem Jahr 3V Jahre seit der Gründung
des Vereins verflossen waren , die bekanntlich
i»rch den verstorbenen Oberbürgermeister W i n-
>« rer ersolgt ist . Der in der Sitzung erstattete
Geschäftsbericht zeigte , wie sehr die neuen Lohn-
»nd Arbeitsverhältnisse auch beim Münsterbau -
verein einschneidend wirken . Infolge der gemal¬
ten Materialpreissteigerung und der höheren
Ahne haben die Ausgaben die Einnahmen im
Zerflossenen Jahr um 154000 ^ überschritten ,
mir die Jahre 1SS0/21 muß der Verein mit einem
Kermögensverlust von einer halben Million
Mnen . Die Vereinszeitschrift . Freiburger
vtünsterblätter " können infolge der ungeheuren
Herstellungskosten vorerst nicht mehr erscheinen.
Die Bautätigkeit war auch in dem verflossenen
Mre sehr rege : sie wandte sich vor allem der
mstandhaltung des Turmes zu . Wie Münster -
aumeister Kempf mitteilte , wird beim weiteren

Künftigen Fortschreiten der Arbeiten im Herbst
lS2l das ganze Turmgerüst fallen können. Das
Keinvermögen des Vereins betrug zu Beginn
dieses Jahres Millionen , gegen SB Millionen
A Beginn ISIS.

Aus öem Stadtkreise.
Die billigste Beförderung von Personen und

Gütern . Die hohen Eisenbahn- und Posttarife
» achen es zur dringenden Notwendigkeit , alle
durch die Tarife gebotenen Möglichkeiten zur
vahrpreis - oder Frachtersparnis restlos auszu¬
nützen. Im Personenverkehr ist das Bestehen der
außerordentlich billigen , von jedermann »er¬
müdbaren Wochenkarten vielfach noch nicht
bekannt. So kostet eine Wochenkarte 4 Kl . für 7
Kilometer (Karlsruhe —Ettlingen ) , die zur belie¬
bigen Fahrt innerhalb einer Woche zwischen den
beiden Endstationen gilt , nur 8 Mark , während
der gewöhnliche FaHrpreis 4. Klasse für ein¬
malige Hin - und Rückfahrt IM Mk. beträgt . Bei
Zweimaliger Fahrt über die gleiche Strecke inner¬
halb einer Woche empfiehlt sich bereits die Be-
Nützun« einer Wochenkarte . — Auch beim Ver¬
band mit der Eisenbahn oder Post können durch
Seeignete Wahl der Beförderungsart erheb¬
liche Frachtersparnisse gemacht werden ,
'bin Beförderungsgnt von 20 Kilogramm kostet

B . von Karlsruhe nach Berlin oder Hamburg
Her umgekehrt nach einer Durchschnittsentfer-
» Nng gerechnet als Frachtgut 7ZV Mk . , als Eilgut
Am Mk .. als Expreßgut 32,00 Mk„ jeweils ohne
Zustellgebühr , während das gleiche Gut als Post¬
paket einschließlich Zustellung nur 12 Mk. kostet .
Innerhalb Baden und im Verkehr mit den Nach¬
barländern ist wiederum die Expreßgutfracht viel -

h erheblich billiger als die Postpaketfracht . Es

empfiehlt sich daher , stets die entsprechenden Ta¬
rife zu Rate zu ziehen . Als praktisches Tarif -
ihandbuch für den Eisenbahn - und Postverkehr
kann das im Verlag der C . F . Mülle r schen
Hofbuchhandlung , Karlsruhe , erschie¬
nene Verkehrshandbuch von O . Rieger
empfohlen werden . .. . .. . .

Keine Eintrittömöglichkeit in die japanische
Armee. Der japanische Geschäftsträger bittet
uns , mitzuteilen , daß die , immer noch nicht enden
wollenden Gerüchte , nach denen für Deutsche die
Möglichkeit besteht, offiziell oder auf anderem
Wege in die japanische Armee oder Marine ein¬
gestellt zu werben , jeder Grundlage entbehren .
Die Berliner japanische Vertretung pflege alle
derartigen Gesuche entschieden ablehnend zu be¬
antworten .

Einloch-Bortrag . Wie kann man ohne Zucker Frucht¬
mus , Fruchtsirup , Fruchtbutter und Fruchtsast herstellen?
Dies« auch in diesem Jahr noch immer so brennenden
Fragen beantwortete am Samstag nachmittag Frau
Kautz in der ihr eigenen interessanten und lebhaften
Weise und die stattliche Zahl von ZuHörerinnen , die im
vollbesetzte » großen Hörsaal sür Chemie der Technischen
Hochschule ihren sachkundigen Ausführungen solgte , be¬
wies das lebhaste Interesse , das in allen VolkSkreisen
der Herstellung von Dauerspeisen entgegengebracht wird .
ES ist au dieser Stelle nicht möglich , alle die Verfahren

und Rezepte zum Dörren und Einkünften und zur Be¬
reitung von MuS und Obstbutter statt Gelee als Brot -
ausstrich , von Frucht - und medizinischen Güsten wieder¬
zugeben, die Frau Kautz auf Grund ihrer reichen Er¬
fahrung empfiehlt, und die es jeder HauSsrau ermög¬
lichen . selbst Frischhalterin z« sein und mit wenig Mit¬
teln Gemüse, Fleisch , Pilze und Obst ohne Verlust zu
verwerten und für Winter und Frühlahr frisch zu hal¬
ten , trotzdem es mit dem Einmachzucker auch dieses
Mal wieder recht schlecht bestellt sein wird — dürfen wir
doch auf nicht mehr als drei Pfund pro Kops rechnen,
und müssen wir doch dafür unferer Stadtverwaltung noch
sehr dankbar sein, weil anderwärts meist noch weniger
oder gar nichts verteilt wird . Zu unserem Glücke ist Zuk-
ker zum Haltbarmachen der Früchte nicht mehr so unbe¬
dingt nötig , wie bei den alten umständlichen Eiumach-
verfahren . Er läßt sich vielmehr nur zum Süßen je nmh
dem persönlichen Geschmack zugeben, wie man denn seit
langem bekanntlich Obst sür Zuckerkranke srischhält, wo¬
bei man notgedrungen auf den hoben Richtwert dieses
Nahrungsmittels verzichten mutz . Zudem bieten Frucht -
siruv , Möhrensirnp und Sirup aus Zuckerrüben einen
wenn auch nicht vollwertigen , so doch sehr brauchbaren
Ersatz zum Süßen von Tunken , Marmeladen . Suppen
usw . So einsach an sich auch die Verhinderung der
Fäulnis all dieser Feld - und Gartenfrüchte ist . der rich
tige Gebrauch der Sterilisationsapparate , die Behandlung
der Gläser, Flaschen, des Pergamentpapiers , die - ivecl-
mäßige Vorbereitung der Lebensmittel , all das ersordert
doch Erfahrung und Uebung , und bierzu neue Anregun¬
gen , praktische Winke und Gelegenheit zur Aussprache
und zu Fragen zu geben, das ist das große Verdienst
dieser Vorträge . Aber darüber hinans werden auch die
größeren Gesichtspunkte volkSwirtschastlicher, hygienischer
und sittlicher Art betont und die Vedeutnng des srisch
gehaltenen Obstes und Fruchtsaftes für Kinder , stillende
Mütter und Kranke hervorgehoben , auf die Notwendig¬
keit der Einschränkung des Alkoholgenusses, besonders
bei der Jugend , bingewiesen, über die Täuschung des
Publikums mit künstlich hergestellten, hölzernen Frucht¬
kernen und künstlichen , aus chemischem Wege gewonnenen
Aromastoffen manch aufklarendes Wort gesagt, das un¬
sere Hausfrauen veranlassen wird , lieber selbst nach den
mitgeteilten einsachen Rezepten «ine gesunde und schmack -
haste Kost sür !Ue Ihren zu bereiten . Besonder« wert¬
volle Anregungen gab die Rednerin über Speifezusam-
menstellungen, um die bei unseren verminderten Nah¬
rungsmitteln leicht eintretende Eintönigkeit zu vermei¬
den. Ihre Gemüseplatten . Pilzgerichte in Form von
Salat , Klößen. Omeletts , Pudding « au» jetzt marken-
srei gewordenen Eiern , Hafer , Grieß und Reis mit ein¬
gemachtem Obst, Kuchen aus Brotmehl , mit Obst gefüllt,
statt ungenießbaren BroteS , zeigten neue Wege, die mit
Erfolg beschritten werde« können. Wer sich eingehender
mit solchen praktischen Anweisungen beschäftigen will ,
findet in den billigen und empfehlenswerten kleinen
Druckschriften der Vortragenden Ausschluß . Wir glauben
aber , daß diese wenigen Hinweise manche unserer Lese¬
rinnen veranlassen werden , die heutige Wiederholung des
Vortrages im großen Hörsaal sür Chemie (Eingang
Kaiferstraße durch den Hof) um 4 Uhr zu besuchen .

Diebstahl . Am Dienstag , IS. Juni , wurden aus
einer Wohnung in der Uhlandltraße mit Nach¬
schlüssel eine goldene Uhr mit Kette , ein goldner
Anhänger und Bettücher von erheblichem Werte
von unbekanntem Täter entwendet .

Verhaftet nmrden : ein Koch aus Leofels , der
sich unter falschem Namen hier , in Ettlingen und
Durlach einmietete und eine Reihe Bettwäsche-
diebstähle verübte , « in Kaufmann aus Beiert¬
heim , ein Telephonist von hier , die bei einer
Händlerin in der Rudolfstraße einbrachen , Gold - ,
Silberwaren und Geld im Werte von 7500 ^
gestohlen haben , die ihnen wieder abgenommen
wurden , ein Schlosser von hier und ein Schlosser
von Bulach wegen Motorendiebstahls , von denen
ein Motor beigebracht wurde , ein Kaufmann
von hier wegen Urkundenfälschung , ein Hilfs¬
schaffner aus Friedrichstal wegen Beihilfe zum
Verbrechen nach Z 318 R .St .G .B . . ein Kaufmann
aus Durlach und ein Landwirt aus Allmanns¬
weier ^ wegen Salvarsanschiebung , ein 18 Jahre
alter Hoteldiener aus Bingen wegen Land¬
streicherei , ein 20 Jahre alter Arbeiter ans Ger¬
mersheim , der wegen Einbruchsdiebstahl gesucht
wurde , eine Dentistin aus Straßburg wegen un¬
erlaubter Grenzüberschreitung und ein 20 Jahre
alter Musiker aus Strasburg wegen Erpressung .

Veranstaltungen.
Sohannis -Feier . Am Mittwoch . »S . d . M „ abends

548 Uhr , findet im Stadtgarten zur Feier des Johan¬
nistages ein Dovvelkonsert des Mnsikvereins Harmonie
und des Musikvereins Karlsruhe tGewerksKaftsorchc -
ster > statt . Um 5410 Uhr wird « in großes Feuerwerk
durch Feuerwerkstechniker Wilhelm Fischer aus
Cleebronn , der schon wiederholt Feuerwerk im städti¬
schen Kurgarten zu Baden -Baden und im Stadtgarten
zu Karlsruhe mit großem Erfolg abgebrannt hat , ver¬
anstaltet . Das Programm ist sehr reichhaltig . Der Be¬

ginn des Feuerwerks wird durch drei grohe Kanonen¬
schläge verkündet . Außerdem wird die Mandolinenge -
sellschast Karlsruhe eine Seresade ausführen . Nack
Schluß de? Feuerwerks wird inmitten des Stadtgarten -
iees der übliche Holzstoß (das JohanniSseuer ) abge¬
brannt werden . Di « AbonnementSkvrt « Ist
mit der Eintrittskarte vorzuzeigen . Der
Borverkausdeoinmt am Montag d . LI . d . M . Außerdem
wird am Tage der Veranstaltung seihst von abt>6 . K Uhr
ab auch am Eingang «eben dem Verwaltungsgebäude
des irrten amts lTttllngerftraße 8) « ine Kasse geführt .
Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung auf
Donnerstag den S4. d . M. , abend « 5-S Uhr verlegt .
Man beachte die Anzeigen.

Verein „Volksbühne Karlsruhe- « . V . Wie schon mit¬
geteilt, veranstaltet die Volksbühne , um der großen Nach
frage genügen zu können, eine nochmalige Othello-Vor¬
stellung (^ /g ) , die am Montag . Zt . Juni , abends ^ 7 Uhr.
im KonzerthauS stattsindet. Am Dienstag , 22 . Juni ,
ist als S/2 die zweite Vorstellung von „DoNor Klaus ' .

GesangSabend . Am Montag , 28 . Juni , abend« ,̂ 8 Uhr.
veranstaltet Frau Helene Junker im Etntrachtsaal mit
einigen ihrer Schülerinnen einen öffentlichen Gesangs -
übung«abend . der wieder genußreich zu werden ver¬
spricht , zumal das Programm Lieder , Arien und Duette
unserer besten Meister enthält . (S . d . An».) Eintritts¬
karten in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-
straße, Ecke Waldstraße , und an der Abendkasse .

Vortrag « utcnrteth über Stenographie: Mittwoch,
A . Juni , im Etntrachtsaal . Die AuflSsun,, der Kriegs -
gesellschaste« wird das Ueberangebot nmer dem Büro¬
personal noch erheblich vermehren ; es wäre nun unge¬
recht , die Tüchtigen unter den Tausenden von Angestell
ten der Privatindustrie und dem Handel zu entziehen,
zumal dei der immer mehr um sich «reisenden Vcr -
flachung der Vorbildung Rachsrage «ach tüchtigen Kräf¬
ten noch immer besteht . Von der Entlassung werden bei
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise in erster Linie dtc
der Stenographie unkundigen Angestellten, notsalls von
den stenographierenden jene betrofsen werden , die Ge¬
ringeres leisten . Von gewissen Beamtenkategorien im
Reichs- un» Staatsdienst werden neuerdings als Vor .
bedingung sür das Verbleiben auf dem Posten oder für
Neuetnstellnng 200 Silben als Mindestleistung verlangt .
Ueber diese und andere Fragen wird der Vortragende
sich verbreiten . Karten in der Musikalienbandlung Fritz
Müller .

Haussrauenbunv . Unter Mitteilungen in „Mode und
Heim' stand aus Versehen unsere Hauptversammlung
Mittwoch, den 2Z. Juni , in den „Bier Jahreszeiten " .
DaS dezieht sich aus den Verein Frauenkleidung und
-Kultur . Wir haben Donnerstag , den 24 . Juni , abends
855 Uhr im „Schlößle" Hauptversammlung mit Dis¬
kussion . Thema : „Der Stil des einfachen Leben« " . Re-
ferentin grau Dr . Neumann .

Verein Frauenkleidung und Kultur . Am Mittwoch,
den 23 . Juni , nachmittag» 4 Uhr , findet in den „Vier
Jahreszeiten " eine wichtige Mitgliederversammlung statt.

Der Lelbgrenadier -Ber «>« hier veranstaltet heute nach¬
mittag eine Familienunterhaltung mit Tanz in der
Festhalle zu Durlach . Ehemalige Reglmentsangehörigc
sind freundlich willkommen .

Wcltvausrama . DaS schöne Spanien wird von heute
an in hübschen Lichtbildern gezeigt. Hochinteressant ist
vor allem die Stadt Valencia , 4 Kilometer am Mittel¬
ländischen Meer ' gelegen . Seine Brücken , Straße «.
Plätze usw . »eigen manches Fesselnde. Auch Gibraltar ,
die bekannt« Pforte zum Mittelländischen Meer «, die die
beiden Erbteile voneinander trennt , ist zu sehen .

Standesbuch-Auszüge .
TodrSsSlle. 18 . Juni : Ludwig Gr et » er . Ehe-

mann , Kaufmann , alt 27 Jahre ; Luise Pallmer , alt
IS Jahre , ledig, Verkäuferin . — 19. Juni : Hermtne
Hamm , alt SO Jahre , Witwe von Gerson Hamm,
Straßenmeister a , D . ; Josef Fell , Ehemann , Privat¬
mann , alt 7S Jahre : Frida Bvltch , alt S2 Jahre .
Witwe von Wilhelm Bolich, Maurer ; August Langen -
dörfer , Ehemann , Schlosser , alt 41 Jahre .

Beerdtgungszeit und Trauerha »» erwachsener Ber -
stordenen. Montag , 21 . Juni . 11 Uhr : Gottfried Kru -
tina , Kaufmann , Hüdschstr . 15 (Feuerbestattung ) . -»
Z412 Uhr : Christian « Wanner , ZimmermannS - Witwe.
Schillerst». 18. — >̂ S Uhr : Luise Pallmer , Ver¬
käuferin, Luisenstr . 89 . — 3 Uhr : Frida Bolich , Ver-
stcherungs-Agents - Witwe , Gottesauerstr . 16 .
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Und Serze » durchleuchteten in verschwenderischer
Tülle die gebetdurchslüsierte Kirche. Anmutig
Und lieblich schwang darüber der Mefsegesang
eines kleinen , in staunenswerter Durchbildung
^ schulten Kinderchores . Ich schätzte den Alt aus
k»um fünf Stimmen . Aber mit beglückender
Schönheit und Sicherheit rankte sich sein Figu -
?cnwerk durch eine weltfreudige Melodie und
Eitzte dann wiederum in festangefaßten Grund -
^ nen eine mystische Weise. Tief unter der im
^vigen Licht schwebenden Taube stand in Gold
Zer Priester und zelebrierte in bildhafter Schön¬
st das Hochamt.

Aus dem Himmel wurde man gerissen , wenn
Ulan vor die Kirche, die jeder Platz -Freiheit ent¬
ehrt , trat . Wenn Jesus Christus die Wechsler
?us dem Tempel peitschte, so gehörten die zahl¬
ten . mit erbärmlichstem Schund beladenen
Anden vor dem Tempel ebenfalls hinweggefegt ,
^ on dem allzumenschlichen, wenn gewiß auch
Mm vermeidlichen , eierscha enverschandelten
>5riedhofstummelplatz , vnlgo NaturwirtShaus ,
^ gesehen. Noch einen energischen Strich möchte
?>an sich an einer Hausinschrift von Walldürrn
Mnschen. Es Heißt da irgendwo an der großen
SNgangsstraße „Erzbischöfliches Armekinder -
^aus "

. Entsetzlich, daß Kinder mit der Etikette
M Armen durch die Jugend wandeln müssen,
^in Kilo Oelsarbe kann die unchristliche Stig -
? atisiernng tilgen . Unsäglich häßliche Postkarten
Mn das Erzbischösliche Bauamt leider nicht

geistreichen lassen. (Sie wollen Sie Legende
Darstellen , wie aus dem auf einem Corporate

?erschütteten Metzwein zwölf Christusköpfe ent¬
banden sind ) . Der Gesamteindruck von Wall -
?krrn ist ein Gleichnis deS Gegensatzes zwischen

Welt des Jenseitigen und den Forderungen
Alltags , eine Gipselung jenes Zwiespalts ,
der geistige Mensch zeitlebens in Ohnmacht

gegenübersteht.

^ Der Abschied vom fahnenflatternden Buchenu>nr überaus herzlich. Zum Beschluß der Ta -
hatte sich der Liedertranz von Buchen mit

tne rük

einen nachahmungswürdigen Typus kleinstäd¬
tischer und doch schöner , geschmackvoller und er-
guickender Geselligkeit . Das Bildungsbestreöen
der Stadt hat ein artiges Orchester , einen guien
Männerchor und 0 freundliches Wunder , ein
Doppelquartett von Mädchen und Männerstim¬
men erstehen lassen. Was mit diesem ge wten
wurde , war einfachste, aber köstliche Volkskunst ,
in Liebe , Begeisterung und Hingabe vorgetragen .

„Vorüber gingen Traumgestalten und meine
Jugend ging mit mir "

. Es verschlug nichts , daß
ein Vierteljahrhundert auf Nimmerwiederkehr
versunken war , nichts , daß ich nicht im badischen
Oberland im Sommergarten zu Emmendingen
saß und der Jugendliebe eine rote Rose hinter
dem Rücken der Mutter in die Hand drückte .
Mit der fröhlichen Melancholie , die im Volkslied
die Alten noch mehr erschüttert als die Jungen ,
zitterte die Vergangenheit heran und es war
wonnig wie in alten Tagen . Auch der a ^ten -

-versianbte und amtsgallige Kanzleiprakti ' ant
Quintus Federlein saß beklommen auf der
schmalen Bank des überfüllten heißen Saales
und erkannte unausgesprochen mit einem glück¬
haften Schmerz , wie sein Leben noch einmal vor¬
überglitt . Als der Liedreigen in wehmutsvoller
Schalkhaftigkeit anstimmte : „Wenn ich ein Vög¬
lein wär und auch zwei Flügel hätt , flög ich zu
dir " wischte sich der biedere Schreibersmann ver¬
stohlen Hinter der Brille die Augen . ..Abschied ,
lieber Quintus "

, sagte ich zu ihm „Mschied von
Heimat , Liebe , Jugendtraum "

. Er nickte und
schämte sich seiner aufgebrochenen Seele .

Spät bei des „Abschieds Minne " in Buchen
saßen wir auf der Terasse des Gasthauses . Der
Brunnen vor der „Lilie " rauschte in die schlafende
Sommernacht . Golden leuchtete die Jungfrau
Maria und trotzig dunkelte der Mainzer Tor¬
turm . Da lösten sich aus der Dämmerung der
Seele die wonnesamen Goetheverse :

Ihr bringt mit euch die Bilder froher Tage ,
Und manche liebe Schatten steigen auf :
Gleich einer alten halbverklungnen Sage ,
Kommt erste Lieb und Freundschaft mit herauf )
Der Schmerz wird neu , es wiederholt die Klage

Berliner Opernbrief.
Die Staatsoper , die erst Ende dieses

Monats Ferien macht, hat , ohne die Lärmtrom¬
mel zu rühren , wie dies bei ähnlichen Unter¬
nehmungen in Dresden und München zu ge¬
schehen pflegt , eine Woche moderner
deutscher Werke mit großem künstlerischem
Erfolg veranstaltet . An acht Abenden führte sie
immer je ein Werk eines lebenden deutschen
Tonsetzers aus , dehnte freilich den Begriff deutsch
auch auf Paul v . Klenau aus , der ja eigent¬
lich ein Däne ist ( Ballett „Klein Idas Blumen ")
und auch auf Ermauno Wolf - Ferrari (Ein¬
akter „Susannens Geheimnis "

) . Diese beiden
Tonsetzer wurden an einem Abend noch mit
Leo Blech verkoppelt : statt dessen an sich sehr
gelungenen „Versiegelt " hätte man freilich
lieber sein abendfüllendes Werk „Rappelkops "
ldie neue Fassung seines „Alpenkönig und Men¬
schenfeind"

) gehört . Begonnen wurde mit
Pfitzners bei uns verhältnismäßig sehr oft
gegebner musikalischer Legende „Palestrina "

, ge¬
schlossen mit der hier gleichfalls recht zugkräf¬
tigen „Frau ohne Schatten " von Richard
Strauß , den beiden Werken , die durch ihre
sehr zeitraubende , sehr sorgsame Vorbereitung
den allgemeinen Opernspielplan monatelang
nichts weniger als '

günstig beeinflußt hatten .
An Stelle von Eugen d ' Alberts doch gar zu
sehr schon abgespieltem „Tiefland " Hätten wir
gern eine andere Oper dieses fruchtbaren Ton¬
setzers gehört : allein durch seinen ganz unge¬
rechtfertigten Angriff auf die Staatsoper hat er
die Absetzung feines „Stiers von Oliveira "
seinerzeit veranlaßt ? dieses Werk ist auch nicht
wieder aufgenommen worden , nachdem er sich
entschuldigt hat . Leider sind seine beiden Ein¬
akter „Die Abreise " und „Kaiu " noch immer
nicht wieder hervorgesucht worden .

Die erste Wiederholung der „Schaharazade "
von Bernhard Sekles wurde gleichfalls im
Rahmen dieser Woche geboten , ebenso „Mona
Lisa" von Max Schillings , welches Werk

Barbara Kamp und den Herren Josef Manu
und Cornelis Br » nsgeest in geradezu vor¬
bildlicher Weise geg-ben wird . Hocherfreulich
war , daß nach längerer Pause wieder einmal
Humperdincks herrliche echtdeutsche Mär¬
chenoper „Die Köuigskinder " auf dem Spielplan
erschienen . Eine schier unübertreffliche Gänse ,
magd besitzen wir in Lolo Artot - de - Pa -
dilla da wir zurzeit keinen Königssohn haben
( in der Regel will kein Sänger gewissermaßen
als zweite Besetzung eine Rolle von einem Kol¬
legen übernehmen ) , so hatte man sich den jungen
Paul Stieber - Walter aus Chemnitz ver »
schrieben , einen sehr vielversprechenden , sehr
sympathischen Künstler . Unter Leo BlechS
Leitung kam die ganze Poesie dieses herrlichen ,
nur gar zu traurig schließenden , aber auch sehr
gelungene humoristische Partien ausweisenden
Werkes aufs beste zur Geltung . Ungebührlich
vernachlässigt worden war auch Franz Schmidts
„Notre Dame "

, ein Werk , das ständig auf dem
Spielplan jeder guten Opernbühne bleiben
sollte und , als es jetzt wieder hervorgesucht
wurde , wieder mächtig einschlug . Jedem vor¬
urteilslosen Hörer muß es ja auch klar werden ,
daß dieses glutvolle Werk mehr als ein Dut¬
zend Modeopern aufwiegt . Der tu Wien noch
immer durch Unterrichtgeben übermäßig in An¬
spruch genommene Tonsetzer ist ein Melodiker
ersten Ranges , der dramatisch empfindet , seine
Themen meisterhaft verarbeitet und dem Orche¬
ster eine wahre Farbenpracht gibt .

Der große Ruf , der der Wiener Opernsänge¬
rin Marie Jeritza , übrigens der ersten
Ariadne in der Straußschen Oper gleichen Na¬
mens , vorausging , hat sich bei ihrem Gastspiel
im Deutschen Opernhanse als Tosea als keines¬
wegs übertrieben herausgestellt . Bielleicht ist
diese äußerst temperamentvolle Künstlerin noch
größer als lebensvolle , von jeder theatralischen
Pose freie Darstellerin denn als Sängerin .

Dr . Altmann .
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vntervs ^ner. ^ob . , Kai,erVild..tt»lle 22/2S . rel . lv« .
Vvt« «^ .»ksinig .

p. persebmsnn , vorm»ls?lecdtner, K-u-lstraSe 20.
AlteVellern»eräen vie neu.

0o»v>>Stto
L. KLclile, Ind. V. vertsed ,

X»lserstr. 128. ?-I. IY57.
K. I-Inllner, V»Iä»tr»ge 9.

^elepdon 20HS.
Scl>»arr, fr. <Zttc>, K-user-

- tr»L- 225 . ?->. 1407.
vleoknen

Amolscb , I r̂leclr ., Vordolr-
«tr»öe 2«. ^elepkon SS.

L. ksrtli , Kl»nprectlt,r. N .
1°elepkon 2S3S .

kusolcl Ll KI«j , Nirsedit . 12.
^elepkon 414 .

Albin vletrlcli, kleednerei
v . Instillation , büreerstr. 1.

K»i-I ?u»er, vexenkelclst. 15.
lelepkon Z55I.^ eeö , Lrbprinienztr.R.?elepdon 1222.

Vo ^ el , Keller >i« >ik.,Veräerstr . I. lel. 3SS2.
v>iiii>»i»Ladi»Nl»U«»n»-

Hei« , K»i«er-Vildellnd ^ le 3.
lelepkoik 37Z7.

Gj.0 ^enkeimer, Qexenielck -
»tr»öe 4.

Amolick , k'rleclr ., Vordoli-
str»ke 24. ^elepdon SS
Suo >iiiin »I« i»eisn

kertbolcl IZobler , Urb»
prioieintr . 20. 1°el . 5S74.
ovvkseninsvken

>V»kken -k>»tieI,K»iserst.22S
cinx. ttirscdstr . I'el . 33S3.

va >>»Ioi»- I»»6 ?In«o>.
LinII VoZel ?ickk» Ind . tted .X»rt . rünclc, rrieckriclis -

pwt! 3. lelepkon 1424.Lebr .VVIlller, Kzisersir. 237 .
lelepdon 1354.

V»nv»»enis
Spltika -Ien, H,eob »l-I ,Kriexstr. 72. ?e>. 4107 .
vksm .Wssvksn »«.
l>. l.a»cl>, ^»brilk Zokien-,tr»Se 2S. 'lelepkon IS53 .

?ili»len:
K»i»erztrslZe 40l.uä«ixsplsk 40 .»
Xurven,tr»S« I
X-user-ällee.LclleKüi'aerzt.
>l»rienstrzke 45
I.o<l>» ix-V>lkeImstr»lZe 18
Rkeinslr»Se 23,vurlseb> H»upt»tr»»« SS.

AueustXeI»e>'^<örnerztr. l8 ,lel. 24S7, riliale Narlr -
xrilkenstr . 33, 1>I. I3S7 .x«rl1°Imeu »,iV>»rienst.IS,2I? ili »le : Xaiserztr»Se »b."lelepkon283S. 0exr . 1870.

0»»»«n^i»I»oiii»«» un«t
frlecla Sokmlclt , Spei.-V»-

menkrisiers»!., tterrenst. IS.
0»>non »vIiii «IiIoi»- u.

V»»non »vknoiii »i»-
in»>»t« i>innon

Io». klumenztetter , Stein-
»tl-,21 ( I.i6eUp>»t2>.'IeI . I348 .

^ok»n nsSck 'vsser. lljrsck-
-traLe II I.

Stsngle , A-Io » , Lrlcel Z2.
Telepkon 1174.

^os. li , Weiser, I^ickvies-
nlst! SI II.

AlbertWirtb, Soiienstr. 114,Straöenb!>kn -Il»Itestelle,Lcke SedillerstraSe.

l)»mptvssek »nst»lt Wericlt,
Ind . : ll WeinKenner ,
K»rl»rake-küpp . ?e!. 280S.

0>»»I>t» a . 8Iob « »?sn.
»»»oliSIto

^UltISzer, örauerstrzSeZI.I^elepkon 32?7.

0i »vi,si -«ivn
?raiiivornkel«n,5cdütien -

str»ke 38 . Spe?. : Sckirme,Stöelie, ?keikell.
Konracl finclc , V. venxler

K»ckk., AK»äemiestr»Le 22.

Ill-xlt» ,,! »««,,
kuzolclS ÎIeck, dlirscdzt. IZ.^elepkon 414 .
Julius Lklzötr , Numbolckt -

straüe IS . ?eiepdon 37b5.Orunil Li Oekmleken,V/-Iästr. 2S. ?el . 520 .
Inxen.-Süro Qloor Li Appel,X»iserstr . I72n . IS0 . 7.4SS2.Llekt. I-Iclit» u .XrsttsnI .

LIeIctr. i^asekinen, ^r^ns-
korm»t. ,MeIit.>Vkrmc,i>p!lr.It .van X»icli,lnxeniellrbllr <>
iür Llelctroteclinik, I'rd-
prillienstr . ZS, lel . 5450 .

^»kob I-eonkaril , liüppur-
rerstr»Le so . ?°e>ep>>. 4S42.

klazel S Xleker , Lielctriscke
Anisen , Xöroer5tr»öe 15.?elekon 3328 .frie<1r. Küekel, ^ uxarten--tr»lle 4S. ?clepkc>n 3208 .

kllvkti'otvvlHnillsn
Alex, kexer, VzläztrzSe 77.

leleption 1544.
Larl Kakresns, X»iser-

str,Se 225 . 3028 .

n . kZrnclsü krer, x»iserstr. 5.1°elepkon 2SI8 .
Nartung Li kiüeer, Î ^rien-

stralle SZ. ?elei>>ion 3211.
I-Ullvv . « v»ei-,Vinterslr . 27.

ksi »dv »»si
o . Inzell , ?zbrik Sotien»

strzke 28 . ?elepl»>a 1S53.
Filialen:

X»iserztr»ke 40l.llckvixsp>»tz 40 »
Xorvenslr»Le I
X-user-^iIee,LeIc «Xörner»t.
Î »rienstr»Le 45 '
l.u6viA-V̂ il>ieImstr »ke IS
Rlleinztrslle 23,l>url«>eti >» ,uptstr »Ls W.

PS^ dsnei
»tKei ser,k<örnerstr.18,l 'el . 2497 , Filiale ^ark-

xrakenstr. 33 , l 'el . 1387 .
Kar! 'l'!meus, ^Arien8t .1y/21

Filiale : l<AiserstraLe bd.
^elepkon 2833 . Oexr. IS70 .

ksilenksus »»
I^obei't Olllclc8traöey.
>VNK . Sauer, fejlenkauerei ,

V̂ aläkornstraÜe 17.

Q. f . Küble ?-, fukrunter -
oekmer, Qernixstraöe 52.I'elepkon 3593 .
0»» - untß V>ia»»on.

8 . Vartk , Klauprecktstr . 11.I'elepkon 2936 .
vusolc ! LebIZeck, ttirsckst . 12.I'elepkan 414 .
Kai -I Gullen, l)exenkeIäst.I5 .?elepkon 3551 .
Willielm Küsele , >Ver6er-

straüe 62 . ^eleplion 2072.Oeoi-s Nsukle»', l ü̂ppurrer-
strake 29c . ?e!. 2H29.

^08 . ^eeü , Lrbprin2enst7.2y.
^elekvn 1222.

Kipssi »
I'i'snz: klsekokL »'.» I'rieäen-

strake 14. ?eleplion 2787 .^ olk Qipser- u . 8tuk-
kateursesckäkt, 8cknet?Ier-
8trake 22 . lelepkon 1355.
vebernakme von (Upser-,
Ltutckateur - unä fassaäen -
verput ârbeiten in jeder^uskükrunx : Lstrick-öoÄen
üLementput ârdeiten.

k>!eölnien ^atTel , Karl-
5trake 63 . 'I'elepkvn 3215.

W. Conr-i-I L- N . k̂ ürter,äirelstamfrieäkok . I êl . 914 .
H . Klenei't, l^ackkolx., Karl-

>VittieImstraöe 25.
Nelnr . Krämer, KarI ->Vil-

Kelm8traüe 45 . lel . 1721.^lukberzer, Willi. , l<Arl-
>Vilke1m8tr .35. u .Ksrl8tr .21 .Steiner Lê . Qültlinser,Kar1-V/iIkellN8traKe 41.

K»rl Westermann, Karl-
V?ilkelm8trake 28.

k'rleiirleli ^Isebsr, Qedr.'rrekxer !̂ ,ckk., Herren-
5tr»Se 3S. I^eiepkon 1857.?ran^ Lll . Xnspp , X»iser-

P»sszxe8 , Xantseknlcztemp.,8eki>äer,petzck »kts .?el .>713
u. «0I»I>»vt- 0I»

Anllr. Xleber, ^ItZllemie »
strake 2S. ?elepdon 2035 .

Uvi-iuiigssnlsgsn
kacl . NeliunxsbsuanstaltXsr>»ru !,e . Inli. : Inx. 5r.Vei^ele Li I.. I.oknert,X»rlstr »öe 3S. ?el . 2I3S .

l̂akob l-eckner, Xl-mpreckt-
striiSe 22 . ^eleplion 4IIZ .Wlllielm Weber, Sebütien-
str-Se 42 . Tel. 33S3 .

Nok>»oI,Ieifvi »«iei >
lt . I'intelott , kssiermezzer-

kokisetileikerei, Xmzlien»
Ltr»lZe 43 . lelepkon 4182 .

^»>«»0ll»>»0 , liolll. »««>
SiH»ona>»dottoi»

k?. Lroutsr », Xaiserstr. I7S ,Ooläsekmieüe - Verkststte .
/Vnk. v . »It. <ZoI6 u. 8 >Iber .

Î inII Ma>er, IVizrienstr . b5.?r.WIlIm»nn , X»!serst. 112.
Lcsteinxericlit. Verkstätte ,

Itsoksliifen
Anilr. Xleber, Ak » ilenne-

str»üe 2S. ?elepkon 2035 .
lisiNNHVNjsgvI »

UnAeiieker - Vertilgung.
Anstalt frclr. Springe »',^»riixrakenstr. 52 II link ».
Abonn. kür n»llsdes . unler
xünst . Lräingunx. ? . 32b3.

<tupfsn »ekniie «>v
Karl lZrieller, ksumeister-

strske 12, Xupkerzetimie <Ie
nllll Verzinn»n5t»lt.fr. Sebvvarze, Lttlinxer-
8tr»öe 4S. ?elepli?n 5S.

M. VIron , kürxerstr»Le 13.
leleplion 1587.

« itkvn
Heink-, üinlc, Lssenvcin -

straSe 38 . l elepkon 3855 .
ülvnseknSi -siei ,^ olt ^incilenlaub , Kai8er»

strske 19! . Telephon 846.^u^ust Seknorr , !<un8t-
lcür8cknerei , Kreu ^str . 27.I'elepkon 2625 .

l. svltiei 'sn
K. vor v̂srtii . ^allrrää..8ckinen, 8cbil6 .,^larien8tr.6(iebrücler Knppler, ku-

18. lel . "6olk8traKe . 2012 .

derlei -niSdel
L . 8eküt? , Kai8er8traÜe 227.I'eleokon 2498 .
W. 8cnütz:e,'l'ape?iermej8ter

0oetke8tr . 23. Telepk . 3012 .
»Isien

LmII ^o». Neeli, Ärkei 14."7el . 4SS5.
^icksr l̂ Siedler, ^i»ler-

mei8ter, ä,UAarten8tr . 30.^clolf /Vlant^, ^alermei8ter,
Karl8ruke , QoetkestraLe20.I'elepkon 155.

Mstnst - vnssknilt
I.eSruin L- Sauer , Xarl-

MllielmZtr. 14. ?el . 3427 .
Meeksnilcei '

Julius LklZSt ^, ttumbolät-
8traüe 19. leleplion 3765 .

»ISdvIti'anspontoups
Otto ^rükLr .,8okienstr . 137.

lelepkon 1039.
Ivatzeennisvksi »

Allolk I-lnilenlaub , X»i»er-
»tr»öe 1SI. leleplion 84b.

HSl>in »»vkinon »
liopSI'StllNSl »

lt . Srollsiilirer , l<»i»erstr. 5.
Teieplion 2SIS .

WartungL- liiieer, IVlirieii-
-tr»l!e S3. ?e>. 3211.

optiksi »
L.Sickler, Inb. ^ Ikr. Seiieurer

»exen .6 .tli>uptpost.? . 2235 .
^uüdvlliolliiingl.» Seiler, ttirselistrAlle b2,

lelepkon 20ZS.
Paul Sobmlilt, ^»krinxer-

stnlöe 77.

?»i»lro« «,oilonlogoi»
Ltekan Volk, Sellüt^enstr.bl.
penllvlloninsvl, « ,-

Ii . Sieler , Xaiserztr»Le 223.
Ittsrtin liosenvinlc lsuller

H»us),XurveN5tr .23, 4. St. r.
pko ^vgl -spksn

I^ausek Lr pester , Atelier
vornehmer pkow ^rapkien»
VerxroKerun̂ 8an8talt , Lrd-
prin?en8traöe 3. I'el . 2678 .

8»m3on Li 6o .» pkotoxr .
Atelier, l<si8er>1'a88aAe 7,lelepkon 547.epl

N . 8enmelser , küppurrer-
strake 16. 'rel. 2489 .

polstonvn I»NI>
0okoe»sisun «

L . 8ekütr , Kai8erstraöe 227 .I'elepkon 24H8.
^oses Steimel, kuüolkt. 22.I'elepkon 3082 .

k>upp «nltlinilr «n
n . Meier, x» iserstr»üe 223 .

?iNrgo «vt«Stto unil
?ut»n>»«il>« l»lnn»n

<ie»ck « . Qutknann , Lelce
Xsuser - u.Valllstr . tel . bis.

S . liosenbuzcb , X»iserst .1Z7
»m l^»rlltpl»t^. ?ei. 30b5.

s . Seite!,v -il -lstr. 35, Stb . Il.W. Seltel, lZurl»clierztr. 103 .
S »« Ienei «n

s . Xlotter k̂ clik. . Ind . <z.
viscklneer , Xrvnenstr. 25,?eleptlan 2SIS , keiseartill . ,siimtiicke I.e^er»»rell.

Svklei ?ei »eien
el . Qallsiini, Kreu-str. 7.

Orööte 8pe î2.I- ?rä?i8ion8-
Sekleikereiküralle Oewerbe.

N . I'intelott , Î a8ierme88er -
koklsckleikerei,^maliea8t.43

Svi >lo »s « i»eien
L.Quiekarck»r, Kürxer8tr . y,

Lau -, tterä - unä Reparatur-
verlc8tätte. I'elepkon 1496.

8cklackter , (Z0tte8-
auer8traöe 10. lel. 1595 .

TvkmierVv
K. Kekler, tillkbe8cklax unä

>Va ^enbaumit Kraktbetrieb ,
KrieL8traLe 60 . I'el . 5442 .

8 ek n e >«>ei *n»v>»tvn
^ .(Zattertlium, keine tterren-

8cknei6erei, Kronen8tr. 31.Wilkelm Qukl, vornekme»erren8cknei6erei, Kriex-
8trake 92 . ^elepdon 3630 .

Qkr . tteumsnn , tierren-
scdneiäerei , ttirsck8tr. 40.

Toki»«>dma»okln «n-
Kspanatui 'on

K»rl skn er,8ckreid ma8ck .-
Reparatur- >Verk8tatte kür
sämtU L^8teme. Amalien-
8traÜe 51. I'el . 2127 .

Steinpelkst »,»»!»«»
?rlellrlck k̂ Izclier, <Zebr.^rekxer !>I»cdk., tlerren»

»tr»öe 3S. ?eiepkon 1857.
Stlolioi»»!. unit

L A. Xinlller, ssrieilrick»-
piat? ». ^elepkon 551S

liuclolk VIeser, x»i jerstr 153?elepkon 740 . 8pe-i»lk»ll-
jecier ^rtmit stZnclieen^uz-
»tellunxs - liäume».

Kuclolk Vieser, 1. l!zä .
»nst»It, X»>zer «tra5 « 153.
leiepkon 740 .
Sti »unip ?nsk enei

k . Vlalnarilv, Vilcldoni-
str»kc 21 (?ost), linker
Seitenbau, Z Stoeic.

iiVssgvn
tl . Kran6, Ind . : lad. Keiler ,Vamneisterztr. 32 . Lei. 1Ib3 .

!(gr>8suiigi . k., XsizmwggTIS !

A/ ?/erüAl// ?A / emer
Aerre/l -AarSeroSen

Kach Ma/Z
(Zi-olZos l_»xsk-

poin ^ ollonsr moliornof Stoifo
»m, ciossan SosiektiLUNL okne Kauszuvang

wik' bitten.

>° >» m

>°!

Kootigesotili'i'v
«»llskaltllngsgegoiistäiills
sovis g» li ?s Aussteuern

( liein Aiuminimn!
Kausen 8i « vortsillisst im

gliZdi» Nllmvekger
^alll«ti' . 2k (iisd. ti.ss.-Lliio .)
»«»»KI«» Zi» tckz»I«n»t«? »inl

StSn<i!g»f ciazsxg »su«s Usisn

ZllÜM WS WWllllWl!
wollen bei Bedarf an

ZM"
Brennholz jeder Art

bei uns billigste Angebote verlangen .
Lieferungen größter Mengen in kurzen Fristen .
Iofef Schiffgens 6 Co . A A .
Köln -Lindenthal , Bachemerstraße 60 s .

» in scdöner Ansvadl -u billigsten

^ vckeoa - ttlusillkaus
Karlsruhe, Ksiserstr. 175 . I'el . ZZ9.

Billigte

(Zualitätz - ttöbel !

Achtung ! "UA
Wie spart man am sichersten

Brennmaterial ?
Wenn jeöe Hausfrau, Herd und Oefen von einem
Fachmann in Ordnung bringen lätzt . Man wende

sich vertrauensvoll an das
Herd- u. Ofensehgeschäft von

Ludwig Haas. Hasnermslr.
Karlsruhe Grenzstrahe 1».

I-Sgor -Sssicktixunx okno
jscls Vsi-b!nci >iL >i ><s !t

Ilsnls ^uke »ilsnnkein ,Vvi»>csuk«stv » ei » > pkonzekein, kneidui ««Iion »«snU ks »Is «

Vsrgröks ^ungen
IN erstklassiger ^uskükrunxaucd Nack
Lcdlecliten Vorlagen liekei? Iknen
5smson L cv .
Atelier kür moäerne ?kotograpkie
K»lserpa»s»Ze 7 k<uk 547

^uknakmen jeäer ^ rt in nur be8ter ^U8kükrung .
^ZSSANZS-cN.

o . iö .
Mnckeciler

'
s

klüdelspeäitioQ
Kekin6et 3»ck

S1 Xsizsrsllee 51
2SSS ? ernsp ? eeker 2SSS

Dsödsltrsnspor »
Verp»clcunz Spe-iaigesckäkt AukbevvabrunzLrste ^mpfeblunxen — 2uverlü »»izes Personal
Aukmerkrsme Serllenunz — perzSnIicbe I-eitunL

> NS- I
(Zenau wie jede Konkurrenz liekere ick

Uei-non SakIsn un«> PIvvk Msnlr ZK »—
Vsinen -Soklen un «I Pievit üksrlt Si>.—t. igs -l >uniniisoklen un «I ttdssit »«

^ prima (Qualität zu 6en dillig8ten preisen .
Is Iivi - nle «>ensok >ei>
TU Sem jeveilizen "raxespreis .

Alle kesiaraturen In 24 Stunden.
I Zcliiilll'evllrlitlii' mit eleklr . Setried slSdsrt Ns/er

WalclKornstrske 36, Lcke ^äkringerstrake unci Narlcgrakenstraöe.
!Vtan sekte xxenau auk ^!e I'irma.

/ .u nutz, ttt attt5NLltiseni ^gi^ .
(Zescdäkten . Direkt nur an
V/ieäerverkäuker.
ScdrWheUes lldckSeriilZlii'.

4 » Magerkeit -G»
Schöne volle Äörver -

formen durch uns . orien¬
talischenKraftvillen , auch
für iltekonvalezent. u .
Schwache , vrcisaetrönt
»oldene Medaillen«.Edrendipl . ^ in <5— 8
Wochen vis 30 Pfd . Zu¬
nahme, garant . unfchadl.
AerM, emvfohl . Strengreell ! Aiele Danksihr.
Preis Dose 100St . ^-5.—.
Postanw . od .Nachn. Fabr .D.Fran , ZteinerKCo ..G .m .b .H .BerlinWS» /2««

BWKiMUs
Wäschellammer

svottbillin!
Postkolli von 8 Schock
franko n . spesenfrei geg .
Einzahlung v . ^ 27 .S0
auf mein Postscheckkonto
S11S4 beim Post -Scheck-
Amt Frankfurt a . M .,Partienioarengeschäft

H ««o Buschmann.
Darmstadt.

Seinlieimerltr . 2V.lote leben !
Mit ->Z Geiktervbotogr.Preis 7 .SV aeb . 10v»r Von !»», Uolp - Ig.

.Tagblatt
V/ir berechnen kür cZie ?uzen6unZ einsctilleülicti Le?iiAspreis :

unter Zireistisliil «lusvli I'oztüIieMiZuiiz
kür 1 XVocke . NIc. 2.50 MIc. 2. —
kür 2 XVocken !̂ k . S .— 3 —
kür 2 Wocken ^tlc . 7 .S0 Mk. 4 .—iür I Nonst . Mlc . 10.— 5 .00
Ourcti <Zie Post clirel<t be^oxen beträft 6er Le ^uxspreismonaklick üik . 4.4l) cikne öcstellßelci, ^ Ic. 4.75 mit Lestellgelä.
^ür 6ie ^ scksen6unA äer 6urck 6>e Trägerinnen ?u-

gestellten Leitungen bereclinen vir:
unter Streikbsnll vöckentlicli 1 .40 iVisrlc
6urcti postüberweisunA monstlicli 80 pkennig .

^ussctineiäen unä einsenäen :
ün llie Lettligklntelle llll .Wrlzruller Illgbllltt"

fernruf 2VZ Ksrlsruke , kitterstrslZe I .
llntericeiclineter wünsckt einen Sontlerberuz

' ' unter Streikbsnä' clurck postüberveisung
suk 6as Ksrlsrutier rsgblstt kür clie ?eit vom

— ' öetra^ liext in Lriekmarken bei . — * Letrax kolxt per k̂ ostanweisunA.^ ' Letrax i8t ciurcd Î acknakme ^u erlieben.

k̂ ame:
presse :

* I>lickt2Utrekkenäe8 bitte 8treicken.



Versetzung des Geh. kommerzienrals
Friedrich Wolff.

Drittes Blatt

Di « überaus »roßt Wertschäbuug , der«» stch d« r ver¬
storben« Ehrenbürger der Stadt erfreuen durfte , fand
noch « innial beredten Ausdruck tn der äußerst . starken
Teilnahme welter Kreis « an der Beerdigung des Ge¬
heimen Kommerzienrats Dr . h > c . Friedrich Wolff .
Auß «r den Angehörigen hatten sich die Vertreter der
Stadt . Oberbürg «rmeist « r Dr . Kinter , Bür «« rmei -

, Iter Dr . Horstma » » , Bürgermeister Sauer , Bür¬
germeister Schneider , ein « große Anzahl Stadträte
und Stadtverordnete , sowie Vertreter von Korporatio¬
nen und Vereinen nnd sonstige Teilnehmer eingefun -
den , um dem verdienten Bürger und Jndustricherrn
die letzte Ehre zu erw « il« n . Di « Friedhoskapelle , die in
ihrem vorderen T « il mit Ziervslanzen geschmückt war ,'
barg unter Blumen und Kränzen die sterblich« Hülle
des Dahiirseaangenen .

Nach den Kliwgen eines Orgelchorals und dem Vor¬
trag von „Heil Dir und Frieden " durch den Liederkranz
entwarf Stadtvfarrer Weidemeier in tiefempfun¬
denen Worten . den« n « r das IS . Kapitel des ersten Bri « f« s
Paulus an di« Korinther : . Denn ich bin der gcrinost «
unter den Aposteln , aber von Gottes Gnaden bin ich,

, was ich bin , und seine Gnade an mir ist nicht vergeblich
gewesen , denn ich habe mehr gearbeitet als sie all« , nicht
aber ich . sond« rn Gottes Gnad « . di« mit mir ist"

, zu¬
grunde legte , ein getreues Bild des Lebens und Wir¬
kens , d« s Verstorbenen , der trotz all« m Selbstbewußt¬
sein die Demut in der Arbeit bewahrt « . Die Abhän¬
gigkeit von Gott brauche nicht unsern Arbeitswillen zu
lähmen . So zierte ihn trotz aller Erfolge auch die Tu¬
gend der Bescheidenheit . Aus klein « » Anfängen hat er
fein Werk zu einer glänzenden Höh« emvorgeführt . un¬
terstützt von Söhnen und Verwandten . Angestellten ,
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen . Bis in die letzten
Tag « seines Lebens ist er dem groß «» Geschäftshaus
Kopf « nd Seele geblieben , der Führer mit unablässigem
Kleih und Streben , d«r Führer , der die wirtschaftlichen
Bedingungen mit dem Weitblick d« s Unternehmers
durchschaute und die sich anbahnenden Veränderungen
voraussah und vorausrechnet « , der Mann , der mit
Wagemut neu « Bahnen beschritt , bald sich klug zu¬
rückhielt , alte Beziehungen pflegend . n«u« anknüpfend .
Er Sielt die soliden Geschäftsgrundfätze hoch , wodurch
er sich reiche? Vertrauen erwarb . Dnrch die Verschmel¬
zung von kaufmännischem und wissenschaftlichem Kön -
n«n hat «r zum groben Teil die Saupterfolge erzielt .
So war die Firma ein wichtig «? Glied der Industrie
nicht nir von Karlsruh « , sondern von Baden und dem
ganzen Deutschen Reich . Er wußte sich ein « Kerntruove
von Mitarbeitern zu erziehen ! auch aus der «ig«nen Fa -
wilie zog er wertvoll « Kräfte heran . Mit den Mit -
» rbeitern und AnaesteNten verband ihn inniges Ver¬
trauen , und zahlreitbe Stiftungen zeugen von feiner
sozialen Gesinnung , die in ber christlichen Ueberzengung
wurzelte . In hohem Mrnde wurde Ihm die Gnad « d« s
häuslichen Glückes zuteil . 48 Jahre war er mit seiner
Gattin verbunden , die ihm ein « treue Lebensgefährtin
war . In seinem Sause herrschte gute alte Bürgerfitte
Und jene Schlichtheit , der jedes Protzentum fernlag . Er
wußte dieses Glück wohl zu schätzen, und im Kreise der
Seinen spendete er auS dem r« ichen Schatze seines Ge -
wütsleb « ns . Seinen Kindern gab er das Schönste : « in
Baterh «rz voll Ernst , Güte unb Frömmigkeit . Am
wohlsten fühlt « er sich in der Familie .

An Anerkennungen hat «S dem V«rstorvenen nicht
gefehlt , nnd «r verhehlt « kin « Fr «ud« darüb «r nicht , ab«r
tiefe Befriedigung fand «r doch nur in d«r Arbeit und
>n dem Bewußtsein treu « ster Pflichterfüllung .

'
Heimat

« nd Vaterstadt war er treu ergeben . Er war kein
Politiker , aber ei « aufmerksamer Beobachter . In sei¬
nem langen Leben zog« n die verschiedensten Epochen
vorüber . Der Jüngling sah die Sturm - und Drang¬
kit der Freiheitsbewegung , das ManneSalter den Sieg
be « deutschen EinheitSgedankens nnd die glückliche Zeit ,
ia Deutschland in wirtschaftlicher Blüte stand , fein
Treisenalter die sozialen Kämvs « und Erschütterungen ,
den Weltkrtea , den Zusammenbruch , die trostlose Gegen¬
wart . Ab«r «r erlebte diese Zeit nicht als unb «telligter
Zuschauer , sondern mit warmer Teilnahme des vater¬
ländischen Herzens , mit Liebe , Treue und Trauer .
Bangen und Hoffen .

Auch i « seinem häuslichen Leben mutzt« «r viel Leib
erfahren . Der Tob entriß ihm vor zwölf Jahren di«
Gattin : di« liebe Tochter war jahrelang leidend und
Gegenstand täglicher Sorge , vis auch ste ihm entrissen
wurd « . Vor einem JaKr folgte ihnen der Schwieger¬
sohn . der unvergeßliche Otto Müller . Ihm selbst waren
iuletzt nock schwere Leidenstage beschicken . Der Kir -
ch«ngemeini >« hatte er «in F «nst«r g«stift« t . daS d«n Ofter -
sürst darstellt , wi « er sich den TodeSbanden entwindet
»nd ausruft : Ich lebe und Ihr sollt auch leben . Mit
dieser tapferen Hoffnung wollen wir den Entschlafenen
wr letzten Ruhestätte geleiten . Er war nicht nnr «in
Zeug « der großen glänzend « « Vergangenheit , die so
»icht mehr wiederkehren wird , sondern auch «in Weg¬
weiser in die nächste Zukunft hinein mi ! der Losung :
Arbeiten , immer vorwärts streben und nicht verzweifeln !

Oberbürgermeister Dr . Fint « r widmet « dem Ver¬
storben«» unt «r Niederkaina eines Lorbeerkranzes
dankerfüllte Worte , indem er betonte , daß die großen
Verdienste Friedrich Wolffs die Verleihung des Ehren -
bürgerrechtS vollauf rechtfertigten . Er war «iner der
Männer , dem die Stadt ihre Entwicklung zur modernen
Großstadt verdankt . Sein «r hohen Begabung , seinem
rastlosen Fleiß und sein « r un «rmüdlich «n Schaffens¬
kraft ist es gelungen , das kleine Unternehmen zur
Weltfirma zu entwickeln . Ein volles Leben lang hat er
» uch an der Verwaltung der Stadt unmittelbar Anteil
benommen als Mitglied des BürgerauSschusfes . DaS
schönste Denkmal hat er sich durch fein « Stiftungen ge¬
setzt . durch Linderung von Not d«r Bedürftigen und
durch sonstige gemeinnützige Zwecke . Auch seine Ange¬
stellten erfreuten sich der sozialen Fürsorge . Weiter un¬
terstützte er den Heimatdank , das Kinderheim und vor
"llem den Stadtgarten , dessen n«u« r Blumengarten und
Neugestaltung vorwiegend sein«m hohen Spendersinn zu
danken ist. Zum Zeichen der Gefühl « des Dankes lege' r im Auftrag des Stadtrats und der gesamt « » Bürger¬
schaft einen Lorbeerkranz nieder für das . was Friedrich
«Tolff für die Stadt getan hat und was er ihr gewe¬sen ist .

Prof . Dr . Paulck « . d« r jetzige Rektor der Technischen
Hochschul« , die dem Verstorbenen für besondere Ver¬
dienste auf dem Gebiete der Ebenii « di« Würde «ineS
Ehrendoktors verliehen hatte , hob hervor , wie der Ver¬
storbene immer die Leistungen von Wissenschaft und
Handel miteinander zu verbinden gewußt habe zum
Nutzen beider Teile . Auch für die großen Stiftungen ,die der Verstorbene gemacht habe , sprach er tiefgefühlten
Dank auS . Die Hochschul« werde sein Andenken immer
>n Ehren halten .

Weiter wurden Kränze niedergelegt : von Herrn Käl¬
berer namens der Neiievcrtreter . von Betriebs -
ratmitglied Krebs namens der Arbeiterschaft . Herrn
Stang namens der Angestelltenvereinigung und Di¬
rektor T « tfch namens der Direktoren der Firma^ olff L Sohn , die all« di« hervorragenden Eigenschaf -
^ n « nd väterliche Fürsorg « des Verstorbenen schil¬derte» .

D «r Präsident des Liederkranzes Prof . Dr . Schwai¬
ger , zollte dem Dabingegang «»« » als seinem Ehren¬
mitglied und eifrige « Förderer der Verelnsbestrevun -
btn hoh«n Dank .

De » Schluß d« r Gedächtnisreden bildet « ein herzlicher
Aachruf eines Vertreters der Heringsgesellschaft , der« riedrich Wolff seit 1877 als Mitglied angehörte . Mitk'nem Choralsviel und dem Vokalvortrag des Liedes»vahr wohl " fand die würdevolle Gedächtnisfeier ihren^ ? .^ chluß . Dann wurd « die sterblich« Hülle dcS ver -
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wirtsthasts- unö hanöclszeitlmg.
Lörss vvä luSuiStrlo .

Eigener V^ockenberickt .)
Ilnsickerkeit bleibt nsck vis vor 625 Kenri -

zeicken 6er 6eutscken V^irtsckaktslage . Tins IIn -
sickerkeit vor allem über die näckste Tukunkt , über
6ie Oestaltung der innerpolitiscken I.age , über 6ie
preiskrage . liier überwiegt 6er Pessimismus , wäk -
ren6 6ie spätere ^ ukunkt 6er 6eutscken In6ustrie
von 6er ^lekrzakl 6er kükrsn6en 6eutscken In6u -
«triekreise kokknungsvoller beurteilt wir6 . ^ eder
einzelne kat eben das Oeiükl , 6alZ 6ie Orun6lagen
6er 6eutscken In6ustrie trotz mancker
pisse gesun6 geblieben sin6 . Diese ^ nsickt wir6
ganz beson6ers in» ^ uslsn6e vertreten , ja man kann
sogar sagen , 6aü 62s ^ uslan6 6ie ? ukunkt unserer
In6ustrie trotz 6er jetzigen gekakrvollen I .age weit
zuversicktlicker beurteilt sls 6 !s Kreise unserer
eigenen Inclustrie . 80 sekr msn nun suck 6em ^ us -
lsn6e , besonders 6en ^ meriksnern , kür ilire Dnter -
Stützung 6snkbsr ist , so kerrsckt 6ock in In6ustrie -
Kreisen groües ^iilZtrsuen nsck 6er picktung bin ,
6alZ 6as ^ uslan6 bei seinen Ilnterstützungsbestre -
bungen 6arauk kinzielt , uns !n einen Î ustsn6 völ¬
liger kinanzieller un6 virtscbsktlicber ^ bbsngigkeit
^u versetzen . In 6iesem ^ ussmmenbsnge bst 6ie
^ie !6ung peinlicbes /^ukselien erregt , 6ie Alliierte
Xommission volle Oeutseblsn6 eine groöe L0I6 -
snleibe un6 be6eute »6e I^obstokkinengen ^ur Ver -
kügung stellen , aber nur unter 6er Le6ingung , 6slZ
6ie 6eutscbe k'inan ?- un6 Lteuervervsltung unter
6ie ^ .uksicbt 6er Lerliner Lntentelcoinmission ge¬
stellt ver6e . Lins 6ersrtige ? insn ? - un6 8teuer -
lcontrolle nscb 6sni Vorbil6e 6er l 'ürlcei vür6e
Oeutsclilsn6 je6e kreie Lntksltung unniöglicb
inscben . Oeingegenüber vir6 init einer gewissen
Kekrie6igung 6srsuk bingeviesen , 6slZ sicll slle maö -
geben6en ? »Iltoren in 6en Vereinigten 8tsaten kür
6ie I.iekerung von kobstokken gegen langkristige
Ürs6ite ?uin ^ veclce 6er in6ustriellen V/ie6er -
belebung Oeutscblsn6s susspreclien . Lins gevisse
Anregung üben 6ie günstigen 8 -latenstsn6sbericl >te
sowie 6!e leicbte Besserung in 6er Xodlenvsrsor -
gung sus .

Die Lörse ist sus ilirer vorsicbtigen ? urüclc -
kaltung etwss bersusgegsngen . bliebt etvs , 6sü
insn in vvirtsclisktlicber Ikinsiebt irgen6vvie optimi -
stiscli gestinilnt wäre , ^isn ' ist sieb sucb sn 6er
Lörse 6srüber Irlsr , 6slZ eine internstionsle ? reis -
lcrisis , wie 6ie jetzige , in gleicher 8cbärke selten ?u
verreiclinen wsr . ^Vucb külilt lnzn , 6sÜ 6ie 8cliwie -
riglceiten 6er Xsbinettsbil6ung nur 8 ^mptome einer
ernsten Zuspitzung 6er innerpolitiscken 8ituation
6srstellen . 1'rotr6em glsubt nian vielksck sn 6ie
^i ^gliclilceit einer Haussebewegung . >liclit etws
einer stürmiseben ^ .ukwärtsbewegung wie in 6en
Vormonsten , sber inao kört 6ocb vielksck 6ie ^ uk-
ksssung , 6sü 6ie >Vsren - un6 Lkkektenkrisis 6er
letzten ? eit 6ie Kurse bei ?sblreicken ? spieren suk
ein I^ivesu ge6rüclct kut , 6ss iruber 06er später ?u
neuen Xäuien reiben lcönnte . Oss Publikum be -
teiligt sick vorerst nur iögern6 an 6ieser Be¬
wegung . Ls kst 6ie sckweren Verluste der letzten
locken nock nickt verwunden , ws » treilick nickt
susscklieüt, , dsü , wenn die Bewegung sick weiter
kortsetlt , Herr ? ublilcu » wieder in kellen 8ckaren
seiner 8piel - und Lewinnsuckt kröknen wird ,
der öekestigung ksben eine üeike von Momenten
beigetrsgen . Die Besserung der Nark wird als ein
Leweis dskür sngeseken , daü 6»s ^ uslsn6 Ver¬
trauen zu Oeutscklan6 geksüt kst . In ? inanz -
Kreisen glsubt msn , 6sü wir in 6er näcksten ? eit
mit kokstokkkre6iten sogsr überkäukt wer6en 6ürt -
ten , weil slle In6ustriestsaten unter 6em kück -
gsnge 6es Exportes zu Iei6en ksben un6 sick in -
kolgedessen um dss deutscke Absatzgebiet bewer¬
ben . ? ür ^iontanwerte regten nock im besonderen
(berückte über bevorsteken6e groüe Kombinationen
nack 6em Vorbild der Interessengemeinsckakt
Deutsck -I -uxemburg —Lelssnkirckeu so . Äemlick
lebkskt gesuckt wsren Xoklenpspiere suk die Bes¬
serung der Forderung . Von der Besserung der
Xoklenkörderuilg prokitierten suck die Xslipspiere ,zumal von neuen ^ bsckluöverksndlungen mit Ame¬
rika verlautete , ^ m Markte der 8ckikkakrtswerte
lieü msn die Bksntssie in bezug suk Verkandlungen
mit den Amerikanern spielen . I.ebksktes Interesse
trat kür die ? etroleumwerte kervor ? es wurden wie¬
der suk die umksngreicken ^ uslsndsinteressen der
Oeutscken Lr6ölgesellsckskt kingewiesen . Anilin -
werte neigten zur 8ckwscke . ^ m Xolonislmsrkte
stan6en 6ie Otsviwerte im Vordergrunde , es ver¬
lautet , dsk suk kollsndisckem Loden die Verksnd -
lungen mit den engliscken Interessenten dem ^ b -
sckluü entgegengeken . Die Aktien der 8cksntung -
bskn gingen suk Qerückte über eins koke Ab¬
findung nsck oben , kur die älteren einkeimiscken
^Vnleiken trst einige Ksuklust ksrvor , dsgsgen
neigten 8ts6tsnleiken zur 8ckwäcke . ^ uk 6ie aus -
Isn6iscken Kenten 6rückte 6er Rückgang 6er aus -
lsn6iscken Tsklungsmittel , nur bosniscke Vierte
zogen s »k 6is Lesserung 6er serbiscken Vsluts we -
sentlick sn . tz .

Lörsea - vilS rwsll ^ meläuiigell .
Lrsnkkurter Börse .

V/ . krsnkkurt a . 1>! ., 19 . ^ uni . ^ uck sm locken -
scklulZ kielt 6ie Ilsltung , welcke 6ie Lörss sckon
lange ? eit bewakrte , an . Die I^insstze waren suk
allen Lebieten gering un6 6ie Xursgestaltung nickt
sinkeitlick . Im sllgemeinen zeigten sick 6ie Kurse
weiter überall wi6erstsndskäkig , und es wsr suk den
Hauptmsrktgebieien ein kesterer Lrundton bei aller
Lescksktsunlust nickt zu verkennen . Von einer
nennenswerten Beteiligung sm Lesckskt konnte we¬
der sm Uontsnaktienmarkt , nock sn den 8pszial -
msrktsn sine kede sein . Die kükrenden l^iontsn -
pspiere wsren vorwiegend gebessert , insbesondere
Hsrpener , die ikren Xurss !sn6 bei einigen Umsät¬
zen um 6?^ ? roz . erkökten . Oberbe6ark gewannen3^ ? roz . , wäkrend Oeutsck -I.uxemburg um 2 ? roz .
zurückblieben . ^ 6lerwerks Xleysr konnten sick
um Z55 ? roz . befestigen . Das Hauptinteresse be -
anspruckten 6ie 8ckikkakrtspapiere , welcke bei re¬
gerem Qesckäkt anzogen . Ls gewannen Hamburg
? aketkakrt mit l ?8X 6 ? roz . , I^or66 . I-lo^d mit 183^
Z ? roz . Llsktroaktien , sowie ckemiscke Xktien
lagen lustlos und okne nennenswerte Verän6erun -
gen . Ltwas Xaukbegekren mackts sick kür Bs6 .
Anilin un6 ? »rbwerks Hockst bemerkbar , plus 2

bewakrten Berliner Hsndelsgsssllsckskt ikre keste
Tendenz . Oeutsck -^ sistiscke Bsnk wesentlick
köker . Xolonislwerts sckwäcker , desglsicken
8ckantung , welcke 7 ? roz . nsckgsbsn . Osutsck -
I5sbersee Llektriscke notierten 742—742, minus 12
? roz . Zproz . Ooldmexiksnsr Zl>8— leilweise
kökere Kurse wsren kür Kasssindustriepspiere be -
zsklt , so u . s . kür 8ckukkabrik August Gessel , ca .
215 . Oeutscll -Petroleum nsck matter Lrökknung
gebessert , 62Z—62? . Brivatdiskont 4 Broz . und
darunter .

? r»oltiurksr üar »ootiir »»L»a .
l «. IS . fllni I ? . jlinl IS fmii
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Berliner Börse .
Berlin , 1? . >Iuni . V^ egen 6sr Lori6suer 6er

ksgisrungskriss un6 6es Leklens an6erweitiger
wirksamer Anregungen war 6ie Börse äuIZerst zu -
rückkslten6 . Die Kurse wsren vielksck nur nomi¬
nell . Die Neigung zur ^ bsckwäckung überwog .
8ckantung verloren 7 ? roz . sngeblick suk 6en Ar¬
tikel eines sü66eutscken Llattes , 6er von übertrie¬
benen Hokknungen kinsicktlick 6er Lntscka6igung
warnt . Kaliwerte konnten sick gut bekaupten , zum
feil sogsr bessern . ? ür Lckikkskrtsaktien trat im
Verlauke einiges Interesxe kervor . ^ rgo Oampk -
sckikkakrt gewannen ZV, Hamburg ? skstgessllscksit
5, Ü!or6d . I.loyd 2 ? roz . ^ m ^lontansktienmsrkt
wsren nur k? l>ein . Lraunkoklen , und zwsr um 12
? roz . köker . Von Llektrizitätsaktien litten beson¬
ders Oeutsck -I^ebersee . Diese verloren 18 ? roz .
DerLsnkenmarkt beksuptete im ^ nscklulZ sn Lrsnk -
kurt seine keste Haltung . Lerliner Hsndelsgesell -
sckakt wsren bevorzugt und 2 Broz . köker .

Lerliner Kvr »voti «r«»geo
ly . suni 18 luni
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luällstrivll .
Xktiengesellsckalt Aiur ^ (Zenest . Der im ^ skre

l? 19 erzielte LetriebsübersckulZ betrug 2 892 82Z ^ik .
Mk , im Voriskr . ^ lzzug der

Lenerslunkosten , 8teuern und Minsen werden ^isrk
107 173 gegen 118 01 ? ^ik . zu ^ bsckreibungen ver¬
wendet , und es verbleiben 653 215 ^ik . gegen 5ik .
60 766 i . V. Ts sollen dsrsus 441 VlX) l^lk ., gleick
7 ? roz . Dividende gegen 0 ? roz . i. V . verteilt ,
10V VM l^lk . den I^nterstützungskonds überwiesen
und , 102 215 ^ik . suk neue Recknung vorgetragen
werden . Der ^Vultragsbestvnd bietet auck kür 6as
lauken6e ^ akr 6em ^ erke volle Lesckäktigung . Dem
gesteigerten Lel6be6ark ist kecknung getragen
6urck eine von 6er aulZerordentlicken Generalver¬
sammlung sm 5. >1ärz d . bescklossene Kapitals -
erkökung um 6 3<Zl>Vl><1 Uk . suk 12 600 000 ^ik . und
durck Ausgabe einer neuen Obligstionssnleike in
Höks von 7 >! i! I. lVlk. unter I^ückzaklung der rest -
licken alten l 'eilsckuldversckreibungen von ^iark
2 Z67 000 . c . Q.

Ms !.agk All Seil
^Varell - uM kraäukisnmär ^ teQ .

lkugener V^ockenberickt -1
k . lVlannkeim , 1? . ^ uni .

? roduktcnmsrkl . Der Verkekr in den ? roduk -
tenmärkten stand auck in dieser Bericktswocke
wieder unter dem TinklulZ der allgemein günstig
lautenden Lerickts über den ? elderstand , und da
in den Handelskreisen bekürcktet wird , dalZ auck
Haker wiederum der ? wsngswil °tsckakt unterstellt
werden könnte , so kielten sick die Käuker im all¬
gemeinen von dem ^isrkt ^ kern , wäkrend 6ie Lig¬
ner von V^aren mit umkangreickeren Okkerten ker -
vortrsten . Die ? olge wsr , 6alZ 6ie ? reise kür alle
Artikel einen weiteren Rückgang erlitten . Beson -
6ers zeigt sick bei Haker eine starke Preissenkung ,
un6 6er niederste 8tsnd dürkte mit 123 Uk . per
üentner ab süddeutscken 8tstionen beute zu ver -
zeicknen sein . Im Vergleick der Forderungen vor
8 lagen ergibt sick kür Hsker ein ? reisrückgsng
von etwa 14-—15 l l̂k . per Zentner . In Verkolg der
sckwacken Haltung 6es Hakermarktes verkekrten
suck Hakerksbrikste , bei rückgängigen preisen , in
sckwäcker 8timmung ! verlangte msn dock kür
Hakerklocken nur nock 425 l^ k . sin 6er Vorwocke
470 l^lk . I , kür Hskerbsckmekl 325 l^ k . si . V . 400
kür Usier ^ckslsn 42 l îk . Ii . Vorw . 48—50 l^ k .) , un6
kü^ Hskßrkleie 100 l îk . sI20 ^ ! k .) per 100 kg ab
sü66eutscken 8tstionsn . ^ .uck gemaklene kutter -
kucken waren billiger erkältlick . Dörrgemüse lagen
rukig , in6es zeigen 6ie preise keine nennenswerte
Veränderung , es ist sber dock eine !>>e^ ung nsck
unten vorksnden , und die Verkäuker zeigen sick
bereit , Vntergebote zu akzeptieren . Ledörrte ^lök -
ren stellten sick keute auk 150 ^!k . , und ^ isck -
gemüse auk 84 Nk . ab süddeutscken 8tat !onen .
2!uckerscknitzel wurden je nsck (Qualität zu 193 bis
233 l^ k . per 100 kg brutto kür netto , mit 8ack ab
pkälziscken 8tationen okkeriert , wäkrend kür 1rok >-
ksnscknitzel nur Sin preis von 60 l^lk . ab würitem -
bergiscken 8tationen , lose , verlangt vurde . Heu
war in diesjäkriger v^ are reicblicker okkeriert , und
die preise gaben daraukkin um etwa 2 ^ lk . per
Zentner nackl kür diesjäkriges Kleekeu korderte
msn 29—31 l îk . un6 kür V^iesenkeu 27—29 ^ik .
per Zentner ab bs6iscken Verla6estationen . ^ b
württembsrgiscksn 8tationsn lagen Angebote auk
I.iekerung per 8eptember zu 27 Nk . per Zentner
vor . 8trok katte ziemlick unversn6erten ^iarkt .

^ rn Hülsenirücktennlsrkte mackte 6ie rückläukige
Preisbewegung weitere portsckritte , zumal um
diese ^ akreszeit diese V^aren nickt mekr sonder -
lick begekrt sind , und weil die Kommunen , die nock
über umkangreicke Bestände verkügen , als ^ .bgebsr
im Markte sind , ^ ckerboknen werden zu 210 bis
225 Uk . , 8peisebokven zu 330—340 Uk . , gesckälte
Lrbsen zu 345—365 l^lk . per 100 kg ab mitteldsut -
scken 8tationen keilgekalten . V^icken waren ab
bsyeriscksn 8tstionen zu unveränderten preisen
und zwsr zu 200 Nk . die 100 kg sm Markts .

Die Obsternte sckeint in diesem ^ akre nsck
^ienge und (-üte reckt bekriedigend zu werden ?
trotzdem bslten sick die preise auk einer »skr koken
8tuke , was einerseits mit groöen Käuken kür nord -
deutscke kecknung und suck mit umksngreicken
/^ukkäuken durck Brsnntweinkersteller begründet
wird .

^ ein . Die guten >Veinsrnte -^ ussickten sckeinen
dock einen kleinen Nnkluü suk 6ie Preisgestaltung
zu gewinnen ? 6enn sus versckie6enen Legenden ,
nsmentlick aus der pkalz , werden bei,L !nkäuksn
Preiszugeständnisse gemackt . Die porderungen sind
indes immer nock reicklick kock, ^ und die Konsu¬
menten dürkten bis jetzt von einem preisabscklag
nock nickts verspürt ksben . Im sllgemeinen ist
der 8tsnd der lieben günstig , sn msncken Orten
xteken sie sekr sckön und teilweise sckon in voller
Blüte , sndererseits wird sber auck sus einigen Le¬
genden , nsmentlick sus dem Oberland und aus der
pkalz sOberkaardtj dsz Vorkommen des Heuwurms
gemeldet , den msn durck 8pritzen mit I^ikotin und
?!ebulon zu bekämpken suckt .

labak . Die labakmärkte liegen im sllgemeinen
reckt rukig . Die ? ig»rrenksbrikanten sollen be -
6euten6e Mengen poktabake suk I.ager ksben , un6
inkolge6essen mekrt sick von V^ocke zu Vocke 6as
Angebot in pertigksbrikaten . Die koken preise
6ürkten sick allem ^ nsckeine nack nickt mekr lange
kalten lassen ; 6enn versckie6entlick sucken 6ie Fa¬
brikanten zu Dntergeboten ikre pabrikate abzu -
stolZen . Der Bezug von Koktabaken war in 6er
Bericktswocke klein . — lieber 6en 8tan6 der jun¬
gen pklärizcken lauten 6ie Berickts günstig , 6ock
wären l^ie6ersckläge kür die V^eiterentwickelung
erwünzckt .

ükeinsckitiskrt . Der Wasserstand ist kür den
8ckikksverkekr auk dem kkein weiter reckt günstig ,
und die 8ckikke können last durckweg okne I.eick -
terungen ikre Bestimmungskäken erreicken . Die
prackten kaben in dieser Bericktswocke keine nen¬
nenswerte Veränderung erkakren .

Rolz katte auck in den letzten ackt lagen wie -
der reckt rukigen Narkt . Vom Verband der rksi »
nisck -westkälizcken Händler wurden die pickt -
preise um 10—15 Prozent ermäßigt , ^ .uck am ?1a-
6elrun6kolzmsrkte wsr 6er Verkekr sckwack , 6a
6ie 8ägewerks keine nennenswerte Ksuklust be -
Kun6eten . Im Brettergesckäkt ist 6er Verkekr ksst
gsnz ins Ltocken geraten ; kleinere Posten unsor¬
tierte 16' 1 " sägekallen6e Bretter erzielten etwa
680 ^lk . per cbm ab bayeriscksn un6 8ckwarzwäl -

^ 6er Versandstation ^
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Karlsruher Stadtrat .
Sitzung vom 17 . Zuni.

BetriebSergebnisfe der StSdt . Straftenbahn . Die Städt .
Straßenbahn erzielte eine Gesamteinnahme im Monat
Januar von 574 891 Ml . , im Februar von 921267 Mr .
(Tariserhöhung ab 1 . Februar ) , im März von 340 324
Ml . , im April von 1016 937 Mk . (Tariferhöhung ab
21. April ) , im Mai von 1177 88S Mk . Die Zahl der von
ihr beförderten Personen betrug im Monat Januar
S 297 950 , im Februar 2 917 033 , im März 2S5S 244 , im
April 3 027 389 , im Mai 31K0 478 . Die Betriebsergeb -
nisse zeigen , dak der neue am 21 . April ds . Js . einge¬
führte Tarif sowohl eine beträchtliche Vermehrung der
Einnahmen überhaupt bringt , als auch überdies eine
Verdichtung des Verkehrs . Diese ist, wie ans den Ein¬
zelergebnissen in voller Klarheit hervorgeht , der starken
Benützung der Fahrscheinhefte zu verdanken . ES wird
also gesagt werden dürfen , daß die Grundlage des neuen
Tarifs im allgemeinen das hiesige VerkehrsbedürsniS
richtig ersaht hat . Trotzdem bleibt die Lage der Straßen¬
bahn schwierig . ES wird kaum möglich fein , zwischen
Einnahmen und Ausgaben ein vollkommenes Gleichge¬
wicht herzustellen . In anderen Städten Deutschlands
mutzte zu Betriebseinschränkungen . ja sogar in manchen
Orten zu Betriebseinstellungen geschritten werden . Auch
in Karlsruhe wird mit allen Mitteln äußerste Sparsam¬
keit erstrebt werden müssen , damit die Straßenbahn ihre
Aufgabe wie bisher im vollen Umfange erfüllen kann .

Baustossveschasfung . Die Stadt beteiligt sich an der
Gründung einer Gesellschaft mit gemischtwirtschaftlichem
Betrieb zur Herstellung , Beschaffung und zum Vertrieb
von Baustosseu mit der besonderen Ausgabe , den gemein¬
nützigen Wohnungsbau zu sördern . Beim BürgeranS -
schutz wird die Bewilligung eines Kredits hierzu im Be¬
trage von 510 <XXZ Mk . beantragt .

Schwemmgebühren . Aus Grund erhöhter Aufwendun¬
gen sür die Schwemmkanalisation mutz die Schwemm -
gebühr um ein Mehrfaches erhöht werden . Sie beträgt
anstatt 1 Proz . des Mietwerts des an die Schwemm¬
kanalisation angeschlossenen Grundstücks , in Zukunft
4 Proz . Es handelt sich um Deckung eines Gesamtauf¬
wandes von 440 000 Mk . Die Zustimmung des Bür -
gerauSfchusseS wird demnächst beantragt .

Straftenreinigung . Die Kosten der Straßenreinigung
sind gegenüber jenen in FriedenSzeiten aus das Zehn¬
fache gestiegen . Die Stadt hat hierfür allgemeine Mit¬
tel nicht mehr zur Verfügung . Es wird deshalb zunächst
zu Sparmaßnahmen übergegangen , und zwar dadurch ,
daß die regelmäßige wöchentliche Reinigung anstatt wie
bisher dreimal , nur zweimal durchgeführt wird . Die
Neinigungsarbeiten in den Vororten sollen den An «

Jnnenbezirk der Stadt von den Anliegern rückerhoben
werden . Eine Gebührenordnung wird dem Bürgeraus -
schuß demnächst vorgelegt , die Genehmigung der zuge¬
hörigen ortspolizeilichen Vorschrift ist beim Bezirksamt
beantragt .

Abortgrubenentleerung . Nach Uebernahme des Ab¬
fuhrbetriebes von der Firma Lipp und Morlock durch die
Stadt am 15 . April ds . Js . sind nunmehr soviel Er¬
fahrungen gesammelt , datz endgültig über die Art und
Höhe der Abgabe zur Deckung der Selbstkosten des Ab¬
fuhrbetriebes Beschluß gefaßt werden kann . Der Stadt¬
rat schlägt dem Bürgeransschutz die Beibehaltung des
bisherigen Systems der Erhebung von Gebühren auf
Grund von Einzelfätzen mit der einzigen Abänderung
vor , datz im Interesse einer stetigeren Inanspruchnahme
des Abfuhrbetriebes auch noch die Erhebung einer
Grundgebühr zur Einführung gelangt . Die Gebühren
find naturgemäß wesentlich höher , als jene früherer Zei¬
ten . Es beträgt beispielsweise der Einzelfatz für den
Kubikmeter entleerten GrubeninhaltS gegenüber 8 Mk .
nunmehr 30 Mk . Der Satz von S Mk . M im Herbst
vorigen JahreS eingeführt worden ? cr hat ichon damals
zur Deckung der Selbstkosten bei weitem nicht ausgereicht .
Dem BürgerauSfchutz wird demnächst eine entsprechende
Gebührenordnung zur Genehmigung vorgelegt werden .
Beim Bezirksamt wird die Erlassui ' g einer neuen ortS -
polizeilichen Vorschrift beantragt .

Umlegung von Abgaben durch die Grundstückseigen¬
tümer auf die Mieten . Diese neuen Abgaben find das
Entgelt sür Leistungen der Stadt , die durch die Grund -
stücksbeniitzung notwendig werden oder diese erleichtern .
Sie müssen deshalb wirtschaftlich von dein getragen wer¬
den , der die Benützung der Grundstücke Hot. Da das
Gesetz aber nicht ermöglicht , sie unmittelbar den Be -
nützern , also in der Regel den Mietern , auszuerlegen ,
vielmehr nur die Grundstückseigentümer als Träger der
Gebübrenpslicht zulätzt , so mutz den Eigentümern zuge¬
standen werden , sie ihrerseits durch die Mietverträge auf
die Mieter abzuwälzen . Die in Betracht kommenden
städtischen Aemter erhalten eine genaue Zusammenstel¬
lung solcher Gebühren , damit sie sie bei Prüsuug der
Mietverträge berücksichtigen können . Es ist ferner beab¬
sichtigt , im Benehmen mit den Interessenten städtischer -
seits einen Mustermietvertrag aufzustellen , der zwischen
Mietern und Vermietern über die Umlegung derartiger
GrundstückSlasten völlige Klarheit schassen soll .

Fortführung angesangener Häuser in Karlsruhe . Das
Grundstück Hohenzollernstratze 39 soll zur Fertigstellung
des dort vor dem Kriege angefangenen Hanfes für die
Siadtgemeinde erworben werden .

Milchpreiserhöhung . Durch Verordnung des Ministe¬
riums des Innern vom 10. Juni ds . Js . wird der Er -
zeugerhöchstpreis für Milch mit Wirkung vom 20. Inn ,
ds . IS . an wiederum beträchtlich erhöht . Infolgedessen

müssen notgedrungen auch die Verkaufspreise für Milch
und Butter vom gleichen Zeitpunkt an entsprechend er¬
höht werden . Die Einzelpreise werden durch das Städt .
Milchamt bekannt gegeben werden .

Beisiqergebühren . Beim Bürgerausschutz wird die Zu¬
stimmung dazu beantragt , datz in Abänderung der bis¬
herigen Regelung ab 1 . April 1920 als Entschädigung
für die Zeitverfäumuis durch die Teilnahme an den
Sitzungen des GewerbegerichtS , deS KaufmaunSgerichtS ,
des Mieteinigungsamtes , des Wohnungsamtes und des
Unterausschusses des Fürsorgeausschusses für die Er -
werbslofenfürsorge die Beisitzer dieser Körperschaften er¬
halten : s . alle Beisitzer 10 Mk ., d . die Beisitzer , die nicht
Beamte im öffentlichen Dienste sind , außerdem je S Mk .
für jede angefangene Stunde der Sitzungsdauer , höchstens
aber 30 Ml .

(Schluß folgt .)

Vom Wetter .
« ettern «» richte » » ten !l
der ba ». Lantc »» etter -
ivarte in Karlsruhe .

A » f Grünt land - f« » kentelc » ravh >s«ber Mel » un «en
Be »b«chtun « en vom Samstag , 19. Juni 192«

S Udr m - raen »

» rt Suftdr .
in NN

Hainbura . .
K « ni »»ber «.
Berlin . . . .
Krankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm

^ odö .
Pari » . . .
Marseille .

Win »

Nichts . Ŝtärke
Wetter

Nieder¬
schlag »
letzten
24 « td .

MIN
761 .K 10 NNO schwach bedeckt

75S.1 14 N schwach Nebel
701 .0 17 W ichwach heiter
700.S 15 W schwach w »lkia
7S3.S 15 NO schwach bedeckt
7« S,2 21 SSO schwach wolklS .
704,1 15 SW schwach wolkig

701 .2 15 SSO schwach Regen
750,9 17 W frisch halbbd .

- — - —

Beobachtungen badischer Wetterstellen 7-° morgens» arisrube SeeNöNe 127 »>
Lustdr .

in
NN

Gektr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temp .
nachts

Wind
Wetter !schlä,

"

I MMNicht «. Stärke

7S1 .0 10 23 14 SSW ^ » « « ^ halbb ».j 0.5

7S0.4 14 !

10 15

Königftutzi Seehöhe sgz m.
20 ^ 11 ^ SW ŝchwachj heiter ^
St . Blasien Seehöhe 730 «

still >heiter

Allgemeine Mlkerungsüberslcht.
Auch gestern war das Wetter bei zeitweiliger Auf¬

heiterung wieder vielfach wollig . Niederschläge fielen
im südlichen Schwarzwald schon am Vormittag , im nörd¬
lichen Baden erst in den Nachmittagsstunden , aber nur
strichweise ergiebiger ; mehrfach sind Gewitter zur Ent¬
ladung gekommen . Als Höchstwerte der Temperatur
wurden gestern in der Ebene 23 Grad verzeichnet : heute
früh sind 16 Grad , im Schwarzwald 10 Grad beobachtet .
Flache , über dem Festland lagernde Luftwirbel behal¬
ten auch morgen noch ihren Einfluß .

BoraUSsichtliche Witterung bis Sonntag , de» S0. Juni ,
nachts : Zeitweise wolkig , verbreitete Gewitter « nd Regen ,
später Abkühlung .

Rhein -Wasserstände « orgens S Uhr :

« chnsterinsel .
« ekl
Vi « r « n

« annbei «

19. Juni
. . 2.75 »

. . . S.K1 «
. . 5,19 m

. . NI
. . . 4 .25 >n

mitt «»« i , ru ,
abends S Uh5

18. Juni
2,53 w
3.41 m
5.1S m
S.18 »
5. 10 m
4.26 in

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ).

Sountag , de« 2« . Juni .
Bad . Lanbestheater . „ Götterdämmerung "

, HS
Uhr .

Städt . Konzerthaus . »Liselott von der Pfalz " ,
A7 Uhr .

Colosseum . Variete - Programm .
Arbeiterbildungsverein . Sommerseft >im

Kühlen Krug , nachm . H4 Uhr .
Hilssbund vertriebener Elsaß - Lothrin¬

ger . Elsässischer Theaterabend im Apollo , abds .
7 Uhr .

Karlsruher Turnverein 1S46 e . V . Schautur¬
nen im großen Festhallesaal , 3 Uhr , abends 7 Uhr
Ball .

Karlsruher Kußballverein . Familienaus¬
flug .

Fußballklub Phönix . Wettspiele im Fa -
fanengarien , H11 , HS , 565 und ö Uhr .

F .V . Beiertheim . Tanzausflug .
Bah . Leibgrenadier - Verein . Familien -Un¬

terhaltung mit Tanz . Festhalle in Durlach , nach¬
mittags 4 Uhr .

Kaninchenzuchtverein — Stammverein .
Kaninchen - Ausstellung , SchremvvS Bierkeller ,
Beiertheim » Allee 18/20 .

Schiibenhaus im Harbtwald . Konzert , Kin -
derbelustigungen , Preiskegeln , 8 Uhr . .

Moningergarten : Konzerte , nachmittags « Uhr
und abends 8 Uhr .

kaiMe Voi!e-Slu!en : :
Zeiilene LIM» : : : :
Wke Slulln-kMe : :
Mke Me - lileikr -
kMgeVoile - lileiller : :
Zeiklene ZtricilMen: :
Mene Mte ! : :
M -Mtel : : : :
Norgen-lllMer

LlM tlI5M >I>. —

5Z . Zcknsicisr
Inksber

WilliieM . ZI I- lMigzpI -ik .

« MM !«
Vanö -Berkanf .

Zu verkaufen Hans in
der Psarrstrake in Dax¬
landen : 3 » 60 gm Hof¬
reite , 3 ->77 gm Hausgart .
Aus der Hofrette sieht ein
einstöckiges Haus mit
Keller,Scheuer , Stalluna ,
Schweinestall u . Schoos .
Näheres bei Josef Dan -
nen »na >er . Sattlermftr .,
Darianden . Miitelsir . 5 .

Häufer
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

M . » « sam .
LieaenichaltSbüro .
Herrenltraße 88.

Tausch .Haus -
Eckbaus m . Laden , beste

Weftstadtlage . geeignet f.
Drogerie oder Metzgerei
gegen kleineres neuzeitl .
Privatdaus zu vertausch .
Angeb . unter Nr . 1121
insT aciblaitbiiro erb .

MMM UNS
MMk.- GeWsk
samt Material in gut .
Zustande billig zu ver¬
kaufen . Anaeb . unler'Nr . 1024 i. Tagblatt -
büro erbeten .

ZnseurstulienMiirichlg.
mit Marmor . Spiegeln ,
Schränken und Röhren
zu verlausen . Zu ersr .
im Taablattbüro .

Gelegenheit :
Dam .- Wounzimm ., Sosa
und » Stühle , seidenbez ..
Tisch , Schrank . Schreib¬
tisch . Nähtisch , schwarz
pol . Birnbauniholz . pass .
iebr gnier Teppich , zum
festen Preis p . 35i>0 Mk .
zu verkaufen : Kaifer -

wiahagoni -Swlafzin » -
« cr , lehr gur , fast neu ,
billig zu verlaufen .

Schreinerei Kiefer .
Durlach , Gritznerftr . 1-

Teliovo « 543.

Sosort zn verkaufen :
1 Schlafzimmer hell eich.,
1 Speisezimmer dunkel
eichen , Oualitätsarheit .

G . .« uvvinger ,
Schreinermeister ,

Nintlieimerftrake „' 2 .

Me Bettstelle ,
ein Rott ulit Matratze
billig abzugeben : Kaiser -

Eiserne Kinderbett -
steile zu verkaufen .
Essemveinstr . 30. m . r .

Diot - Schreivttsch in
Eichen billig zu verkau¬
fen : Herrenftr . 25, Hth .,
2 . Stock .

Dnvans
neue , billig zu verkaufen .
Kötiler . Schiitzenstr . 25.

Mcheu-öllffet'
chpine . preik'wiaitr . 25 . l

MenWank

ribiierstr . 1 . Tel . 543,
M arkisen . l>^ °
wie neu . 2 weiß lackierte
Wiener lvartenittihle ,
Uhaiselongue mit Decke
billig zu verkaufen .
Tapezier Griesbaun ».
L̂ dwia - Wilbelnistr . 11 .

preisw . z. verk .
Zu erfr . Werk¬

tags abends v . 7—8 Uhr
Liedie . - chönieldstr . 6.

Pianos
von 2650 Mk . an , bei

ScheUer . Pianolager .
Rudolssir . I , IN «u haben ."

^ in ichöner « tlittincr -
ylnqet nebst Schutzdecke ,wtuhl , Noteuschraukchenund Pult zu verkaufen .Anzui . Dienstag . 22. bis
Samstag . 26. einschlietzl .von 1—4 Uhr . Weltzien -
str 37, eine Treppe h och .

» elckc sick iizuptsZeiilick in <tsn veiien »uk-
kxlten , läkt msn »m dr -ien xleick suk 6ie ?u-
ve^Iäzzjxsie ^ rt mittelst meinem neuesten ,mssekinellen Verksliren vernicht m . LinÄßes voll»
liommeves ^erucklos . Verksiiren -MI ? i»t?e,vvmZurcIieine volktZnäixe llnntveri .iciitllnx erhielt vvirä
r>eut »cke V« ,Ieliorunz sezvn vnz « Ieker

weiteste, xiSSte llllci ieisiunxskZiiixste l/nxe ^ioker -
Vertilxlln ?sznst,lt -un ? >»iie . küro und liciiied

NN? Sl . ? elepkc>n 2Z40 .

Zu verkaufen:
Haus Weststadt .

Garten . Preis 165000 u». An,aöiung 50000
Haus Weststadt .

gute Rente . Preis 80 000 -«, Anzahlung 20000 ^
vrima Laae mit5Zim -
merwohnunaen und

reichl . Zubehör . Preis 220000 Anzahlung

Haus im Zentrum
gute Rente . Preis 200000 Anzahl . 70000 ^

Haus Südweststadt. ZU

Haus OstftadtẐ L °den
^

u. ^ u
8 Zimmer im Stock . Preis 160000 Anzahlung30000 X

8 Z .-

Preis 76 000 Anzahlung W
'
voo ^«7

vrima Lage , mit Seiten -
gxhaude u . gratz . Garten ,Preis 120 000 Anzahlung 40 00l>

Haus Südstadt . ^Äâ k
Haus Weststadt

läge «Sommers .). Preis 60 000 Anz . 20000 .« .
Wirtschaft in guterLage ^ ° °

beziehbar .

^ ^ Räumli ^.ketten , Kegelbahn , >of. beziehbar , Pr . 140 000
Anzahlung 30 000

Wirtschast in Pforzheim
im Zentrum , gutes Geschäft , sofort de
Preis 100000 Anzahlung 30 000 « .

Landhaus mit grotz . Garten
iM Murgtal .
Wirtschaften in Pforzheim ,

tn jeder Preislage mit geringer Anzahlung u .
sofortiger Uebernahuie .

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E . Emmerich
Liegenschasts-Büro

Telephon ZSS0. Viktoriasirahe l .

Zu verkaufen:
Fabrikat Schorch ,400 Umdrehungeu ,

5 Dredstrom - Motore , X. ^
1 PS.. >201220 Volt . ca . 14!
Kuvserwicklung . neu ,2 dcsgleiiven , Fabrikat Schorch . 1 »/, PS., 220bis 380 Volt .

1 Drehftroin - Motor . Fabrikat Flohr . Schleif¬
ringanker 5,2 k>s „ 220/380 Volt , ca . 950 Um¬
drehungen . Kupferwicklung , neu , mit Anlasser ,1 Gleichstrom - Stebenschlnvinotor , Fabrikat
Pöge , 5 PS., 220 Volt , ca . 1375 Umdrehungen ,Kuvserwicklung , neu . mit Anlasser ,

i. Fabrikat L . 0 ., 2 PS -, gebraucht ,1 desaleichen .
ca . 1800 Umdrehungen .
Anlasser .

Kupferwicklung mit

Jakob Leonhard
Elettrote -NnischeS Jnsta « at,ons - Geschiist .Telephon 4042 . Rüppurrerstraße so .

Museum Karlsruhe e. V.
Aus dem durch Brand zerstörten Museums

gebäude werden eine größere Anzahl Einrichtungs¬
gegenstande und Bauteile käuflich abgegeben wie :

1 Hotetherd S.2S / 1.2» init Znbehör .
2 elektrische Sveiieanfziige .
1 Perionenanszng .
» Ventilatoren .
t Aieransjug .
Eisschränte , Änsfet . Türen , Fenster ,
Tiifelnng , Klofett » n . Rohrleitungen .

Die Sachen sind vom Montag , den 21. Juni ,
werktags zwischen 3 - 5 Uhr , Eingang Ritierstr . 3,
zu besichtige » und zu erwerben .

Näheres bei Architekt Vittali , Karlsruhe .

Satz .
eich., oval , mit
Türchen . 854 Lt .

fast neu . zu verkaufen .
Scholl , Klauvrechtstr .2l .
parterre .

Schreinerei
gut eingerichtet , mit Holzvorrat , wegen Todesfall
gegen Barzahlung zu verknusen Günstige Gelegen¬
heit für Anfänger , da halbfertige Arbeit und Auf
träge vorbanden .

Auskunft bei
Singer - Nähn »asch »ne
versenkbar im Auftrag z.
verk . : Schützenstr . 9H . Ii.

Zu verkaufen : 2 neue

SWUWk
billig bei

Karl Diirr . Eggenstein ,
Hauptstrafie 18 .

TH0MaS . W«-d-- ..rai,e
Ein leichter neuer

Wagen
zu verlaus . Dnriners -
bei « , Svenererstr . 323.

KochyerdW ^
billig zu verkaufen .

Amalienitraße 43 . >1.
Zu verlausen ÄastNiter
Diivan uns Tisch . Nä -
hsres Weftendsir . 36 . pt .

Hu oerlauien : i izias -
badeofen mit Zinkwanne
und den nötigen Rohr¬
leitungen . Alles sehr gnt
erhalten . Näh . Werdcr -
vlaiz 25 . 2. Stock .

Herrenrad
mit Freilauf . . 2 neue
Laufdecken und 1 Fir¬
menschild zu verkaufen .

Sofienitraße 4" "

GeteAenosilvrau ,
Verschied . Lampen für

Gas , Lüfter , Lyra , Pendel
und Wandarm , ferner 1
Gasherd . 4flam ., emaill ..mit Wasserschiff , Brat -,Back - und Wärmeofen
und 2 eiserne Feldbetten
preiswert zu verkaufen .

Äremilrade ^ Hth ,

2 paar Pferde
Landauer - u. Viktoriawagen ,
Pferdegeschirre , Schabracken ,
Futterschneidmaschinen , mit u
ohne elektrischen Betrieb , verkauft
Ludwig Gerstenäcker , Pforzheim

Theaterstraße 4 .

Ein größerer Transport°MZW - S.
stets zum Verkaus bei reeller Bedienung

Rheinstrahe 7S in AlühZburg .

^ ö «vtorra <>, gut erb . zu
verkaus . »»iiiller , Bann¬
waid - Allee

Mg . MveriWen
sehr billig zu verkaufen ,
Sofienstiake 33 . 3 >« tvck .

Eiii schöner Kinver -
Lieg - u .Sis ; ,vagen »! iitl .
Gröse . wenig gebraucht .
zu verk . So » enslr . >38 ll >.

Klavpsportwagen m.
Dach , gnt erh ., bill . z. vrk .
Anzusehen v . 8— 1 Uhr .

üindolisirafte 18. V . r .

Anzug ,
sein , dunkelolauer , engl .
Friedensstoss auf Seide .
110 Brustiv ^ f . gr ., stärk .
Herren , wenig getragen
1500ebenfolch . dunkel¬
braun mehr getr . 000 ^
und neue Tourenfttefel
Gr . 43 200 ^ zn verlaus .
Koevoen . Porholzftr 3l »»>

.Pr ima hadiflbes
Wiesen- und

Meeheu
liefert prompt n . preis¬
wert E . Schmitt . S « lz-
back . Ams Ettlingcn .
» ouerseste « «e »ue, » irka

70 Stuck , Gröke 3l >/30 cm,
ind zu verk . bei G . Heck ,

Biumenstrakc 19.
v. in i.2 Wochen aites

Hengstsohlen , brann .m .
St .. stark . Näheres bei
Schinidt , zun » « dler .
Äaasiet » . Tclcvii . 3472 .

Anzug
dunkel , guterhait .. mittl .
Größe , billig zu verks .

Luisensir . 5«. IV . links .

EnlillAllgSWZilgzu

Kurven ^ ? . 27 . >V,
Gut erhalten , schwarzer
Backoanzng sür mittl .
Fig . z. vk . Kronenstr . Sil

Marengoanzng sasi
neu , sür gr . mittelstark !
Figur , sowie gut erhalt ,
weihe D .- Schiirze » zu
verk . : Garten >ir , 5>? IV i .

1 Cutaways ichwarz .
wenig getrag . u . 6 gute
Korbflaschen , 10 Liter
Inhalt , zu verkaufen .

» aristrastc IV.
Knadenvoie » .« iilitar »
roct zu verk . Hart -
niann . Kariitr . 22. Slli . >l .

verkauf . : 1 .ttinSer -
fportwagen . 1 Niilitär -
rock ' Georg - Friedrich -
ftr ake l6 I

"

Ein neuer Ve,tert,ano -
waaen billig zu verks.
Nortstrafic 12 . il . i .

Rund eisen
lauchS .» . Qualität >verfch .
Dimensionen von 7 bis
52 mm Durchmesser , sowie

Winksleisen
70 X 70 x 1(1 und 10 mm
starke Bleche wegen Dis -
positionsändernng preis¬
wert abzugeben . Angeb .
uni . Nr . l »00 i . Toaiiintib .

! I ri, Dailjtandel , vein .
neu . billig abzua . : Wald -
hvrnltrabe 40. Qtb . M r .

1 P . neue Kav - Reit¬
stiefel , 1 neuer Militär
mantel , 1 engl . Gnmmi >
mantel . 1 Wintermantel
u . 1 .8l >seidgr . Stoff m . 3 m
Fntter billig zu verkauf ,
Ublandstr . 1 . Stock

!>. tavVjvlinver ,
5S, fast neu , sowie weis
Waschvoitekleid s. Ziiädcj
v . 10 - 12 Jahren zu ver
Siorkitrane 20 . I . Stock .

Tennisschläger lDar
ling 11 ' /«» zu verkaufen
(AabelSberaerstr . 11 l l .

Znvertanfenein
Quantum

III MMM
NM

auch im Kleinen .
SrikEnglerin Betberg
v^SuggingentMüllheimj .

? ocie8 - ^ n ? ej ^ e .

^ (Zott 6em ^ Umäcktixen kat es Aekallen , vusere xute ,
liebe Butter , (Zrokmutter , Lekwiesermutier unä LckväZerin

fMjZMtlMMU
kellte mittag b/^12 I^kr nack karger , sckverer Krantckeit, vvodl
vorbereitet , im ^ !ter von 67 Satiren, in ein besseres jenseits
ab?nrnken.

Die tiektrsuernäen !i >nterbliedenen .
0i -äii«?m>cel , Ollriscd . SinAen-Iiodentviel , IS. ^aoi lS20.
Die öeeräixunx kinlict Soiint»x nscwniti »? Z vbr ia

p»r»t bei Krücks»! st»tt .

» iunge «ännde 0 Wochen
alt , tterbillig abzug . :
strafte >8 . 2 . Siock .

Meitzer , echler « » i» er ,' /« Jahre alt <männUch >,
zu verkauf . Kaiserstr . 86,

. Stock . Serrmann .

Schnauzer
zu verkaufen .

Anaarieustr . 57. 1.
^ju vertauieu eine gute
Sind - und Fahrtnh ,

trächtig 3S Wochen mit
dem zweit . Kaib : Forch -
liei, « . Krei -ästrasie 22 » .

Gröh . Sendung mitt¬
lere und starke

MieliWeiM
sind eingetross . u . preis
wert zu verkaufen .

^ inil Mayer
V»riin,viutel

Durmersheimerstr . 228.
Telephon 3502.

Zur Fabrikation kaufe ich
"

Ms
und bezahle den höchsten Tagespreis .

Carl Auwaerier , Kriegsstratze 81. parterre .
Damenrad , gut erb .,mit Kreil , auch ohne Gum .

n kauf , gesucht . Maier ,
Allan ditrane l2 .
Äleiner , gurerhaliener

Eisschrank
iU kaufen gesucht . Ange -
>ote unter Nr . W75 ins
Taablattbüro erbeten .

Gasbackofen .
gebraucht , aber gut erh .und gut fnnktion . sofort
zu tansen gesucht . Au -

ebote unier Nr . 1112 ins
taablattbüro erbeten .

Kause leichte
ü!elSMkel' Zreii !jllllk
Angebote u/n̂ er Nr . 1114
ins TagblMköüro erbet .

ZH
100^ 150 Lt . zu kaufen ges.
PreiSanacb . uut . Nr . 1115
ins Taablattbüro erbet .

Seim Mm

KsuksZ
zu höchsten Preise » aeir .

Kleider . Unisorme » .
Schübe u . Wäsche ieder
Art . Anschr . erb . an S -
Arelrad . Esseuwei » '
itrake 32 . Televb . 3 »^«!.

alle Möbel . Fla -
Lnmveu . Pavier .

für

alt . Eisen . Metall . Kel<
ler - und Soeickerkram

B r i e f .
Haianenftrasie 35.

IMsersitllvMi-e
'
r
'
kf.

Kapellcnstra « e 52. Hl
arötztrachtige
sowie schöne

alte

Mehrere
Häsinnen
18 und 20 Wochen

Kaninchen
billig z. verk . Bischweier ,
b . Rastatt . Murgtalstr . 5 .
Zol ». Wunich .

me irnchinelt . «erstl . -
Ziexe zu verlausen.

Rüppurr . Laiigestr . 77.

Rentabl . Sans in mitt¬
lerer Preist , zu kaufen
gesucht . Ausslihrliche An -
aev . erbet , unt . Nr . 1100
ins Tagblattbüro .

Gesucht
gebrauchte oder unge -
gcbrauchte eiserne oder
hölzerne Biiroschränke .
Angebote mit Angabe der
Größe und des Preises
unter Nr . 111k ins Tag -
dlattbLro erdete «

Kleider
aller Art , Wäsche , Schuhe .
Vorhänge kaust
rend Karabanosf , Zäh -
rrngerstr . 50. Tel . 2051 .

Kein Laden .

Meider
Schuhe . Mödel ulw . we.
aen Wiederaeichäkis -Er -
ösfnnng . Zahle aufter -
aew . Hobe Preise . Frie -
deubcr «. Adierstr . 82.

ÄSseksrei

^ .nnskme - Ltellen
Karlsruhe :

»( aiserstr . 34 , 243 .
Qer >viZstr . 46 .
^ mslienstr . IS.
>V» I6str . t»4 .
VVilkelmstr . 32 .
^ uLustsstr . 13.
8ckltterstr . l8 .
KaZsvaüee 37.
Qabelsber ^ erstr . I .
kkeinstr . l3 .

t) url »ek :
ttauptstr . 15.

Sslksrdsn - I!.sck ?srden
scknelltroclcneaä — ^ebraucdLkerti?

kür Anstricke aller ^ rt

, ortei »>!itt IM ? ai »dong « » ot «kitt , <
beim (5olo»seum.
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Bekanntmachung.

Die Beschränkungen , denen der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen an Sonn - und Feiertagen sowie
zur Nachtzeit zufolge der Bekannimachungen vom
10 . Dezember IUI » und 15. März 1!i20 lvgl .Siaats -
anzeiger Nr . öS vom 2S . März 1S20> unterliegt ,
werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Karlsruhe , den IS. Juni 1920.
Der Staatskommissar siir die wirtschaftliche

Demobilmachnng Minister des Innern .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur össent-

ltchen Kenntnis .
Karlsruhe , den IS . Juni 1S20. OL 203.
Bad . Bezirksamt . — Bolizeidirektion .

Die Ehefrau Frieda Svssert geborene Mbrecht
in München . Nnmpbenburgerstr . 4 « . 2 . Stock . Ehe¬
frau des Drechslers Ludwig Svsfert daselbst, bat
beantragt , die verschollene Emma Albrecht, ihre
am 11 . März 1887 in Zürich geborene Schwester,
Tochter des Bäckers Otto Albrecht von Zell . Amt
Lörrach , und leiner Ehefrau Magdalena geborene
Mutter , welche im Jahre 1837 kurz nach ihrer Ge¬
burt von der Schwei» nach Baden überbracht wor¬
den sein loll und von der seitdem nichts bekannt
ist , für tot zu erklären .

Die bcixtchnete Verschollene wird ausgefordert ,
sich fväteftens in dem auf:

Douuersta «. de» IS . Dezember 1920.
vormittags 1t Ubr .

vor dem Bad . Amtsgericht Karlsruhe L I , Aka-
demiestrasie 2». 1 . Stock . Zimmer 1 . anberaumten
Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung ersolaen wirb .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tod
der Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die
Aussonderung , svätestens im Ausgebotstermin «
dem Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1920 .
Gericktslchreib - rei Bad . Amtsgerichts » . I.

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag , den SS . Juni ISS», nachmittags

2 Uhr . werde ich K .- Mühlburg , Nuitsstr . 8. gegen
bare Zahlung im Austrage öffentlich versteigern :
3 ausgerichtete Betten , 1 Bettstelle , 3 Strünke ,
I Tisch. 11 Stühle , 2 Kommoden , 2 Sofas . 1 Wasch¬
tisch . 1 Waschgarnitur . 3 Nachttische, 1 Nähtisch,
1 Regulateur . l Wanduhr , 1 Kücheneinrichtung mit
Herd und Geschirr . « schöne Hiihner . Brennholz
und Kohlen . 1 kleine Obstvrefsc . 1 Fatz, 5>S Liter
haltend , l Krautständer . Bilder . Spiegel . Vor¬
hänge . Wäsche. Hrauenkleider und sonst noch ver¬
schiedenes . Boranssichtltch bestimmt .

Karlsruh «. 18. Juni 1SZ0.
Suber . Gerichtsvollzieher .

Zahrnis -Versleigerung .
Dienstag , de « 22. d. MtS .. vormittags

» Uhr , versteigere ick im Austxag wegen Geschäfts¬
aufgabe Uhlandstrane 2. vart .. Wirtschaft jum
Redst » <l. folgende Fahrnisse :

1 feuerfesten Kassenschrank. 2 Schränke . Tische.
2 Bettstätten mit Rosten . Bilder und Spiegel ,
1 Ubr . Tafeitltcker und Tischdecke . 1 Kuchen- und
1 Geschtrrlchrank . Küchenschäfte. Koch- u . Küchen¬
geschirr , Krautständer . Bestecke . Einmachgläser ,
1 gr . gut erb . Kochherd, 1 Partie Wirtschaftsteller ,
Gläser , Platten und Schüsseln , 1 Schmalzvresse ,
Schmalzlövfe , 1 Sitzbadewanne . 1 Mejzgertran -
schierbesteck mit Stahl u , Gürtel in Etui . 1 Wage
mit Gewichten . Bratpfanne und sonst noch mehr .

Karlsruhe , den 17. Juni 1S20.
Ed . koch , Orksrichter a. D.

Luisenstraße 2 ».

o . « . V.
Keverllselizft Ilsufinsunkelier äiizeztellteii

l>Ien »t»e , 6en 22. ^unIIS2l>, abenck» S vkr
im rle» lVionInzsr

llW I«MS !» >>!
l 'szeioriinunz :

1. ver k »l>menvertr »e und seine ^ enckenmx .
2. LrxZn ! Uiiz »v »k> des Vorslsnäes .

^ »lüreicde » Erscheinen erioräerlicli .

Oer vrt8Aruppenvorsti »ncI .

III

Äi 'auz K ( o .
kar ' Isk ' uks

1, klngzng MNslssfZlls
ferosprooksiiselilllk!

kill Urwöiiiölit ! »s. ZK. 4i>! linil Sllk
Nf fglinlslilsdl ! Itt . 4M — 4SII4 .

Erklärung.
Der Herr Abgeordnete Spang

hat in einer Zuschrift an den
Badischen Beobachter unter dem
17. Juni ds . Js . Nr . 134 auf
unsere Aufforderung , seine An¬
griffe außerhalb des Landtags
zu swiederholen , erklärt, dah er
keinen Anlaß habe , sich mit
der Bad . Landwirtschaftskammer
über Ausführungen , die er im
Landtag gemacht habe , vo rGericht
od . in der Presse herumzustreiten .

Diese Handlungsweise des
Herrn Abgeordneten Spang ist
ein krasser Mißbrauch der einem
Abgeordneten zustehenden Rede¬
freiheit , da er nicht den Mut
findet , die schwersten Verdäch¬
tigungen gegen uns außerhalb
des Landtags zu wiederholen .
Wir überlassen die Beurteilung
des Verhaltens des Herrn Ab¬
geordneten Spang der Oeffent -
lichkeitund erklären, daß wir das¬
selbe nicht mit dem eines Ehren¬
mannes für vereinbar halten .

Sadische
MWilWslSlMUl .

Der Borsitzende :
z. v. : Salz er .

NlliillelÄims
I in äer Privat - Hsnckclslekrsnstalt un «I j'sSckter - llanckelssckule

Karlsruke , näciist 6em
, ,lVIvIkUl KsrlstrskelZ , Uonin ^ er .

Oewissenliatte >̂ u8bit6un ^ von Damen vn6
tterren kür clen kaukmännisckea veruk

/ l/71 / . / » / / ^ SF//7/7S ^ / /s/ö -

Vsmvickursv — llvrrsllkarsv.
^ , 8ck5n8ckreiben ,? 8<enc>xraptiie ,
ß . ckascliinenZckreiden jkMlllZt

(4V ^iasckinen
vergckied . 8> 5temeV Lucktukrunx eink., 6opp .,
amerik ., Î unäscknkt , ksutm . kecknen , l<onw -
Korrentlekre , Lttektenkuncle , 6ie nenen Steuer -
Leset ?«, >Vecksel - n . Sckeclilcuncle » Korresponcien ?

und Kontorafbtiten etc .
^ utsck , Lnxlisck , ^ranrösised ,
ttollLnäisck , Zpanised , portuxiesiscd

ui » «I Adsn «>ltun » « .
Eintritt ru sinrslnsn ? sol >« rn

gm I. jv <ivn l^ onst » .

^ nxewr VkMgSIMösMlW
, l . Vortrs ? «n<Zer: I?- ch«s»nv »It

vi -. Nombui -ge ? : über „ vie
» nenen Steaei ^ eselie ." 2. Vonr »-
» xencler - vjplomhimäelsiekrer

l>r . OÜII - „<ZeIc>-, L-mk- u Vör»enve5en " »SV .
^ nzknkrliche änsknntt und Prospekte bereit » .

vi « SvbuIIoltung .

Auto-Schuppen
ca. Sxv m , abschließbar

N -ihe Elte naiser - « no Herrenstrabe
gesucht. Gesl . Angebote an

K. Beittinger , Kaiserstrake 177

. . . t U . t . U . ,1

«»»»rMklW kör NM
! MeM »e ?rIIkiiiizeiiile ! !kliiilIlilir! isn/ ! l> !

vi « prülnneen äer > vsdll (llinxslcl »zsev linden in 6er „ üintrscht " , die der
Vorberei «mie »>cl»s5en im S- zl 6er ^ n»t»lt , 8oki «n»tr»be 4Z, statt .

/ ^ U8bll6unL8lclss8en .
l A/lont»z , ilen 21 . ^ unl .

2 . den

Z. k> « itaz , «len

4 . I'i'sltax , «len

5. Donnerstag ,

S. 0onner »t»L,

7 . rreltaz , clen

S. k> eltsz , cken

Zolospiel unck »<Zes»nx mit Orckesteibexleitunx
unter ^titvirloinx von klitzlieäern des Orchesters
des Î lndestkesters . Sexinn nachmitt »xs « Uhr .

21 . ^ unl - Klzvier - Vortrüge : ? »»> Eberhard . Lexinn' abends S Ukr .
2S . ^ unI > Xsmmermnsill <ll . !>. 8treich -(Zu»rtett ) , Lllöre ,

Qesznx , Instrumentslspiel . vezinn n»chmitt »xs
4 Uhr .

25 . ^ uni : x »mmermu ?»c, tZesanx - und Instrument »>-Soli ,
kexinn »bends 8 Udr .

den l. ^ ull l Solospiel und -Oesan ? mit Orehesterdexleitvnx
unter Nitvirkiinx von Mitgliedern de ? Orchesters
des l, »ndesthe »ter «. keeino n»chmitt »xs 4 Uhr .

<iea >. ^ ull , Kammermusill <u. a . Streich -<Z»»rteit ), Solo - und
mehrstimmiger Oessne , Klavier . Kevin » abends
» Uhr .

2 . ^ ull , Soiospiel und -Qesznx mit vrchesterbexleiwnx
unter iVtitvirkllng von Mitgliedern des Oichestcrs
des l^»ndestke »ter «. Leginn nachmittag » 4 Uhr .

2 . ^ uli : Qesang - und Instrumentaisoll . veginn abends
» Ukr .

v . VorbereitunLslclassen .
1. ^sontax » 6en l2 . ^utt :
2 . Oienst »z , clen lZ. Juli ;
3. ^ itt v̂ock , 6en l4 . ^ull :

jeweils nacdmlttsxs 5 ^ vdr.

z Das ^ intrittsxelä detraxt : kür alle ^ ukkükrunxen 5 . —» kür eine Z
; einzelne ^ ukkükrun? 1.50 . ttvkere ketra ^e veräen cZsnkenä angenommen . Z

vie Linnakme käüt cicr OroLker - ozin -Î llise -Stiktunz (ttilkskasse 6er l êkrermnen '
äes Konservatoriums ) 21».

vie Lintrittskartei unä auskukrlictien Programme (letztere ?um preise !
von 75 pk? .) sin6 in sämtlichen kiesigen Musikalien - unä Instrumentenkanctlunxen
unä jeweils vor veginn der Prüfungen an 6en 8aaltüren ?u erkalten .

„kute >« I Adleeiite Huck
"

sji Kl>N8ksvaiosjW8gci > 8ofien8tt .
vonnerstaz , 24 . ^ uni , 8

vortknz »kimo Miner

---- -

^ itvir !cenä : ^ li »abetk k'riecibere (Sopran )
Kaiten ?u ^ k. Z.— u 2.— (aussckl . Steuer ) kei ^ MD ^

tiurt Neulslltt.
Kür den Neubau der

Ang .- Abtlg . Tech». Hoch¬
schule werden die Ar¬
beiten der Dachdecker.
Blechner . Sanitäre An¬
lagen und Wasserleitung
im Wege der öffentlichen
Angebote nach Mabgabe
der Verordnung des Kl-
nanzministeriums vom
8 Januar 1S »7 vergeben ,
linterlagen werden auf
dem Baubüro . Kaifer -
ftr . 6. gegen Erstattung
der Selbstkosten abge¬
geben . Die Angebote und
verschloffen mit entspre¬
chender Aufschrift bis
Miontag , den 28. Juni ,
vormitk . 11 Uhr , ebenda
abzugeben . Zuschlagssrist
3 Wochen vom Tage der
Eröffnung der Angebote
ab gerechnet . Ablehnung
der Angebote sowie Ver¬
teilung in Lose bleibt
vorbehalten .

Bauleitnng .
Karlsruhe , 17. Juni 1S2V ,

Versteigerung
VW Stammholz
aus den Markaräslichen
Waldungen bei Maxa «
ain Dienstag . 22 . Jnni
1»2V. vorn » ,NUl»r. im
Rathaus in Knielinnen l

80 Festmeter Eichen.
Eschen. Ulmen , Akazien ,
Pappeln , Forlen .

Tausche 4 Zimmerw .
Südost gegen solche Süd¬
west. Angeb , u , >.>! r . 1120
ins Tagblattbüro erb .

MhlllUWkaM .
Einsamillenhaus mit

Garten in schönst . Lage v .
Rüppurr zu tauschen ge¬
sucht geaen4 —SZimmer -
wohn . in schöner, freier
Lage der Stadt . Angeb .
unter Nr . SS? ins Tag -
blaitbüro erbeten .
MNUlW -MM.

« rn «t,sal — « arlürnhe
mod . S ."Üm. - Wobng. in
Br . gegen solche in K,
in best . Lage ». t . gesucht .
Angeb- uut. Nr . SSV2 lnS
Tagblattbüro erbeten .

G« t « töbl . Zimmer
sofort zu verm, : Herren¬
strabe IS , 2T r ., b . Reis .

» M - MüMikkA
Jung . Brautpaar sucht

1—2 Zimmerwobnung in .
Küche . Büroreiniacii od .
dergl . könnte mit ubern .
werden . Geil . Angeb . u.
Nr . 1M7 ins Taabla ttb .

2 alt . Fräulein suchen2 Zimmer,Kiiche u Zu¬behör , etwas Hausarbeit
kann übern , werd . Ang.
u . Nr . IIIS t . Taablaitb .
ö oder 7 Zimmer-

wohnung
für bald gesucht, ev. geg .
Tausch m Wolinung in
Berlin vv. Mefl . Angeb.unter 1s V7S7Z an iNu-
dolsMosse . BerlinWS «
Tauenvienstrake 2 .

kleiner LMn
mit Nebeuraum z. mieten
gesucht. Aug . u . Nr . N2g
ins Tagbla ttbüro erbet .

Dame mit 12 jährigem
Töchterchen suchlgt . möbl .
Mi - u . Schlchiiniilkr
in der Weststadt am lieb¬
sten bei alleinsteh . Frau .Angebote unter Nr . 1VSS
ins Tagblattbüro erbet .

MW AM .

Suche in Karlsruhe Wohnung j
von 4—5 Zimmern , evtl . Tausch
gegen eine solche in Saarbrücken.

Angebote unter Nr . 1l23 ins
! Tagblattbüro erbeten .

Kaufmann sucht
gut möbl . Zimmer
mit Frühstück aus
1. Juli , möglichst
Mittel - o. Weststadt .

,
"lug . u . Nr . 1124 ins I

Tagblattbüro er - Ibeten .

!n mieten geillU
möbl . Zimmer von
ruhig . Herrn aus I . Juli .
Angebote unter l<. L. ZZS7
an » la - Haasenktein ^
Boaler,uarlvriihe i .V .

Zimmer - Gesuch.
Fräulein aus guter Fa¬
milie . lagsüber auf Biiro
suchi sür l . Juli ein möb¬
liertes Himmer evenil .
mit Pension . Angebote
unter Nr . 104» ins Tag -

blatibüro erbeten .

MpltÄieiv

Gelder
aus >. Hypotheken zu

in Posten jed . Höbe.
II . Hypotheien von
Mk. 2t»Ü« biS Mt . 8« «I»»

auszuleiben .
August Schmikt

Hirschstrasie 4«.
Telephon 2117 . .

Staat ! gepr .Schwetter
von Arzt und Zahnarzt'Svezialarzts zur Hilfe¬
leistung im OverationS -
zimmer gesucht. Angeb .
unter Nr . 1lS2 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Weitzzeug-
Näherin

, um Ausbessern und
Neuanfertigen sür
dauernde Beschäfti¬
gung gesucht: Kaiser -
Allee »7.
WasliMW Zchom
Einsacties Miidchen

sür Hausarbeit gesucht.
Waldstrake >
Für 2 ältere Herren m .

eigenem Haushalt wird
ein anstand . Mädchen .
welches lochen» . d . Haus
halt selbständig besorgen
lann , auf I . Juli gesucht.
Nah . Waldbornstr . 12 Ii .

Nach Äaiel iSchweiz ^
wird ein in Küche und

>aiishalt erfahrenes
eibiaes Mädchen au
ifors oder später be

„ uter Behandlung und
5 >> Frs . per Monat ge¬
sucht . Neisespesen werd .
vergütet . Näheres bei
Frau Marschall . West¬
en dstrabe 5k>, 3. Stock.
Telcobo » S75S
Mkiges MWev

für kleinen Haushalt gel.
««im»»». .Vörncrii ranc «>» ,

Suche einfaches , fleißig .
Mädchen.

Fr . Rechtsaniv . Kre « t»er
Karlitrahe 1k>.

es MliWeu
üche und Haus zum

1. Juli gegen hohen Lohn
ges . Zeugnisse erwünscht .
Vorzustellen zwischen »
u . S Uhr . Frau 0r . Ro¬
senfeld bei Ettlinger .
Schlokvlab

Tücht.Hausmädchen
sos. aes- weg . Erkrankung
des ledig Nabnltr . l !t .
Züngeres Wochen.
f. Hausarbeit z. 2 Leuten
gesucht. Zu erfragen bei
Emm «rich.l>>irl»ot«s/I>l»»47.

Kopfmoöell
gesucht. Vorst . 12—2 Ubr .
Pros . Henn . Ühlandstr .lN

Wer übernimmt
Anfertigung neuer

Herrenhemde «
sowie Reparatur von
Herrenwäsche ? Ang . unt .
Nr . 112S ins Tagblattb .

Skemveltelhlliker.
1. Kraft , bei hohem Lohn
gesucht. Ebner . Douglas -
urake 13
WUWMeSe
sür Karlsruhe u . Manu -

G .
beim gesucht.
SUdd . Gndba « A.

„Lorsch'
Hasen . Südbeckenstr . 8.

Beamtentochter <2V I .)
gewandt , sucht « nsanas -
stelle in Konditorei .
Angebote unter Nr . 1110
ins Zaablattbüro erbet .
^ tenotypist, « lÄinäng . I
sucht Stelle . Augcb . mit
Lohnangabe nnt . Nr . 1118
ins Taablattbüro erb .

nnges Mädkven
22 Jahre alt . aus guter
kath. Kam . lRheinl . l mit
einig . Kenntn . i . Haush „möchte sich gern in seinem
Hause in der guten Küche
weiier ausbilden . Für
Pension kann evtl . etwas
zugezahlt werden . Gesl.
Angeb . unter Nr . IIIS
ins Tagblattbüro erb .

Angeb . mit Lohnang . unt .
Rr . 1N7 i. Tagblattbüro .

und Bügeln werden an¬
genommen bei Frau So»».
.'iährinaerstr . KH, ? . St . r .

Ksstumel Mute!
und Anzüge

werden angefertigt .
Mähige Preise .
I . Hartman «,

Schneidergeschäst .
Karlstr . 22, Hth . 2 . Stock.
Zentralbeiznnne» . Kes-

seltetle , Heizkörper , wer «
den nach Ausgabe in
Stand gesetzt .
Emil Schmidt k Kons..
Ingen . . Kailerstr . SW .
Parkett- und

Autzböden
werden aelvänt . abge¬
zogen. umgelegt und re¬
pariert . Bolk . Schülzen-
strnkc Kl .
M neuen Steuern

verl . von Landwirten ,
Hausbesitzern , Kapita¬
listen , Handwerkern , Ge¬

schäftsinhabern u . s.w.
nachweisbare , genaue
Auszeichnungen üb . Ver¬
mögen und Einkommen
durch einfachste Buchhal¬
tung ausführbar . Näh -
auf schriftliche Anfragen

durch
OSear Kleiner ».

Buchh. u . Bücherrevisor ,Kurvenstr . 1K. >1.
Poftscheck - Nr . 14S22
Spark .- Giro Nr . 442 .

Verloren .
Ludwigspl . — Karlstrahe
goldene Brosche , hohes
Andenken . Geg . gute Be¬
lohnung abzug . : Kurven -

M M. Belohnung.
In der Goctheschule

wurde Freitag 8—4 Uhr
ein Knaben - Adler »
Sabrrad mit stark be¬
schädigtem linken Pedal
gestohlen . IM» Mk . Be¬
lohnung erhält , wer das
Rad zurückliefert oder
zur Wiedererlangung
üHrende Angaben macht.

Kraftfutter
umsonst u . mehr
Eier durch uns.
splitterfreie mahl .

Knochenmiihle , Brut -
ösenze ., tragb . Ställe iür
Geflügel , Ziegen . Preisl .
srei . Gesliigelhos i«
Rergeutheim 27^.

Der Vogt von Dornberg .
Eine SchwarKwalögeschichte von

Walther Burk.
6 ' (Nachdruck verboten . )

„Unö Ihr "
, entgegnete der Kleine , keines¬

wegs verblüfft , „seid ohne Zweifel der Junker
Grobian Schnauzhahn , der mir damals bei
Ingolstadt das Hemdlein voll Weißfische mir
nichts dir nichts weggenomen ! Hatt ' es umsonst
drei Stundeu weit an dem Stecken getragen und
dazu an die Beine gesroren . .

„Wäret ein bitterübel Bürschlein damals . . .
von Breslau bis Zürich hat man Eure Rotte ge¬
kannt, und die Bauern haben alles vorsorglich
weggeschlossen . . .

"
„Pst !" machte das kleine Männchen und hielt

den Zeigefinger vor den Münk „wollt Ihr mir
denu durchaus meinen guten Ruf verdarben ?
Aus dem Walliser Geitzbub und hosenlosen Va¬
gantenschützen ist ein richtiger Basler Schul¬
meister geworden , und unter Thomas Platters
Tisch stecken gar vornehme äiscipuii die Beine . . .

"
„Die sollen wohl auch - den vielen Kabis

fressen ? " wieherte der Feldhauptmann und
deutete auf die Krautköpfe , „oder habt Ihr
Säue daheim ?"

„Mit Rauben , Morden , Sengen und Brennen
kann ich nicht wohl zu Reichtum gelangen , wie
andere Leute . .

,,Das geht auf mich", jubelte Schärtel und hieb
seinen Freund auf die Schulter , dah es patschte .
,LSo wohnt Ihr , krummbeinige Leuchte der
Wissenschaft ? Ihr gefallt mir trotz Eurer
Grobheit . Müßt mul eines mit mir trinken.
Sprechen dann davon , wie Ihr mit dem
hölzernen heiligen Antonius gefeuert habt,
irgendwo in der Münchener Gegend . Es war
in einem Rübenacker . . Aber schon war der

Kleine weg . Er hörte nicht gerne von sich er¬
zählen .

Die Turmuhren verkündeten den Mittag .
Brenz verabschiedete sich von dem Feldhaupt¬
mann in aller Kürze, konnte sich aber doch nicht
eines Lächelns erwehren , als ihm dieser eine
Kußhand au feine Wirtin auftrug . Eine Vier¬
telstunde später wußte die Witwe Gryuäus , wer
der Mann im Gasthaus zur Blume war .

Nicht so kurzweilig wie dieser Vormittag ver¬
lief die nächste Zeit für den schwäbischen Re¬
formator . Wohl hatte er anregenden Verkehr
gefunden , den « es waren nicht wenige gelehrte
Männer damals Bewohner der Eidgenossen-
stadt , die mit Freuden den Fremdling in ihren
Kreis zogen . Da war der v . Myeonius , Zwing -
lis Freund Oporinus der Buchdrucker , des
Paracelsus ehemaliger Famulus und viele an¬
dere die den geistig so regsamen Mann inte¬
ressierten.

Aber begreiflicherweise konnte dies alles dem
Gast der schönen Witwe weder Heimat noch
Familie ersetzen , und der Druck , der auf seiner
Seele lastete, wollte nicht weichen. Er ver¬
brachte die Nächte in qualvollem Halbschlummer
und ergebnislosem Grübeln , und wäre nicht der
Schärtel mit seinem derben Frohsinn gewesen,
der sich eigentlich mehr um ihn kümmerte als . ihm
lieb war und fast täglich, nicht ohne die Neben¬
absicht, die Frau des Hauses kennen zu lernen ,
bei ihm vorsprach, so . wäre er wohl in jenen
Tagen dem Tiefsinn verfallen .

Und nun war an einem kalten November -
morgen ein Bote in des Flüchtlings Kämmer-
chen getreten , und ahnungsvollen Herzens hatte
Brenz den Inhalt des Briefs , den ihm sein
Freund Jsenmann schickte , erraten , bevor er
das Siegel brach : Der Tod hatte Mitleid gehabt
mit seinem Weibe und es still hinübergeholt in
die Ewigkeit !

Da liefen zwei dicke Tränen in den Bart des
Vielgeprüften .

Der Bote war hinausgegangen . Der Mann ,
dessen Heimat die Landstraße war , hatte Ver¬
ständnis für den Schmerz im engen Kämmerlein .

In diesem Augenblick — des Einsamen Herz
zog «sich schmerzlich dabei zusammen — dröhnte
Schärtlins mächtiger Baß durch das Treppen¬
haus empor, dazwischen der schönen Witwe
honigsüße Stimme : Er ist oben , unser lieber
Gast. Hat soeben Kunde erhalten aus der
Heinrat. Es müsse nichts Freudiges gewesen
sein, hatte der Bote gemeint . . ."

„Desto freudigere Zeitung kann ich ihm
bringen "

, lachte der Kriegs -mann , und wenige
Augenblicke später stand er in der Gaststube
und starrte erstaunt auf das verstörte Gesicht des
Freundes . Der reichte ihm statt des Grußes
den eingelaufenen Brief . Ueber die Schrift zog
sich ein tränennasser Streif .

U,U> nun geschah etwas , was Brenz nie für
möglich gehalten hätte : Schürtels Gesicht war
tiesernst geworden , und ein weicher sonniger
Strahl brach aus den sonst stahlharten grauen
Augen unter den buschigen Brauen . „Der
Hergott tröste dich , Johannes "

, sprach er leis
und drückte dem Freund die Hand. Dann aber
gewann senl lebhaftes Temperament sofort
wieder die Oberhand, ,Hch soll dir Grüße be¬
stellen ! Rat mal von wem ?"

Brenz hatte keine Lust zu raten und schüttelte
nur den Kopf.

,^!? om Herzog Christoph von Württemberg !
Der ist gestern von Mömpelgard herüberge¬
kommen und läuft auch wie ein verscheucht Hühn¬
chen in der Basler Stadt herum : sein Vater ,
der alte mißtrauische Landverderber , läßt ihn
noch immer nicht ins Ländle . Er hat mich gleich
wiedergekannt und aus der Gasse angerufen .
Wir Hecken in früheren Jahren in des Frau -

zosenkönigs Diensten gar manches Mal ans
einer Schüssel die Suppe gelöffelt . Aber das
hat mit dir nichts zu tun . Hör also, was er dir
sagen läßt : Du sollest zu ihm kommen und er
wolle dir gerne helfen . Es gefchehe von Herzen
gern . .

Brenz saß immer noch teilnahmslos . Da
schüttelte ihn der andere unsanft an den Schul¬
tern . ,Hst das keine Freude im Elend ? Keine
Hilfe in der Not , du altes Klageweib ? Gib
ilnu doch deine Kinder allesamt in Aufzucht und
Pflege . . .wäre das gescheiteste , was du tun
könntest . . . wärst die Sorge los . . ^ Was
meinst du ? "

,Zetzt gehöre ich zu den Meinen ", antwortete
der Geistliche, „ ich reite morgen gen Stuttgart ,
wo sie meiner harren . . .

"
Schärtel machte eine nicht mißzuverstehende

Bewegung nach der Stirne hin : „Bist du denn
gänzlich von Gott verlassen ? " schrie er er¬
schrocken. ,ISas haben die armen Würmer da¬
von , wenn ihr Vater gefangen und vor den
Kaiser geschleppt wird ? "

,,Der Herr wird mich schützen . . .
"

„So ? Glaubst du ? Glaubst du , daß der Herr¬
gott nichts anderes zu tun hat , als für für¬
witzige Pfaffen , die sich ohne Not in Gefahr
begeben, die Kindsmagd zu machen ? Und hast
du denn überhaupt ein Pferd ? Und einen Ge-
leitsmann , auf den du dich verlassen kannst ? "

Brenz verneinte .
„So komm , ich will dir beides verschaffen,

wenn du denn durchaus in dein Unglück rennen
willst . . . Das aber sage ich dir , Haller Päpstle :
mach dich nicht zu mausig ! Glaub mir : nur wer
die Gefahr kennt, kennt auch die richtige Vor¬
sicht! vulos bvlluin inexpvrtis . .

i Ein Lieblingsausdruck SchiirtelS.
( Fortsetzung folgte
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Patent - Anwalt

w?^,<> L . Xlsvsr
Krisgstr. 77 Karlsruko Islvpk . I30Z.
WM» 0«»un «>un, liurok
I l)»» »»türlick « xittkreie tteilverk »dren okne ö e»rnt, » tSr un x bei
I Nerven » u . ZtoLk^veckzeUeiäen
A ü«r»»»
Sl «>«>».
W Verd
lvr . 0

!i »r,,»,e>n»»«I>», lknn-, Î d» !̂»i4»i>, I»«il»iilr»i>Il>>e!I.
l-iclit. kit»»»», Swiiltrilgli- it. uos»i,»m »>»> »n,.
Verwnxen Sie kostenkrei -lustübrllcbe Oruclcsebrikt,

Zor. Ssdk »raii0tv .,verUllzs , >>»t«i»m,r »«r. t04iti>!i.

Verden in S ?»g«n
gevllzcveo. gekM unü moSernülert

X . « ort »UM . IS
/^naalimesteUea,

kkeinstr . 12. lironenstr . I7a .
llarlstraüe 35.

klelvetiaObzt

Lonktüren
in bekannter feinster ^riedensqualität

eingetroffen dei

« sns Kisssl .

Ss2>iiojckoz»rr>«r»r«i'
S . S> TN.

von
>iü- Sil». S^»?t/uu<nx.

Verein für
evaug. Kirchenmusik
Chor der Stadtkirche.

Unser« diesjährige
ordentliche Mitglieder¬
versammlung iHauvt-
versammlungl findet am
Montag , 28. Jnni V . J ..abends 8 Uhr.
tn der Sakristei der
Stadtkirche statt , wozuwir unsere vcrehrlichen

. vassiven Mit-ergebenstein¬aktiven u . vaglieder
laden.

Tagesordnung :
1. Jahres - und Kassen¬

bericht 1S19/2N.
2. Erhöhung d. VereinS-

beiträge.
S . Beratung ». Anträgen .
«. Neuwakld - Vorstands,
b. Verschiedenes .^er Vorstand .

eolis W, !(»iori>- «>Udri»g«r»Is.

L̂ .

Sonntag
n»cbmltt»xs vnli »bencks

Xünstisr lkvnzsrt
Kapelle kwelix.

»lldilrettVgttieüuilg
Mo ?» I!I«?In»

Vortn>x? -Soubrette
k!lt> 0»u»vl>»>

Humorist >ui<I Ut«IersZnxer
vm xenelxten Tusprucli vir<I

gebete n.
8p«i»litZt i kizmerkallen .

Ksfs« , Sckokoixl«,VIv. Ducken . c»N . Wein ,
prlm» I'I-lsckenvelne.

Zigarren
per INN Stück Mk. «S.-
nachversteuertsendet ver
Nachnahme solange Vor¬rat reicht

Leopold Welperl
Tabaksabr»
Rot !Bade»>.

MÄlMtW . AM

W ScWilll S «Wz.
Ksiserstraüe 20Y .
Tapeten ,

reichhaltige Auswahl.
H. Durand ,

, DoualaSktrahe SS.bei d . Svtvost , Tel . S4S5.Uebern . r>, Tave»ierarb.Musterkoll . ». Diensten .

Oroke ^ U8vvakl in

5ckIat ? Lmmer
Kilsksgoni , Livkv , Hukdauin

ZpeLze » unä HerreQTimmer .
Kücken , kleiäernkränke , Kücken ,
sckränke , vi ^vans unä Vertikos .

Vonieilkstt « ? nei »v !

"
L Wer WMlnier

Xsi ' ki ' uke 32 Xi 'onsnztr . 32
(Zelcsukte i^Sbel werclen ^ llrückZestellt .

3^s

Z!u b »b«n bell
s. c111 » » » r, Be »tsi>>l-0n>s «^ s. K,I,»I>-/UI»»SS
1. k >»»L,k , ' "

g . l>s»oen « .
>1. tSsoti . ürozsn«. lisi'i'sn»«?, ZS

ZZs , k>6«I>t»»-I>wg »si», ü,?i,tk. ?4
k. U. l.sng . lli,zsn ». kak »i»tr. Z4

X. k » Iod » r >I , ci>g«l-IZwl>s?I, , Vs«rilsspl,kI. üotli , llw,«r!s. «»5r,»zlr. Z» ZSStr » » I - Iir«osrl »,
V. I « ci>Ss » Iiiii . g^z«ns , 1»>>>>. >I » nzs, , Kwz»f>s, l>ii?>zc>is5 t»«s SS IVs >z- !IwgSs !s.

'
l!>is>s»«tt. >7,S » iI» »I, . I>f»ii»r>»> Xsjzsr,ts. 24Z.

Wasolimoussslins , k̂ unktmu» ,
Zsstr-sift Latist , s< i-ss)oii , KIsicjsi'tllll

Wasolimoussslins , IVIuIIs wsiö unc!
fardiZ , lOsicjs^ sfii' , Voils bsclruokt
bsclmc: ><t Voils u . IVIousssIins ksll u .
ciunksl , l^s ^ al , lOsiclsnköpsk' soem btt .
kopftuotikattun

Voll -Voils 110 °m la Oimcj '
I - Latin ,

Latin f. l<nabsnaii ?llZs , sint . u . Zsstk'.

« srmsnn lieti Xsrkruks

? erls «Iss Sckwsrziwsleles H
V^elikerülimte ^kennen. Kurlisus mit prscktsslen. 8tsn6ixes l 'iiester.Konzerte. Lroözsti ^e öerAdstin . Lport. Mittelpunkt schönster 8cii ^vsr?>vsIcIsuskIÜAe.
Ls6esckrikten unä ^uskunkt 6urck ciss 8tä«Zt>sctie Verkehrsamt.

MM UM an 6er l îcktentaler ^Nee , im
ttauge 6es krükeren Lnxliscker
ttok — bürstend ok. Das xan ?e

sakr xeökknet. ^entral - Nei^unss . fliekenckes V̂ asser .väcler . Lrstlclassixe Verpklexunx . kiLLixe preise.
unter»liliiiliskMel AllRLliileii ^ .

rr»tlcl»»i?e Verpkloxllnx . »ISixe preise. Vornebme ,Vem- a. vicr-kestsuraat. lob . : lieorx Nause«-.

Hotel orel Mize ^ '; ^
Xni-e»rjens , ^ai»xen »Nil ^rinllkalle . dieu?eit>icb
einxericdtet . l. A,uz . Nokkmsnn.

» siel klllÜM .
stube . Oute und reicklicke Verpflegung .

KU?!llltel kkllK» » »» » , » » III enckst-iionä . -I-Ictr .Liraöen.
b»bn . Vobnunxen m . prlvatb-ä . Timmer mit klicken¬dem Vasser . Lek-mnt kür xute Kllcbe. p. (Zrtlieb .

» viel löMn -krleilrlcluiiliii .
'!ll»Svk«tlior

^ HMQnt bür^eri . ttotel- Restaurant n . Pension . Vor-üxl.Kücken .Heller , tick . I^üklein,kr .tiot .?ost,8traÜdurA .

kvtMM Soillsne ! « rem .
Lrstlilassî e V/ein - unä Lier»
kestsursnts. ffremäen^immer.

« rMllll . 0 >°° >j-r. N,

Notel SolSMk Me .
bakn . Or. sckatti ^. park. (Zartenrest . ^us^anxspunktkür ä .Lckvvarznalä -ttökenvveKe. Kes. :^ .8ekulme!8ter.

k .-Laäen -I^ck-
tental . LncZsta-
tion ä . StraKen-

iilitel Ilükerm kilMet ».
Oirelct »m
>VAl6e ?e»
iexen . 0o-

6cclcts 1°err»sse m . prsclrw. Aussiebt . 2 IM» , v . a . eielitr .StralZenb. Fremersberg. ?eI . 7S. dleoe kes. : l^ . ittsrkt.

Hotel NAler .
I âee, nackst Kur-^nla^en. Lekaxk.

In bester
kaus unä ^nlaxen .familienkotel mit allen neu-

^eitljcken ^inricktunxen . Vorteiltiakte pensionsver -
eindarnnLen . 1°k. Müller , vesit̂ er.

iotel « Ii« , llok — engl . Hol
notel NeSmer — kilnieoliok .

liotsl Älinen . In nZcbzter »Ibe cker Kalle-
»nsi»itcn . TentralkeiTllnx .v»s xan ?e Î»br xeSktnet . ?e>cpboo KS«.

X. Kelndotke, krütier in VeiSenburx.

Notel tttllMllk .
A> Uin . von 6er 8t»-It
entkernt . <ZroSer ?ar><,rlirellt »m V»I<Ie xeleeen.8t»llnnx . c>,r»xe . 1»epbon >45. z Minuten von 6ereiektr. 8tr»Senb»bnIinie ?ier̂ »rt-n . n . üsdler .

» otel ZcüvorMillll ' itok.
v»6e»nst»Iten u . Xursn >»xen , <l»s x»n^e I»iir xeökinet.Vein- «. v>,r- ke»«,ur»nt . ?ei. S. ä . V/»>-ieie , ves.

«
°ä°

! ! cti !selM » vk.
bäckst 6 . Vaknk. in
ruk . I-aee. ^eiteem ." - lle!xuteVerpklex . ^leict

i^»cnr. ^entraine »»unx . Das pan?e jakr ^evkknet
dieuer ves. : Â ax Nvfmann, kr. parlc-ttotel, ^laxenau .

Notel Ztllllt MSIMZ Kim

lluelleiM
^Ile neuzeitlichen Linricktungen .
(Zroöer ?srlc unci ?err»sse.

Prospekte ciurck 6en kesiker r . Nölliscker.

lMorliotel Zeliziiok.
Im ttockvalä ,
3 ^lin. v . äer' Lnclstation ck.

k̂ remersberxstrakenbakn. Qeä .Terrasse. Llektr . l-ickt .
>iaL . pensionspr. I'el . INS. ves. : Kiek, kecker.

iiotel ssimiiSiuer .
näckst äen Lääern. an äer Svkisn-^ llee,

Lesitrer 'Nieo^vr KVKIer .

Kote ! lekmlnuz . .^ r Xomtort . keswu-
? > -rant un6 l'errasse . Mittlere

Das xan ?e )akr xeökknet. reise . ^entralkeiTUn?.Qekrücler venr .

unter persönlicher l- eitunZ 6es kesit^ers . Vornetimes fsmilienkotet l. ksnAes
b . Kurlisus. Oroöer scliatti ^er (Zarten, .lerrassenrestsurant. Les. p . Keppsler .

weiße

Bell -
Samaske .

Laaerbesuch lohnend.

Naiscritrai-e INj.I Tr. hoch. Eing .Kreuzstr.
Ca «»« Damen mit u.ohne Vermög. w . Heirat .Serren a,o,Vm mitvern .Anlvr . erh . ouss. Pros»
So. kriiärled, S,rU » »U.

olzstab - Gewebe

vorzüglicher
billiger Baustoff

sehr geeignet
und praktisch für

MeinwohnnngS ' Bauten
ferner als Pnhtriigerfiir Decten. Zwisctienwänd«.^sotierräume , DachanSdanten. Revaratnrenetc.Vedeuiende Bau - Ersparnis !

LbskSanerislKe Holzindvslrle GeorgenwerkMessen vorMünchenKatalog poftsrei. Aernsvrecher 88.

>lm « »MjW
l>M liSSltt SMM ,

lZgf 8pSs8ZMöi (ZMsel!liM.

kaclisckes l-anciesttieater .
8onnta ^, 6en 20 . ^ un ! 1920 .

« SöNsreSsmmei 'ungIn einem Vorspiel un6 Z ^uk?ü?.en von Ricksrc! ^axner.örünnkilcie : ^aria I-orentie- t'iottiscker vom I>ias»au !sctien
l̂ anciestkeater in V̂ iesda6en a . (Z.^nkan? 4»/s vkr . ^ ,4.40 Lnäe Ukr.

8tA6t >8ckes Kon ^ertkaus
Sonntsx, -ien ?»- ^uni l »20.

l^ SssIott vsn «5er p ?s »?
Lustspiel in 4 älcten von presber un6 Stein ,luselott : K. Neiöner v. I.an6estkeaterin varmstactt » Q.knkanK I^lir. ^ 9.7V ^näe nack 9 l̂ kr

VotliisIzQt » r»«
„ 0tketto '

^ SlVlontax ,21 . juni
^nkan ?»,^7 Ukr.

Liutracktsa »!
l>ien,«»x, llen 22. ^uni, l/zS vkr

LZ
8er » t > l

'
at > esa

^ 10. 8. - , S. - , 4— un6 2.— k!lc. MDD (»ussclil. Steuer bei Kurt weukelät , vorm . ' ^

Sonnta?, 6en 20 .juni, n»ckm .4 vkr und »bends 8 Ukr
Z! on ? erte im

! ! ÜM

susxefütirt von der
ehemaligen

l ^renAäierKspelle
unter l. eitunA des fteirn Ober »

Musikmeisters kernkagen .
Eintritt Ml» . I .So ,

) eden iVtittwocb und 8»mst»Lfinden daselbst (iartenkonrerte
ststt.

j Zrlimeiillllii ! ilii tlsMÄ
Sonn «»«, 20. ^unl HV20

A ^dr beZinnenä

K0 «^ icki

!!WlIMverelli ! ..IllimioiiIe "
I-eitunx : tterr Huzo Xutlolpk .

lli»öesIiö! >>5W>i» gL^ psskliegsln
Eintritt: IKK . I .- .

?n ^aklreickem Lesuck laäet kreunäl . ein
o« <»

LolilatTimmsr
Wotin ?immss'

Lpsiss ^ immsr
l-lsl -rsr >?immsr

Küoiisn - unc!
sin ?slns IVIöksI

in sinkscksr bis slszsntsslor ^uskobrunx lioksrn
!< 2rl k . Lo . .
I-tsrronstrsSs 22 , ßszsnlldsr cisr Orogsri « k?otk,

in der Î ISbs dsr k?sicksd»nk.

Vosckert
Sofienstrsöe lZ

l 'siskon 1S3l I»ostsoksoklconto 22SS1
kllr niodsrn» S»k>oldung » - Xun»t.? i <̂:kmännlsoks Arbeit , mällixs ?rsiso.>btsiIunA kür kiepsratursn,^ukdüAvIn innerkslb vvsnixsr Stunden .Arbeit wird abxskolt und nurüokxöbraobi!.

^
V ? u » e Stuttgart j

empiieklt ikre
Helleiiii . ilMleiilllgerliiMl

MiMktrled IXr immnilie

^ c »s .
kierZroökanälunZ

Karlsruke Kriegstr. 17 jl 'eleplion 5ZI1 .
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ẑ ^
F - L -s s 'S A«s A <2 ^k) <Z) Q

!0Z ^->>SL - ^ -Z- -
L ^ ° ^ s

"
K^ AZ - Ks ^ LZ

r: -Z « « S ^ ^ L ?"" °r: ^> »»^ iL. ^ I
>s ^ <2?^ «>

'Z'

Z ^ -Z " ? S

^ S ^ -L .
Z2?z - >̂ A. ^

.2 <u L -" -̂ «>
S ^ -LL ^ ? » .-z „

S - ? TZ ? Z ^
Z

- ZOw ^ - siZi -.

«
L'S'ZN

L-^

-8 « Tz

. ^ X) -,-» 5c ^ z
^ .

<̂>

^ S «
S ?

»k <uiZ
^ SA^ z- .̂ ^ v>

.«̂ »s^ a> v> »» ^
L L ^ T ^

ZZZU ^
Z . So > .^ --> S « xz

^ > iÄ <AKG>L

Z
'2 - Z ^ K ^ Z ^ ß

SZs '5Ss -- ^ Z

8 ^ U
<o»

. «-T ^5>W a>
^ o " -L^ KZS

°
s «

^ ^ ^ Z tt -sL
« Y

'RL «
Z

LZHZ -«-» ?!- ZL « IUZ
L «sK « " Ztt
^ LL « " 'S 'E'
SKKö ?« s «

>?i ^ «>1S.

Nss c?Z

^ 5? ^<?Zcz a> ^ -"

L— ^ î ."«'
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L ŝ ^

^ x. L >2 ^ -x: L L ° ^ >
x -Z

kS ^ ^ ^ -Z L
-
L ^ G -Z .LKZ

nS ? x- S 'S ^ «

-ti -- LZ -^ -Z ^ ^ e ^

^ « s
ZÄ . »-

.s

HKZ ^ Z
^

ZZsßl" -S
»z « T? ^ j >s >
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